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Weitere Sturmnachrichten. 
Bis jetzt weiß man nur von 10 Todten. — 

Galveſton durch Seemauer vor neuer 

Kataſtrophe bewahrt. 

Houſton, Tex., 22. Juli. Der weſt⸗ 
indiſche Orkan, welcher geſtern Galve— 
ſton bedrohte, machte ſich vergangene 
Nacht im Innern des Staates Texas 
fühlbar. Furchtbare Winde brauſten 
über das ganze mittlere Texas dahin, 
und in allen Richtungen kam der Te— 
legraphenverkehr außer Ordnung. 
Ueber die ganze Baumwollzone gingen 
leichte Regenſchauer nieder. 

Mit Galveſton iſt jetzt die Verbin— 
dung theilweiſe wiederhergeſtellt. Ob— 
wohl dort die Hochfluth etwas über 
die Seemauer kam, hat offenbar nur 
dieſe eine neue Kataſtrophe verhindert, 
— denn der Orkan war beinahe ſo 
heftig, wie derjenige vom 8. Septem— 
ber 1900, welche an die 8000 Menſchen 
auf dem Eiland Galveiton und in der 
Umgegend fojtete! h 

(Diefe Seemauer war *or vier Jah 
ren bon der Regierung und dem Coun= 
ty mit einer Auslage von 2 Millionen 
Dollars gebaut worden.) 

‚ Der Wind erreichte zeitweilig eine 

Schnelligfeit von 75 Meilen pro 
Stunde. 

Man weiß, daß am Tarpon-Filch- 
pier, 6 Meilen von der Stadt Galbe- 
fton, auf der anderen Geite de: Bai, 10 
Menſchen ertrunfen find; das find 
aber die einzigen Todten, bon denen 
* bis jetzt mit Beſtimmtheit gehört 


Der Morgen brach heute in Galve— 
ſton warm aber klar an, und die ein— 
zigen Anzeichen des geſtrigen Sturmes 
am Vorſtrand, außerhalb der See— 
mauer, waren die zerſtörten Badepa— 
villons und kleinen Häuſer. 

Eine große Abtheilung Leute iſt jetzt 
damit beſchäftigt, die Eiſenbahnbrücke 
auszubeſſern, welche von dem Eiland 
Galveſton nach dem Feſtlande führt 
und ſchwer beſchädigt wurde; heute mit 
Anfang Nachmittag dürften bereits 
wieder Züge in die Stadt laufen. 

Eine Depeſche von Sabine Paß mel⸗ 
det, daß der Sturm rekordbrechende 
Fluthen daſelbſt verurſachte, daß jedoch 
in jener Nachbarſchaft kein bedeutender 
Schabden angerichtet wurde. Aehnliche 
Nachrichten kommen von einer Reihe 
kleiner Küſtenſtädte. 

New Orleans, 22. Juli. Weiterer 
Menſchenverluſt wird aus dem Loui— 
ſiana'er Diſtrikt Cameron gemeldet, 
wo der Fiſcher Baſile Dagg und ſein 
junger Sohn in ihrem eigenen Lager 
zu Mud Paß von der Hochfluth fortge— 
riſſen wurden und ertranken. Da— 
gegen gelang e3 einem faum 12jähri- 
gen Sohne des Tilchers, zu entfom:> 
men. 

New Orleans, 22. YZuli. Man ijt 
jehr beforgt um das Shidjal von 

* 1000 oder mehr PBerfonen, melde an 
der Lagerverfammlung de3 Baptijti- 
fchen Xungmännerverbandes zu Pala- 
cijos, an der teranifchen Küfte (Tüd- 
ih von Galvefton) theilnahmen! 
Ein Ertrazug it nad) Houfton abge- 
fandt morden, um momöglic jenen 
Nunft zu erreichen. Alle Telegraphen- 
drähte liegen nieder. ie; 

New Orleans, 22. Juli. E83 ges 
lang, mit dem Städtchen Angleton, 
füdlich von Galvefton (2000 Einmoh- 
ner) in Verbindung zu treten. YFaft 
jeve3 Haus in dem Gtäbtchen wurde 
dureh den Orkan jchmer bejchädigt, 
und piele Häufer mwurben vollitändig 
zerftört! Ein Mann murbe fchmer 
verletzt. 

Eine Vergnügungsjacht ſoll mit 
allen 10 Inſaſſen auf der See unter— 
gegangen ſein. 

Noch mehr Meldungen über Men— 
ſchenverluſt ſind in den nächſten paar 
Tagen zu erwarten. 

Duluth, Minn., 22. Juli. Als der 
Wolkenbruch unſere Stadt erreichte, 
ſtanedn Frau Romano und ihre drei 
Kinder auf der hinteren Veranda ihres 
Hauſes, — ein Waſſerſchwall riß die 
Veranda weg, Alle ſtürzten in die 
Fluth, und die zwei kleienren Kinder 
ertranken. 

Das Wetter hat ſich jetzt 
aufgehellt. 

Waſhburn, Wis,, iſt völlig von der 
Außenwelt abgeſchloſſen. 

Waſhington, D. K., 22. Juli. Der 
Golfſturm, welcher mit ſo großer Hef— 
tigkeit zu Galveſton gewüthet hatte, 
zerbröckelt ſich jetzt anſcheinend über 
dem mittleren Rio⸗Grandethal. An 
der texaniſchen Küſte ſelbſt haben ſich 
die Winde gemäßigt. 

Unbeſtimmtes Wetter wird aus der 
Binnenſeenregion, dem oberen Miſſiſ⸗ 
ſippithal, den Prairieſtaaten und dem 
Südweſten berichtet, vereinzelte örtliche 
Regenſchauer aus den öſtlichen Staa— 
ten, ſehr ſtarke Regenfälle aus dem 
nordöſtlichen Minneſota. 

Wird wahrſcheinlich begnadigt. 

Des Moines, Ja., 22. Juli. Der 
ſtaatliche Begnadigungsrath empfahl 
bedingungsloſe Begnadigung für Sa- 
muel Francis Smith, den, jetzt 72⸗ 
jährige Sohn des verſtorbenen be— 
rühmten Dichters von „Amerika“. 
S. F. Smith war früher einer der 
hervorragendſten Einwohner von Da⸗ 
venpori, Ja, und auch Bürgermeifier. 
Er wurde aber unter ber Anklage ber⸗ 
haftet, und verurteilt, Fonds 


mieder 


[ich als 


‚ben, die ihm anvertraut worden ma= 


ren. 

Wenn Gouverneur Carroll die Be- 
gnadiqungspapiere unterzeichnet, To 
wird der Sohn des patriotifchen Dich- 
ter3 feinen Qebensabend in feinem al— 
ten Heim zu Newton Genter, Mafl., 
verbringen. 

Kongreh und Präfident. 
Sollgericht foll feinen Sig in New Vorf 
haben. 

Mafhington, D. K., 22. Juli. Als 
der gemeinjchaftliche Konferenzauss- 
Ihuß beider Kongreßhäufer um 1 Uhr 
Nachmittags Vertagung eintreten ließ, 
war beichlofien worden, daß der ge= 
plante Zollgerishtshof in Nem York 
etablirt werden folle, jtatt in Wafh- 
ington. 

Die Konferenzmitgliever des Ab— 
geordnetenhaufes hielten fpäter eine 
befondere Berahtung ab, um fich auf 
ein Programm betreffs Kohle, Häute, 
Bretterholz, Eifenerz, Del, Strumpf- 
maaren, Hendfehuhe und der Baum- 
molltabelle zu einigen. a 

MWafhington, D.R., 22. Juli. Präfi- 
dent Taft erörterte mit verfchiedenen 
feiner heutigen Beſucher die Ergeb: 
niffe des „Zoll-3medefjens“ im Wei- 
Ben Haufe, geftern Abend, und ver- 

i Ticherte, daß er durchaus damit zufrie- 
den fei. Bezüglich der Frage der Zoll- 
freiheit für Rohftoffe, befonderz Haus 
te, fagte er aber, er intereffire fich jet 
hauptfächlich dafür, zu ermitteln, mas 

| Besügtich Fabrifationgerzeugniffe ge— 
than werden fünne. 

Wichtige Senatoren bieten Alles auf, 
eine Aenderung in den Zollfägen auf 
Fabrifationgerzeugniffe al3 Entgelt 
für irgend welche Zugeftändniffe durch= 
zufegen, die fie vielleicht bezüglich des 
Häutezolle zu machen haben. 

Herr Taft fagte, es fei nicht wahr, 
daß er durchweg Zollfreiheit für Roh 
-ftoffe verlangt habe. Er dürfte „bei= 
nahe” alle feine Wünfche durchlegen. 

Wie Hr. Taft jagt, hofft er, daß bis 
Samftag oder Montag ein Konferenz- 
bericht „möglich“ ijt. Wenn aber bie 
Tabellen der Fabrikationgerzeugniffe 
im Hinblid auf das Leder ufm. mieber 
umgearbeitet werben follen, jo bleibt 
noch viele Arbeit im Abgeordnetenhaus 
und im Senat zu thun, und dad Ende 
der Griratagung des Kongreffes ijt 
nod nidt in Sidt! 

Bei dem bejfagten Zmedeljen ver— 
fuchte man aud, den Präf. Taft zu be- 
jtimmen, daß er in eine Beſchränkung 
der Korporationzfteuer auf 2 Jahre 
‚iwillige; aber er lehnte dieg ab. 

Soziale Nachrichten. 
Schlimme Streiffrawalle in: Kenofha. — 


Derhängnng des Belagerungsjuftandes 
erwartet. 


Kenojha, Wis., 22. Juli. Man er- 
wartet, daß in den nädjiten Stunden 
die Stadt unter Belagerungszuftand 
gejtell: wird. Denn der große Streit 
gegen die Gerberei der %. R. Allen 
Sons Eo., an welchem jet über 1500 
Mann betheligt find, hat feine Krife in 
einem Ausbruc) von Gemaltthätigfei- 
ten erreicht, die von Blutvergießen be- 
gleitet waren. Zmei Mann murden 
während des Kramalles niedergefchof- 
jen, und viele verlebt. 

Sheriff Wm. Gunter erklärte, daß 
die Zahl der. Sheriffsgehilfen in der 
Stadt und im County nicht genügend 
jet, um Leben und Eigenthum zu 
Thügen, und erfuchte den Gouverneur 
Dapidfon um unverzügliche Zufendung 
von Miliztruppen. 

Eine Schaar von 200 GStreifern 
griff den Poliziften Nels Nelfon und 
den Sheriffsgehilfen Louis Morehoufe 
an und ſchlug ſie ſchrecklich durch. 2 
der Streiker aber, welche an dieſem 
Angriff theilgenommen haben ſollen, 
wurden niedergeſchoſſen und ſchwer 
verwundet. Alle dieſe Vier liegen jetzt 
im Hoſpital. 

Viele Straßenverſammlungen wur— 
den polizeilich geſprengt. 

Camp Douglas, Wis., 22. Juli. 
Gouvberneur Davidſon wies die Trup- 
pen dahier an, ſich zum ſofortigen 
Aufbruch nach Kenoſha bereit zu hal- 
ten. Er ertheilt aber den Befehl zum 
thatſächlichen Aufbruch erſt, nachdem 
er weitere Nachricht von den dortigen 
Ortsbehörden bekommen, daß ſie alles 
Mögliche zur Unterdrückung der Kra— 
walle gethan haben. 

Pittsburg, 22. Juli. Es ſcheint 
eine Kriſe im Streit an der Anlage der 
„Prefled Steel Car Co.“ bei MeKee's 
Rods nahe zu fein. Hilf8fheriffs ftellen 
vielen Streifern Notizen zu, dur 
welche fie angemwiefen merben, die 
MWohnhäufer der Gejellfchaft bei Ver- 
meidung gemaltfamer Herausfegung 
zu verlaffen. Die Streifer waren da— 
bon überrafcht. 

Die Gefelichaft hat ihre bewaffneten 
Wachen, und bie Streiferpartie ihre 
Voten verftärkt, und e3 verlautet, daß 
ar Anzahl Streitbrecht unterwegs 
ei. 

Politifer verurtheilt. 
Wegen Betreibens trügerifher Stimm: 
geberregiftrirnng. 

St. Louis, 22, Juli. Joſeph T. 
MWeismar, ein Schneider und zugleich 
berporragerber Politiker, wurde von 
einem Gefchmorenenfollegium ber be= 
trügeriſchen Regiſtrirung ſchuldig⸗ 
befunden, und ſeine Strafe wurde auf 
zwei Jahre Zuchthaus feſtgeſetzt. 

Weisman war angeklagt, Neger be- 
zahlt zu haben, daß 
Stimmgeber 


— Teen. | Bee 


Ehicaao, Donnerftag, den 22, FZuli 1909, —5 Uhr: Ausgabe. 


UAus laud. 


Auch Truppen meutern! 
Ganzes Bataillon zu Barcelona empört 
fih. — Aber rafb entwaffnet. — Die 

Kämpfe in Maroffe. — Der „kubaniſche 

Scylädter‘‘ Weyler mag dorthin ge: 

fandt werden. 

Barcelona, Spanien, 22. Juli. — 
Ein Kramall brach heute unter den 
Iruppen aus, welche nad) Melilla ein- 
aeichifft werden follten. Ein ganzes 
Bataillon empörte fich und bedrohte 
den Oberſt und andere Offiziere mit 
ihren Bajonnetten. ß 

&3 wurden hajtig andere Truppen 
aufgeboten, und diejelben entwaffneten 
die Meuterer. 

Madrid, Spanien, 22. Juli. König 
Alfonfo hat wegen der erniten Lage, 
die ji in Maroffo entwidelt hat, feine 
fammtlihen Engagements rüdgängig 
gemacht. 

Heute wurde die erjte Linie der Re— 
ferven zu den Fahnen gerufen. 

Das Parlament mird erfucht mer 
den, weitere Bewilligungen zu madıen, 
damit mehr Zruppenperjtärfungen 
nach Melilla gefandt werden fönnen. 
E35 ift möglich, daß General Wenler, 
früher fpanifcher Generalfapitän in 
Kuba, das Dberfommando über die 
fpanifchen Streitkräfte in Maroffo er: 
hält. 

Die liberale Preffe unterftüßt den 
Proteft des Voltes gegen die Abjen- 
dung von Truppen nach der Riffküfte; 
fie jagt, der Krieg habe einzig und 
allein den Zmed, private Bergbauin- 
tereſſen zu ſchützen! 

Alle Zeitungen verlangen raſcheEin— 
berufung des Landtages und eine frei— 
müthige Erklärung über die Abſichten 
der Regierung. 


Melilla, Marokko, 22. Juni. Die 


ſpaniſchen Stellungen wurden heute , 


durch friſche Truppen aus Spanien 
verſtärkt. Während des geſtrigen Kam— 
pfes kamen die Eingeborenen bis auf 
800 Yards an Melilla heran. Als ſie 
ſich unter dem mörderiſchen Artillerie— 
feuer zurückzogen, ließen ſie 104 Todte 
auf dem Schlachtfelde. 

Melilla, Marokko, 22. Juli. Gene— 
ral Marina, Oberbefehlshaber der ſpa— 
niſchen Streitkräfte in Marokko, kehrte 
von einer Inſpektion der Vorpoſten 
hierher zurück. Er erklärt, die Mauren 
zeigten einen ganz deſperaten Muth 
und benutzten moderne Waffen, und er 
prophezeit einen langen und ſchweren 


Feldzug! 

Algeciras, Spanien, 22. Juli. Die 
Eingeborenen der Soukregion in Ma— 
rokko predigen einen heiligen Krieg und 
bereiten ſich vor, ſich den Mauren vor 
Melilla anzuſchließen! 

Bilbao, Spanien, 22. Juli. Der Zi— 
vilgouverneur von Bilbao hat auf Er— 
ſuchen eines biskayiſchen Ausſchuſſes 
die Erlaubniß dazu gegeben, am 
Sonntag eine Verſammlung abzuhal— 
ten, welche gegen den ſpaniſchemarok— 
kaniſchen Krieg proteſtiren ſoll; er hat 
die Erlaubniß aber nur unter der Be— 
dingung ertheilt, daß keine öffentliche 
Kundgebung in Verbindung mit der 
Verſammlung veranſtaltet werde. 

Gleichwohl werden Vorbereitungen 
zu Prozeſſionen getroffen, und man 
fürchtet Krawalle! 

Madrid, Spanien, 22. Juli. Wäh— 
rend der ganzen Nacht, während die 
ſpaniſchen Truppen, welche die Garni— 
ſon zu Melilla verſtärken ſollen, ſich 
anſchickten, nach Malaga abzufahren, 
umringten die Familien der Soldaten 
den Bahnhof und griffen die Polizei 
an, um die Abfahrt ihrer Angehörigen 
zu verhindern. Ein verzweifeltesHand— 
gemenge folgte, wobei die Polizei von 
ihren Säbeln und Revolvern Gebrauch 
machte! Mindeſtens ein Dutzend Per— 
ſonen wurde verwundet, und viele 
andere verhaftet. Strenge Maßnahmen 
werden getroffen werden, um künftig 
ähnliche Volkskundgebungen in Ver— 
bindung mit dem Abgang von Trup— 
pen zu unterdrücken. 

Jene chineſiſche Bahnanleihe. 

Peking, 22. Zul. Das perſönliche 
Telegramm, welches Präſident Taft 
an Prinz Tſchun, den chineſiſchen Re— 
genten, im Namen amerikaniſcher Ban— 
kiers behufs gleichmäßigen amerikani— 
ſchen Antheils an der chineſiſchen Ei— 
ſenbahnanleihe ſandte, hat großes 
Aufſehen unter den ausländifchen Ban- 
fier8 und den Mitgliedern der Ge- 
——— dahier hervorgeru— 
e 


n. 

Die betheiligten Geſandtſchaftsäm— 
ter verſichern, daß bis jetzt die Anleihe— 
frage diplomatiſch gar nicht anerkannt 
worden ſei; gleichzeitig aber herrſcht 
der Eindruck vor, daß die Sache nun— 
—* politiſche Bedeutung erlangen 
wer 


Die deutſchländiſchen Fi— 
nanzleute drohen, das Konzert der 
Bankiers zu ſprengen. 


— Chiffrirſchlüſſel. — Freun⸗ 
din: „Weißt Du, fchön finde ich“ nicht 
bon Dir, daß Du ala Verlobte des 
Arztes mit dem Apothefer harmirft!“ 
— Braut: „Ya, wer fol mir denn die 
Liebesbriefe meines Bräutigams ent- 
aiffern?" 

— Immer Geſchäftsmann. — Ge— 
ſtern hielt ja der Müller um unſere 
Elli an, und heute bittet Harry Leh⸗ 


ma 


nn um ihre. 
und 


nn — — — nn — — — 
ö— —— — — — — — — — — — — — — — ———— — —— —— —— — — 


ta So lange fein 
: da nur, wem geben | M. 


Scmerzhafl. 


Mußte ih Geld zur Stenerbe- 
zahlung borgen. 


Grüße, aber fein Geld. 


Binter bislang unverftenerten Uachläffen 
ber. — Eine Bejhwerde, die zur Der: 
doppelung der Einfhätung führte. — 
Saumjeligkeit der Abfchäger. 


An der Gajtlewood ITerrace wohnen 
zumeift Leute, melche nicht zu fragen 
brauchen, mas die Butter fojtet oder 
ob die Kartoffelernte reich ausfallen 
wird, aber es gibt auch Ausnahmen, 
Frau Helen E. Wpatt, melche im 
Haufe Nr. 1422 Gajtlemood Terrace 
gewohnt hat, hat der Steuerrevifiond- 
behörde nämlich einen Brief gejchrieben, 
aus dem »dem Lejer alsbald ein 
Schmerzengfchrei entgegentönt. Die 
Dame war behufs Befragung darüber, 
meshalb ihre Steuereinfhägung nicht 
erhöht werden follte, auf heute Vor— 
mittag boraeladen worden, jtatt defjen 
fam aber da& Schreiben. „Ich war nie 
jo überraficht in meinem Leben“, jchreibt 
die Dame, „als lettes Jahr. Da er: 
hielt ich eine Aufforderung, $288 
Steuer auf meine Fahrhabe zu bezah- 
len, und dabei hatte ich außer nicht 
fteuerpflichtigen Werthpapieren und 
Aktien, die faum Dividenden abiwar= 
fen, nur 5331 geerbt. ch ging Jofort 
in’® Countygebäude, aber da murbe 
mir gejagt, ich müfle bezahlen. Zum 
Einfprud jei es zu fpät. Ach habe mir 
das Geld geborgt und bezahlt. Seither 
babe ich mein Haus in Chicago und 
meine Möbel verfauft, und nichts 
Steuerbares ift mehr dort. Am 1. 
April (dem Steuerfelbfteinfhägung3- 
tage) hatte ich genau $8 in der Banf. 
Sch wohne in Late Geneva, Wis., und 
hoffe, nicht mehr nach Chicago zurüd- 
ehren zu müfjen oder von $hnen zu 
hören.” So ungefähr lautet das 
Schreiben; auf der Vorlabung mar 
aber vermerkt: $18,000 Banfattien. 
Die Behörde will e3 fich überlegen, ob 
fie dem Wunfch der Briefjchreiberin 
entfprechen Tann. 

Ueberhaupt war heute die Zahl der 
Beſiher von Bankaltien groß, welche 
vorgeladen worden waren und Stadi 
und Countn verlaffen haben. Frl. Ida 
Frebifch, 400 41. Str., Tieß aug Ban- 
gor, Me., arüßen, dort bezahle fie jeht 
Steuern; Geo. E. Gale, 5831 Monroe 
Ave., hat Sich in Galesburg, Y., nie= 
deraelaffen; 3. U. Hamfinfon, 7157 
Yale Ave., meldet aus Memphis, daß 
er jebt dort gefchäftlich thätiq fei, und 
die Chicagoer Steuereinfchäger ihm 
achtungspal! und ergebenft gemogen 
bleiben möchten. Anthony %. Hote, 
früher Nr. 234 Michigan Wbe., jebt 
außerhalb des Staates anfällig, fühlt 
fich hier auch nicht länaer fteuerpflich- 
tig, und Wim. Rupp, Bankkaflirer in 
Quinch, Ill. Tagt, daß er überhaupt 
nur ein Nahr hier, 3838 Grand Blpd,., 
aewohnt und feine Gteuerpflichten 
babe. Derart war der Ynhalt von 
Dutenden von Schreiben. 

Alles verbrannt. 

Die Kinley Mfg. Eo., melde Kin: 
dermagen baut, jchreibt der Behörde, 
daß ihre Fabrik an der Hoyne Ave. und 
Ban Buren Str. im legten Winter 
niedergebrannt fei, und daß die Firma 
zur Zeit nur Gefchäftsmöbel im Wertbe 
von $50 defige. Daher erfucht fie um 
Aufhebung ihrer Yahrhabe-Einjhäp- 
una bon $31,738. 

Auch die Einfchätung einer Anzahl 
gefchäftlicher Konfursmaflen murbe 
heute von der Reviſionsbehörde vor— 
genommen. Zumeift hatten die Ein- 
Ichäßer felhe Maffen überhaupt nicht 
veranlagt. E3 waren Vorladungen 
ergangen en Reid, Henderfon & En., 
Kaffee und Theehänbler, 42 ©. Water 
Str., Voranfhhlag $22,500; Podras- 
nid-Rlapperich Co, Tapetenhändler, 
75 Late Etr., $30,000 Voranſchlag; 
„Budjkin Fibre Bor Co.“, Wafhington 
Boul. und Union Str., $5000; Eohl- 
Richman Eo., 150 und 152 Fifth Ube., 
35000; aber die Bemerthung it 
murde einer eingehenden Beipredjing 
Seitens der Mitglieder der Rebijiond- 
hehörde vorbehalten. 

Su fpät. 

Auch heute erhielt die Behörde twie- 
der die Mittheilung, daß der Nachlaß 
von vielen Perfonen, der im lehten 
Xahre hätte beitenert werden können, 
aber nicht befteuert worden mar, in- 
zmwifchen aufgetheilt worden ift, und bie 
Folge war, daß in der Gefammtjumme 
recht beträchtliche Streichungen vorge⸗ 
nommen merden mußten. Harry 8. 
Newman fchrieb, daß er $10,000 aus 
dem von ihm verwalteten Nachlaß von 
Henriette Nemman an Pauline Bau- 
land, die Erbin, ausbezahlt habe. Jane 
M. Oakley's Nachlaß war im Iehten 
Sabre auch) nicht verfteuert und ift feit- 
ber getheilt worden. Won ben beiben 
Erbinnen, Bertha und Anna Dalley, 
Nr. 4700 Drerel Blod., wurde erftere 
aber mit $7000 gebucht, während Ieß- 
tere nicht mehr im Staate wohnt. 

Auguftus Perlemig, 535 Dft 47. 
Str, hatte gegen : ⸗ 
ſchäzung Beſchwerde erhoben; 


Nlaß von Irene Patterſon verwaltet 


die | 


und vertheilt. Er hielt $2000 
für genügende Einſchätzung für ſeinen 
Theil, die Behörde verdoppelte aber 
den urſprünglichen Betrag. 

Ob Geo. Meyer, 1781 Deming 
Court, für den Nachlaß von John 
Meyer mit 82400 verumlagt werden 
ſoll, blieb unentſchieden; er hielt 
81650 für genügend. 

Mar Marcus’ Nachlaß war mit 
$500 verumlagt worden, und die Re- 
pifionsbehörde hatte dafür Maurice 
S. Marcus, Nr. 4904 Bincennes 
Avenue, vorgeladen, da fie die Ein- 
Thäßung für zu geringfügig hielt. 

Der Nachlaß mar aber bereits ver- 
theilt worden, ebenfo der bon Her— 
man Neithes, über den Louije Neithes, 
1028 Greenleaf AUnve., Auskunft geben 
follte, und von Guftan 9. Rofchers 
Nachlaß, $11,000, blieben nad Mit- 
theilung von Emil ®. Rofcher, 395 N. 
Trumbull Ave. nur $300 zur Umlage 
übrig. 

Der Nachlaß ift im 
nicht befteuert worden. _ 

Mm. €. Hales Nachlaf, wozu das 
Haus 4733 MWoodlamn Ave. gehört, 
$450,000, ift zum Drittel vertheilt 
worden, hingegen ließen fich von dem 
bon Ihos. J. Clark, $60,000, nod 
$5000 buchen, und einer der Erben, 
Sohn H. Stewart, 1850 Wrightmood 
Une., der im lebten Jahre mit $5000, 
diejes Jahr aber gar nicht eingefchätt 
morden war, obmohl er aus dem 
Nachlaß 24,839 empfangen hat- 
'te, wird auf $10,000 Steuermwerth Ab- 
gaben leiten müffen. 

Chas. W. Gilmore, Bizepräfident 
der Grescent Coal and Mining Eo., 
verjicherte unter Eid, daß er feinen 
Haushalt mehr habe, feine Möbel im 
Lagerhaufe feien; der von ihm benugte 
Kraftwagen fei Eigentbum der Koh: 
lengruben-Geſellſchaft. 

Bon 35374 auf $12,500 erhöht 
wurde die Einfhägung der Kunftbut- 
terfabrifanten Friedmann Mfg. Eo., 
46. Straße und Afhland Avenue; um 
mie viel die Einfhägung der Record— 
Herald Eo., $103,923, und ber Ho- 
bart able Eo., Pianofabrikanten, 
17—21 Ban Buren Straße, $2150, 
erhöht werden joll, blieb noch unent- 
Tchieden. 

d. R. Chandler, 182 Rufh Straße, 
erwirfte eine Herabjegung feiner Yahr- 
habe von $20,000 auf $10,000. Er be= 
bauptete, er habe fie jo eingefchätt, die 
Einſchätzer wollen die Lijte aber nicht 
erhelten haben. 


— — — 
Umnachteten Geiſtes. 


letzten Jahre 


Nicht weniger als vierzig Perſonen heute 
nach Irrenanſtalten geſandt. 


Richter Williams überwies heute 
nach einer Unterſuchung im Deten— 
tionshoſpital vierzig der dort zur Be— 
obachtung ihrer Zurechnungsfähigkeit 
untergebrachte Perſonen Irrenanſtal— 
ten, und nur fünf übergab er als gei— 
ſtig geſund ihren Angehörigen; 28 
wurden nach Dunning, vier nach Elgin 
und acht nach Kankakee geſandt, unter 
letzteten die 26 Jahre alte Maud 
Deeley, 7146 Union Ave., früher Ste— 
nographin in einem Geſchäft, und die 
um vier Jahre ältere Marion Black, 
770 Lake Ave. Frl. Black wähnt, daß 
höhere Poſtbeamte ihre Briefe leſen, 
und Frl. Deeley bildet ſich ein, daß 
fremde Frauen ſich in ihre Privatan— 
gelegenheiten miſchen. 


Zuſammenſtoß. 


Ein von dem 21jährigen Eduard 
Grimm, Nr. 5705 Cedar Str. gelenk— 
tes Fuhrwerk ſtieß heute an W. Kinzie 
Straße mit einer 48. Ave.Elektriſchen 
zuſammen. Der Wagen kippte um. 
Grimm ſauſte auf das Pflaſter und er— 
litt ſchwere Verletzungen. Er befindet 
ſich in ſeiner Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. 


Mußte ſterben. 


Der Maurer Georg Richart, Nr. 
3520 Bifhop Straße, Wafhington 
Heights, fiel aeftern. von einem am 
Neubau Nr. 5537 Sefferfon Ape. an- 
gebrachten Gerüft und erlitt einen 
Scäbeldrud. Man fchaffte ihn nach 
dem Wafhington Bark-Hofpital. Dort 
ift er heute geftorben. 


* Im Fluß bei Montrofe pe. 
wurde heute Nachmittag von Leuten an 
Bord des Stanalbootes „Robert R.“ die 
Leiche eines Mannes gefunden. Die 
Bolizei jchaffte die Leiche in das Be- 
Nattungögejehäft Nr. 2324 N. NRobey 
Str. 


Das Wetter, 


Chicago und Umpegert: Im Wllgemeinen ar 
heute Abend; viel kühler. Morgen tler und kühler. 
Vebhafter Rordweitivind. 

Mfinois: Xheilweife bewölft und Fühler Heute 
Anend; morgen Mar und Fühler im nördlichen Theil, 

Andiana: Wahrjheinlih Regenihauer und fühler 
bente Abend; morgen Mar umd Fühler. 

Nieder-Mihigan: Regenfhauer heute Rahmittag 
oder Abend, kühler. Morgen flar und Er 

tübler yeute 


Bistoniin: Theilmweife bewöltt und 
, der Zemperaturftand vo 
achern Wbend bis heute Mittag wie folgt: benz 


d fühl. 
Ube 87 Grad, Nachts 12 Uhr 76 Grad, M 
ß ad, a 2 tad, 13 
G-Ude 76 Grad. Mittags 12 he Mt Grab, een 


— Te 


Die „Abendpope 
veröffentlicht heute 
357 


erlang: er, 


ı Zentral = Umfihalter der Chicago Te- 


ive, 


21. Zahrgang. Ro. 112 
Bombe Ar. 31. 


Der angebliche Urheber von Grand: 
jury in Anklagezuitand verjegt. 


minalgericht3gebäude. 


Marfhall und fpäter zur Grandjurg 
geführt. Auch eine andere, ärmlich ge 
fleidete, Frau fand fih in dem Ger 
bäude ein und erfundigte fich in ben ? 


Sie wurde zu Hilfs-Staatsanmwalt ‘4 


zahlen, fam heute Vormittag in’8 Kris 4 


Räumen des Staatsanmwalts aufgereg- = 


Zeugen gegen Bincent Altmann. fuhung. Detektive Louia führte fie 


auf die Straße. 


Ihre Ausfagen diefelben, wie vor Ridy Frau Kuminsfi berichtet. 


ter MceEwen. — Nabforihung nad 
dem Urfprung der übrigen Erplofionen. 


Se i on der Eaſt 
— Leutnant Maurice Moore von der Eaſt 


klärte, ſie hätte dem Leutnant 


Die Großgeſchworenen unterbrachen 
heute Morgen ihre Unterſuchung der 
angeblichen „Schutzgeld“-Zahlungen, 
um ſich einer Unterſuchung der Bom— 
ben-Exploſionen zuzuwenden, die in— 
nerhalb der letzten beiden Jahre in 
Chicago ſtattgefunden haben. Nach 
der Zeugenvernehmung, die von 
Staatsanwalt Wayman perſönlich 
vorgenommen wurde, ſoll die Grand— 
jury die Erhebung einer Anklage auf 
Zeritörung von Eigenthum durch 
Sprengftoffe vegen Vincent A. Alt— 
mann bejchloffen haben. Altmann tft 
angeblich der Urheber der Brmbe Nr. 
31, melde am 27. Juni Hinter dem 


zu dürfen. 


gen Verkaufs geiftiger Getränfe ohne 
Rizens in Haft gehalten gemefen, meil 


men und joll bezeugt haben, er hätte 
dem Leutnant einmal $10 gegeben. 
Sofepp Weiz, 


lephone Company, 100 Wafhington 
Straße, erplodirte und bedeutenden 
Schaden anrichtete. Der Staatsan- 
malt ijt bemüht, auch dem Urfprung 
der anderen Erplofionen auf den 
Grund. zu fommen, und Schritte in 
diefer Richtung follen bereit beim 
heutigen Verhör gethan morden jein. 
Des Längeren befragt murde der jtell- 
bertretende Hilfspolizeichef Lapin über 
die Vermuthung, doß die Erplofionen 
mit einem Kri?g zmwifchen verfchiedenen 
Spielergruppen der Stadt in Verbin 
dung jtehen. 

Der Angeklagte Altmann ift Hilf3- 
Geſchäftsagent der Gewerkſchaft Nr. 
58 der Zimmerleute und war früher 
Poliziſt. Er wurde in letzter Woche 
bon Richter McEwen den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Außer Lavin 
wurden als Zeugen verhört: William 
Arnold, 440 Elm Str., Wächter des 
Gebäudes der Chicago Title & Truft 
Company, 100 Wafhington Str.; Gu- 
ftan Simons, ein Elettrifer im Dien- 
fte diefer Gejelichaft; Nathan Wiltus, 
Heizer der Yohn R. Thompfon Ea=, 
tering- Company, 105 Madifon Str.; 
YJames-W. Eliter und W, E. Mat: 
hett, Clerf3 der Du Pont de Nemours 
PomderEo. im Freimaurertempel, und 
die Deteltive = Sergeanten Sheehan 
und John Murphp. 


Bat Altmann gefehen. 


MWilfus bezeugte, daß er Altmann 
in der Gaffe hinter dem Gebäude 100 
Waſhington Str. wenige Minuten vor 
der Erplofion mit einer Handtafche 
gejehen hat. Das Gebäude, in dem 
Wilkus arbeitet, reicht biß an jene 
Gaſſe. 

„Zuerſt ſah ich ihn,“ ſagte Wilkus, 
„gegen 8 Uhr am Abend der Explo— 
ſion. Um etwa 10.30 Uhr ſah ich ihn 
wieder; er eilte durch die Gaſſe, 
und? al er an mir vorüber— 
kam, ſah er mich ziemlich ſcharf an. 
Dann ging ich nach dem Vordertheil 
des Gebäudes, ein paar Minuten ſpä— 
ter hörte ich die Exploſion.“ 

Auch Simons erklärte, wie Wilkus, 
mit Beſtimmtheit, daß Altmann der 
Mann ſei, den er am Abend des 36. 
Juni und am folgenden Morgen in 
der Gaſſe geſehen hat. 

Kaufte Zündfaden. 

Maichett erklärte, er hätte Altmann 
mieberholt in den Räumen der Pulver- 
Gejelfchaft gefehen und bemerft, daß 
Elifer ihm Zündfaden verkaufte. 

Eltter bezeugte, daß er Altmann 
800 Fuß Dynamit-Zündfaden ver: 
fauft habe. 

„Als er das erjte Mal fam,” fagte 
der Zeuge, „faufte er 200 Fuß. Das 
war Anfang Mai oder Ende April. 
Etwa zwei Wochen fpäter faufte er 
no‘ 600 Fuß.“ 

Ehe die Zeugen vor die Grandjury 
gerufen murben, tauchte ofeph Alt: 
mann, der Bruder Vincents, im Kri- 
minalgeriht auf. Er ging nad den 
Örandjurgräumen, als er aber die 
Zeugen erblidte, verfchmand er wieder. 
Warum er gefommen war, wollte er 
nicht jagen. Joſeph Altmann ift unter 
Anklage, die Erplofion verurfacht zu 
haben, die im vorigen $ahre in der An- 
lage der Standard Safh & Door Eo., 
58. Str. und Center Abe., ftattfand. 
Er fol am fommenden Montag Rich- 
ter MeSurelyg zum Vorverhör borge- 
führt werden. 

Nach der Beendigung des Verhörz 
in der Bomben-Angelegenheit nahmen 
die Großgeſchworenen die Unterſuchung 
der Behauptung, daß die Polizei ſich 
bon den Beſitzern berüchtigter Häuſer 
beſtechen läßt, wieder auf. ‚tl 

Wirthe in Mnflagezuftand. 

Um 11 Uhr erhob die Grand Jury 
weitere Unklagen auf unberechtigten 
Berfauf geiftiger Getränke. Die Antla- 
gen richten jich gegen folgende Wirtbe 
in Beropn: %. ©. Level, Frank Vopi- 
da, Barl 8. Wen, Charles Beder, 
John Doe, John “Kara, Zofeph Rahn 
und Edward E. Schoneef. 

Yrau Anna —— er Witt⸗ 
welche am Calumetflu 108. 
‚ein $ ‚el betreibt t und behaup! f je; 


follen, 
Nachmittag verhört werben. 


im $ahre 1907 deftt Brauerei-Agenten 


nant Moore bejtimmt. 


und Cafe gefommen fei. 
bezahlen, doch fie hätte dem Leutnant 


Theilzgahlungen von 
üffe. Am 16. Mai jei fie wegen Bere 


im Stadtgericht in South Chizago zu 
$25 Gelbitrafe 


Sonntag vor aht Tagen eder 
verhaftet und in eine Zelle geipdir! 
worden. —— = 

Ich ſagte ihnen,“ 
Kuminski, „daß meine Tochter 


liege, aber fie ließen mid erft am 
Montag Morgen frei, und als ich in’® 
Hofpital fam, mar meine Tochter todf., 


tranten 13 Kiften Bier u. gaben mi 
35 Cents. ZIodd fagte mit, er jei von 


Ich tenne- mehrere Andere am 
Fluß, die auch Schubgeld bezahlt Ha- 
ben.“ i 


Iheodor Kuminzfi fagte: 
„Der Leutnant und zivei 


Dant. Das mar im Jahre 1908.“ 
Schutgeld auf der Weſtſeite. 


ftern Nachmittag vernommen murbe, 
geld erzählt haben, das er angeblich ge- 


feite gezahlt hat, und von einem ge- 
regelten Syitem der Schubgeld-Er- 
bebung, welches in jenem Stadttheil 
beitehen foll. 

Staatsanwalt Wayman hatte heute” 


einem der 


Beiteuerung der Spielhäufer gemacht! 
haben joll. 3 

Michael Heitler, ein unter dem N 
men“ „Mite the Pile” befannter Ha 
inhaber. auf der Weſtſeite, gehör 
gleichfalls zu den vor der Grand 
verhörten Zeugen, 

Grant Moy und Li King, die wege 
ber Geldfammlungen in Spielhäuft 
der Clark Straße unter Anklage Fb 
ben, ftellten heute bei Richter M 
rely je $16,000 Bürgfchaft. Ihre Bir 
gen find: der Schantwirth „Al 
Craig und der Bauunternehmer € 
led Diehl, 


———— 
Studirt deutfhes Leuhtthu 
weien. i 
Berlin, 22, Juli. Der amerifank 
je Kontreadmiral Adolph Mat 
Vorſitzer der Leuchtthurmbehörde 
Ver. Staaten, welcher jetzt deuiſchla 
diſche Häfen und Beamten in der F 
ſicht beſucht. das deutſcheLeuchtihu 


Entgegenkommen von ben beu 
fohen Behörden. E3 ift au ein DE 


verboot für feinen perfönlichen 
brauch rejerbirt morben, — * 


— Man glaubt in franzöf. pa 
mentarifchen Kreifen, Bourgeois | 
de megen feiner wanfenden Gefunb 
das Premiergamt ablehnen; im Diejen 
Yall dürfte Brianb mit der Yilbk 


5 
J— 


Side Bezirkswache und die Detellives 
O'Brien und Caſey belaſten. Sie er⸗ 


Jaͤmes Zajicet, 


Frau Kuminski bezeugte, ſie hätte 


erklärt, daß fie jo viel nicht habe und = 
$10 maden 


er 
“a 
R 


Morgen ein Gefpräh mit Lee Sing 
angeflagten chineſiſchen J 
Spielhalter, der ihm Angaben über die 


eines Kabineis betraut werde 


len Tones nach der Grabſchunter © 


Frau Kuminski machte vor den = 
Sroßgefhmworenen Ausfagen, melde "7 


= 
$ 


Yahre 1907 $40 gezahlt für die Er = 
laubniß, Bier ohne Lizenz verfaufen 5 


Die Frau erzählte weinend, daf ihre 
Tochter in legter Woche geftorben jei, RE 


mährend fie von Leutnant Moore ive- 


fie nicht gezahlt hätte. E 
Auch der Sohn der Frau, Theodor 3 
Kuminsti, wurde al3 Zeuge vernom- 


George Rice und Emil Sindel, glei 
fals Wirthe am Calumet, melde in 75 
derfelben Weife gefchröpft worden fein 7 
werden mahrjcheinlih heute = 


Charles Todd $35 gezahlt, und-Zobb = 
hätte ihr gefagt, das Geld fei für Leu 
Im Jahre 
1908, hätte fie dem Leutnant $40 bes © 
zahlt, zweimal je $10 in feinem Amts» 7 
zimmer in der Bezirfätwache, und zmmei- 
mal ebenfoviel in ihrem Haufe, mohin = 
Moore mit den Detektivesg D’Briem 
Man hätte 
ihr gejagt, fie müfle $50 auf einmal 


* 


3 


49— 


verurtheilt worden 

Nachher ſei ſie zum Leutnant gegangen 

und hätte ihm 810 angeboten, er hätte” 

das Geld aber aurügerpielen. Um 7 
er fie wi 


= 
> 


berichtete Frau 4 
im 
South Chicago Hofpital im —— 


Ein anderes Mal tamen D’Brien 
Cafe und der Brauerei-Agent zu mie, 7 


* 


andere” " 
Beamte famen in’3 Haus, und als fie 7 
fortgehen wollten, gab ich dem Leut-. 7 
nant ein $10-Goldftüd. Er ftedte e8 7 
in die Tafche und fagte nicht einmal 7 


—A 


John Scholze, der angebliche Wirth 


des Hauſes 108 Peoria Str., der ge 


Rs 


foll den Großgefchmorenen von Schuß ; 2 
iwiffen Polizeibeamten auf der Weft- = 


inftem zu ftubiren, erhält alles mag 
iche 





ei 
— 
— 
— 


Gochſomm 


Bargains für Freitag. 


Große Jerabſetzungen an Kleidern für Männer und 
junge Männer 


$7.50 


Freitag für Männer-Anzüge, with. $12 u. $14, von reins 
mwoll. echtfarb. blauem Serge, einfach od. doppelbrüftig, 


mit Morfted Serge od. Alpaca era bon gejchieften Schneidern ges 


macht, alle Größen, 35 bi3 44 ( 


86.25 


weiter Sloor). 
Freitag f. modijche 2-&t. Outing Männer-Anzüge, mtb. $10 
und $12, bon reinmwoll, echifarb. blauem Serge, Canadian 


Homefpim, in bellgrauen Streifen, foriie Auswahl von Caffimeres und 
Worjteds, in fchlicht grau und netten Miifchungnen; Nöde 4 bis 17 ge- 
füttert, mit fanconbaltender Haartuch Front, Hofen in Peg Top Facon, 
mit Turn-up Cuffs, Größen 84 bi3 40 (BZmeiter Floor). 

22 Freitag für Auswahl von 150 Jünglings-Anzügen, regul. 
85.50 810 und $11, von reintvoll. Schwarz. und blauen Chepiot, 
ſowie Worſteds, Cafiimeres und Tiveeds, in Auswahl vd. dunflen, mitt- 

/ Teren und bellgeitreiften Plaids und netten Mifchungen, gefüttert mit 
Serge und Venetian Cloth, zuberläjfig aefchneidert, Gr. 14 bis 20. 


1.50 


Freitag für Männer» und Nünglings-Hofen, regulär, toth. 
2.50 und 2.75, fehöne Woriteds, Cafitmeres und Tiveed3, in 


neuen Schattirungen u. Farben; fowieDuting STanell, in hellen u. mitt⸗ 


feren Schattirungen, voll Beg Top 
Bargains in Rnaben- und Kinder-Aleidern 


52 Br für Auswahl aus 600 Rnaben 


7 Zabt, aus reinwollenen Gaffimetes wınd Cheviots, in hüb 


ob. fonfervative Styles (3. Flur). 


(Bierter 
Floor) 


Kuniderboder-Anzlüigen, Den eh Alter 2 2. 
en üftern, mittlere 


Shattiramgen Ben tan, grün und grau, ausgezeichnet gefüttert und gefchneidert. 


750 


Freitag für Austoahl aus 750. Waſch-⸗Inzügen, werth regulär 81 und $1.%; Alter 
von 2 biß 8 Jahren find Rufftans, 4’ bis 10 Yahre find Satlor Facons: gemacht 


aus Fhlicht mweikem, tan, blauem und fancy EChambrays, ebenjo Galatead und Duds, — 


garantirt ehte Farben. 


35t ans ER i 


für Auswahl mus 500 Spiel:Anzügen und Wafh:Anziigen 
2 bis 8 ch 


re; SpieleAnzüge find gemadht aus guter 


Dualität ehtfarbigem Chambray, in begehrten Muftern; durchwegs ftarfe Nähte (nur drei 


Anzüge für einen Kunden), 


3 


Hr viots, Baffimere® und. Timeeds, in hellen 


oder 3 für 81, Freitag für Auswahl aus 1500 Paar tegulären Rnaben-Antehofen 
oder Rnider, 4 bis 17 Jahr, werther 8 


ulär 50c und 7öc, aus guter Qualität 
und dunklen SFarben, Nähte vorfichtig einge= 


,‚ Erreljior Waiftdand, Gürtel-Schleife (nır drei Paar für einen Kunden). 


RBünnmngs-Preife für Iünglings- und Anaben-Ausflat- 


tungen und Ropfbedekungen 


(Vierter 
Floor) 


% Pam für lange fchiwarge u e 25c Werthe, alle Größen, 


bis 9 (vier Naar für einen Kunden). 

Freitag für Knaben-Bilnfen mit weichen Kragen, werth $1, Alter 7 bis 16, aus 
mercerized Madras, Percales und Zepkyr Cloth. 

Freitag für Kappen für Jünglinge und Knaben, ganz Worfted, frilher 50c, feide: 
gefüttert, Refte und UWeberbleibjel, aber alle Größen. 

oder 3 für SL, Freitag für Balbriggan Hemden und Sofen für Sünglinge und 


59% 
19c 
35c 
39 


Rnaben, regulär 50r 
Gröben 4 bit 16 Xahr. 


Freitag für Muslin Nahthemden für Knaben, 75c Werthe, gemaht ohne Kragen, 


Aüumung von Stroh-Hüten und YPanamas 


reitag für Strobhüte fiir Männer, 
8, ebenfo glatte Braids. 


B5c 
52.95 


45c —— für Outing Hüte, werth 81 


werth $1.50 und 82, Split oder Sennet 


Freitas für Auswahl aus 175 Ecuador Panamas, Reſte und Ueberbleibſel von 
unfern regulären.$5 und $6 Partien genommen. 


und $1.50, aus echtem Kaartuh, Dud oder 


bati, jehs Facons um daraus au mählen, 


52.45 


natärlihe Farben. 


Freitag für echte Split Gane Suit Cafes, merth $4, Stahl » Geftelle, ge⸗ 
ſchützte Eden, extra gut gemacht und gar nicht fhiwer, entweder braun oder 


Büumungs-Preife an Herren-Ausſtattungs-Artikeln 


35c 


81 Freitag für fancy Weiten; 


79€ hg für weiße Hemden für Männer, 


acon, Manichetten feitgemadt. 


Breitag für angebrocdhene Partien von Balbriggan 
ebenfo Athletic Unterzeug, Werthe aufwärts bis zu 75c 


Hemden und KSojen für Männer, 


für Männer, ierth regulär $2 und $2.50, beides, waſch⸗ 
bare und mercerized Stoffe in diejer Partie eingefchlofien. 


iverth regulär $l, Bog plaited, Eoat 


19c bder 3 für 50c, Freitag für einjahe und fanch Soden für Männer, — regulär 
35c iwerth. 


Herren:, Bamen-, Mädcen- und Rinder-Bchuhe zu 
außergewöhnliden Herabfetungen 


Räumun 


aller unjerer Männer Orfords zu 20 Prozent weniger der regulären Preife; ab: 


folnt nihtS zurüdbehalten; Eure Auswahb Yon irgend einem Paar Männer Orfords im 
Geihäft jest zu einer Ermäßigung von MiProzent; Männer Orfords, früher 5, jekt 84; 
jeß 


änner Orfords, früher $4, jiett 83.20; Mätıner. Orfords, ie 
82.40;,. Männer Orfords, friiher $2.50, jeht 8 


Männer Orfords, früher $3, jekt 


S$1.10 


t früher $3.50, ER; 


Freitag für Auswahl ‚aus 700 Paar Satin Calf Schuhe für Snaben, 81.75 
Merthe, alle Größen, 'aufwärtS bis zu 54 (Baiement). 


Breitag für Auswahl aus 700 Baar Schuhen für Mädchen und Kinder, $2 Merthe, 
950 ganz Leder, Schnür- und Knöopf⸗ Facon (Bajement). “Bun 


The Hub’3 arofer wirklicher bona- 


fide Räumungs-Verfanf von allen 


| Damenfhuhen ift immer noch das Tagesgeipräh in Chicago; kann 
nicht mehr lange anhalten; fommt morgen od. Samftag; all aniere 
reg. 53, 53.50 und $4-Scuhe n. Oxfords einhegriffen (fowie einige 
$5-Schuhe, aber nicht alle Größen) ; abjolut Feine 


zurüdbehalten; Eure Auswahl im 


Geſchäft zu .95 


Haus im Glück. 


umor. Roman von Käthe van Beeker. 


reilbar verloren. 
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(14. Fortjegung.) 
XII. Kapitel 
Da öffnete fich die Thür, und Frau 
b. Renten lud mit lächelnder Liebens- 
würbigfeii die Gefelfchaft zum Näher- 
treten ein. Der Augenblid war un 
Seht hieß es, Fi 
ehift in die PVerhältniffe finden. 
Slieptic mar ja das Biel doch er- 
teicht, endlich erreicht! Ein Mann wie 
IE war jchon durch jo wenige und 
elangloje Worte feiter gebunden, ala 
hundert andere durch Liebesfchwüre, 
Dofumente und Siegel. 

Die Baronin athmete hoch auf. Gie 
mar doch Eiegerin, jie hielt den Beſieg⸗ 
ten in den Banden jeiner eigenen hohen 
Moral und Ehrenhaftigteit — fie 

onnte die unmwilllommenen Gäjte mit 
abigem Herzen begrüßen. 

Mähreno fie mit ausgeftredten Hän- 
ben und bezaubernder Liebenswürdig- 
\feit Diefen entgegenfchritt, drückte fich 
' Gardelegen tief in die Erfernifche. Nur 
Zeit gewinnen, nur etwas 
Sammlung und Ruhe! Sekt, in diefer 
Berfaffung, in diefer Aufregung fremde 
Stimmen bören und fremde, neugierige 
Gefichter jeben müflen, während ihm 

13 und inne brannten und er bie 

imere de? Augenblid3, der ex Er 

funft entjchieben, noch in allen Ner- 
> ittern fühlte, — das ging fait 
fiber jeine Kräfte. AN feine Gedanken 
iwirbelten burcheinander, fein Herz 
fchhag wie wahnfinnig und er jah und 


hörte nichts. Wenn man ihn nur bet= 
he —! 


Willen nicht zu denen. 
men ausgewachjener Menjch, 
en ein. leichter Vorhang kaum zur 
ffte verdect, Yäßt fich nicht unficht- 
e machen und nicht unterfchlagen. 
"Die Baronin hatte aud) gar nicht die 
ficht dazu. - Mehr oder meniger 
be fie Doch ihr Verhältnik zu ihm 
ten Gäften betonen, — das band 
dann noch feiter. Schon mandte 
h mit er Lächeln nad 

er l inkel. 

„Bi a a, ich möchte Sie 
umferen gemeinfamen Landsleuten 
anni machen. Grlauben Sie, qnä- 
ne Frau, — ein Freund meined Hau- 
8 und, tie ich von ihm hörte, auch 
Freund Ihres Herrn Neffen, Herr 
Jegen, Frau Juſtizrath Hinkel 


Vor Traute hielt ſie zögernd in der 
Vorſtellung ein. Erſtens wußte ſie den 
Namen dieſer fatalen, blonden Perſon 
nicht richtig, und dann verwirrte ſie die 
durchſichtige Bläſſe dieſes ſtolzen Ge— 
ſichtes und der ſeltſame, auf Garde— 
legen gerichtete Blick der wunderbar 
leuchtenden blauen Augen. Die Tante 
hatte weeder Recht, es lag ein gefähr— 
licher Reiz über dieſem Geſchöpf und 
noch etwas Anderes, Unerklärliches, 
was ſich der Baronin plötzlich ſchwer 
und angſtvoll auf die Seele legte. 

„Traute v. Sieburg“, Half bie 
Stimme des jungen Mädchens lang— 
ſam und ſchwer dem fragenden Zögern 
der Baronin ein. Es war, als wenn 
ſie ſich ſelber auf ihren Namen be— 
ſinnen müſſe, als wenn ein lähmender 
Bann auf ihr läge, der ihrem Geſicht 
die Farbe und ihrer Stimme Klang 
und Schmiegſamkeit nahm. 

Aber trotzdem mußte in ihr ein Ton 
liegen, der Gardelegen wie ein elek— 
triſcher Schlag traf. Noch war ſein 
zerſtreuter, gedankenabweſender Blick 
nicht bis zu der ſeitlich Stehenden ge— 
langt, als ab er ihr Name an ſein Ohr 
klang, zuckte er zuſammen, warf den 
Kopf zurück und ſeine Augen weiteten 
ſich in einem Gemiſch von Schreck und 

| Freude. 

Haſtig trat er einen Schritt vor, nach 
ihr hin. 

„Traute, Du? Iſt es möglich? — 
Dann habe ich mich heute doch nicht ge= 
taufcht, al3 ich Deine Geftalt zu fehen 
glaubte! Liebe Traute”, — erreat 
fahte er nad ihrer Hand und feine 
Augen jahen mit meitvergeffenem Blid 
in die ihren, „ba ift ein Gruß au8 ber 
Heimath, der mich bis in’s tieffte Herz 
trifft!” 

Sn Irautes Geficht was ein feines 
Roth geitiegen und ihr Blidd war tief 
und freudig. Aber dabei lag doch eine 
leife Abwehr und Zurüdhaltung über 
ihr, als fie feine ftürmifche Begrüßung 
ermwiberte. „Wir fahen uns freilich 
lange nicht, Herr Gardelegen, faft vier 
Sabre nicht. Wir waren noch halbe 
Kinder -—“ 

Die Barenin hatte mit unangeneh- 
mer Weberrafhung biefe Begrüßung 
gefehen und mit der Tante einen 
ſchnellen Blick getauſcht. Wie im 
Scheine eines niederzuckenden a 
fah fie plöglich Gardelegens heutige 
feelifche Aufregung im Zufammenhang 
mit diefem Wieberfinden. Se: 
stalt war eö gemefen, deren Erinnerung 
fein Herz meich, meit und fehnfüichtig 
machte, — jeßt mußte fie ed. Und fie 


gelaſſen. 


N 


Abendyoft, 


Unannehmlichteiten mit bem Geliebten, 


ſah unerwartet Hinderniffe und Be- 
drohung ihrer Pläne! — Bab, fie hielt 
fi) an die Bedeutung ber eben mit ihm 
verlebten Minuten. Er hatte jih an 
fie gebunden, er war fejt. Und fie 
würde ihre Rechte vertheidigen. Dem 
Himmel Dont, diefes Wiederjehen fam 
zehn Minuten zu jpat! 

Hajtig an Gardelegen Seite tretend, 
fiel fie mit erzmwungener Freundlichkeit 
Zraute in’3 Wort. DR 

„Ah, Kindheitsfreunde! Wie über- 
rafchend und hübjch. Ja, die Welt ift 
fo tlein, — man trifft überall auf Be- 
fannte.“” Gie legte ihre Hand auf 
Gardelegen Arm. „Lieber Achim, 
Herr v. Troßborf ijt auch ein Freund, 
der auf Ihre Begrüßung wartet.“ 

Gardelegen halte bei ihrer Berüh— 
rung erſchreckt Trautes Hand los— 
Seine Gedanken waren der 
Gegenwart ganz entrückt. Mechaniſch 
druckte er dem hinzutretenden Troß⸗ 
dorf die Hand und wandte ſich dann 
gleich wieder zu Traute, deren Geſicht 
wieder viel blaͤſſer geworden und deren 
Augen ſich verdunkelt hatten. 

„Wir waren Nachbarskinder, — 
Alles war gemeinſ am—nicht, Zraute?,, 
Gr fpra nur für fie und fi. Er 
hatte das Gefühl, als wären fie Zwei 
ganz allein auf der Welt, daheim im 


Zande der Kindheit, in ſorglos glück— 


licher Zeit. Aber als er jetzt auf ihre 
herbgeſchloſſenen Lippen und in die 
faſt ſtreng blickenden Augen ſah, kam 
eine Art Erwachen und Schreck über 
ihn. „Das iſt lange her, ja, — muß 
ich nun aud; zu Dir Fräulein b. Sie: 
burg jagen?“ 

A Sraute antworten konnte, hatte 


fich die Tante Juftizräthin zwifchen fie. 


und Gardelegen gejchoben. Sie mar 
ganz Intereffe und Aufregung: „Nein, 
io etwas, Sie find der junge Garde: 
legen! Wie mich das freut! Na, nun 
fagen Sie aber blos, Gie reifen ja 
Ihon feit Jahren in der Welt herum 
und laffen Ihre jhönen Güter in 
fremden Händen! Haben Gie denn 
gar feine Sehnfudht nad ber Hei: 
math?” ; 

Breit und behaglidh ftand fie vor 
ihm, das verkörperte Fragezeichen. Wie 
ungelegen fie ihm fam. Auf feinen 
Lippen brannten hundert Worte, in 
feinen Gedanten hundert Erinnerun- 
gen, die er alle mit Traute beſprechen 
wollte. Traute, ſeine Kindheits— 
gefährtin, ſeine ſtille erſte, ach, ſeine 
einzige Liebe! Sie wiederzuſehen, ge— 
rade jetzt, — gerade —! Ach, es, war 
ſo verwirrend, ſo athemberaubend! Er 
konnte ſich gar nicht darin zurecht⸗ 
finden! Und nun fragte dieſe fremde, 
alte Frau, ob er keine Sehnſucht nach 
der Heimath habe? Er ſah zu Traute 
hinüber und fuhr mit der Hand über 
die Stirne, als wollte er einen Gedan— 
ken von ihr abwiſchen. 

„Keine Sehnſucht? — Ich habe nach 
dem Tode meiner Mutter dort nie— 
mand mehr, der mich liebt. Es iſt mir 
alles öde geworden und verleidet! — 
Außerdem war ich krank und brauchte 
Südlandluft.“ 

Nun war die gutherzige Juſtiz— 
räthin im richtigen Fahrwaſſer. Der 
arme, junge Menſch. Gott, ſo zart 
und ſchon fah er aus, und ſo unmenſch— 
lich reich war er! Sie kannte ja die 
Verhältniſſe, ſie hatte ſeinen Vater 
gekannt, auch ſeine Mutter. Die war 
freilich ein bischen verſchroben geweſen, 
aber fein, fehr fein! Und nun, der 
Sohn, der troß all feiner äußeren Bor: 
züge nicht glüdlich war. Der arme 
Junge! Dejfen mußte fie fi) anneh- 
men, da® war fo recht etwas für ihr 
weiches, mitleidiges Herz. 

Gleich fahte fie ihn am Arm und 
fragte und fprach auf ihn log. An eine 
Unterhaltung mit Traute war für ihn 
borläufig nicht mehr zu denfen. Die 
AYuftijräthin 30g ihn mit fich fort; er 
mußte fich neben fie een und den 
Strom ihrer theilnehmenden und fo 
wenig erwünfchten Rede raufchte janft 
und eindringlich über ihn hin. 

Die Baronin athmete auf. Weld 
herrliche Bundesgenoffin diefe liebe, 
alte Dame mar, eine befjere und in 
ihrer Unbefangenheit zuverläffigere 
fonnte fie fie” gar nicht wünjchen. 
Menigftens ein Lichtblid in Diejer 
plötzlich hereinbrechenden Finſterniß, 
in der ſie faſt am meiſten Tantes tri— 
umphirender, ſtrafender Blick ärgerte. 
Die bildete ſich nun ein, alles voraus— 
geſehen zu haben, mit ihrer Menſchen⸗ 
kentniß und ihren albernen Karten. 
Dho, fie würde ihr fchon bemeifen, daß 
das alles Unfinn fei und daß die Sache 
ganz nach ihrem Wunfche ginge! 

Mit ihrer gemandten, graziöfen Art 
plazirte jie die vier jungen Leute fo 
meit mie möglich entfernt von dem 
Pla, dem ich die Juftizräthin mit 
Gardelegen zugewandt hatte, plauderte 
noh ein paar jcherzende, nedende 
Worte mit Mieze und Eduard, gebot 
den beiden Herren mit fchelmifcher 
Strenge den Minnedient bei ihren 
ſchönen Bafen nicht zu vernachläffigen 
und wandte fi dann mit beruhigtem 
Herzen ihrem Ehrengafte und dejfen 
beflagenswerthem Schüßling zu. 

„Bitte, Lieber Achim, rüden Gie 
etwas tiefer in den Erfer, Sie fißen 
da der Frau Juftizrath näher,“ rieth 
fie mit liebevoller Freundlichkeit dem 
zerjtreut Blidenden und [hloß ihn da- 
durch jehr gejchidt ab von jeder Mög- 
lichkeit, jih Traute zu nähern. 

Er merkte nicht3 von der Abficht, 
fondern gehorchte mechanifch; er hörte 
und fah überhaupt nichts. Seine Ge= 
danten gingen zurüd in fonnige Kin— 
der- und Yünglingstage, deren ftetige 
Genoffin fie gemwejen war, die.er eben 
wiedergefunden, die nächjt der ange- 
beteten Mutter feine einzige Freundin 
tar, ihn ftet3 verftand, all jeine Ge- 
danken und Phantafien fannte und 
ebenfo feft, ruhig und fider war wie 
feine Mutter. Wie er fie geliebt hatte, 
und mußte fie doch verlieren, weil fie 
den anderen liebte, feinen Vetter, — ja 
wenigjten hatte der e3 bamal3 ge 
ald er — gräbniß der 


Und nun ſah er ſie wieder und. 


*— 


wußte ſich das alles nicht zu erklären. 
Er hatte fie verheirathet geglaubt, und 
jetzt war ſie allein, und die ſchlanke 
Hand, die dort drüben läſſig auf ihrem 
Knie ruhte, trug keinen Reif. Wie hing 
das alles nur zuſammen? 

Die Baronin "beobachtete ihn ge: 
[pannt und zornig, mährend fie an- 
[cheinend interefjirt auf die Reden’ 
ihrer Nachbarin hörte, 

Die gute Auftizräthin konnte fich 
nicht genug darüber verwundern, daß 
man mirtlih in Monte Carlo leben 
und in foldem Sündenpfuhl, in dem 
der Teufel das oberfte Zepter fhwingt! 
Die Frau Yuftizratb jah borfichtig 
hinüber zu dem Plaß, an dem die vier 
jungen Leute jaßen, und fügte dann 
in einem viel weniger ftrengen Tone 
al3 vorher Hinzu: „Unter uns gejagt, 
— die Spielfäle find aber doch fehr 
intereffant. ch mag blos ber Kinder 
wegen nicht öfter hineingehen. Böfes 
Beifpiel und Gelegenheit wirken in fo 
jungen Jahren doch leicht verderblich. 
Mit älteren Leuten ift das ja ganz 
mas anderes!“ 

Hier wurde die Stimme zögernd, 
und der Blid der gutmüthigen, maffer- 
blauen Augen befam eine gemijjfe Un- 
ficherheit. Sie fah erft die Baronin 
an, die unter dem feltfamen, prüfenden 
Ausdrud diefes Blides eine plößliche 
Bellemmung fühlte 
Gelegenheit zur Ablenkung ergriff, in- 
dem fie dem bedienenden Zöjchen das 
Zablett mit den Xheetafjen abnahm 
und. e3 mit eigenen Händen ihrem ge- 
fährlichen Gajte bot. 

„Dante, dante,” fagte die Zuftiz- 
räthin, legte gedantenverloren vier 
Stüde Zuder in ihre Taffe, jah Frau 
b. Renten, die ihr das Kuchentörbchen 
bot, Durchöringend an und jtellte dabei 
an Dieje die fchwermiegende Frage: 
„Waren Sie jehor mal des Abends, — 
ich meine, wenn es fo am tolliten ift, 
in den Spielfälen?” 

Frau dv, Renten ließ vor moralifcher 
Entrüftung beinahe da3 Kuchenkörb- 
chen fallen. 

„Nein, mich befämen nicht zehn 
Pferde hin. Sie haben doch nicht die 
Abſicht?“ 

Das runde Geſicht der Juſtizräthin 
röthete ſich in heimlicher Scham. „Be— 
wahre, bewahre,“ vertheidigte ſie ſich 
verlegen, — „ich fragte nur ſo.“ Aber 
ſie konnte doch nicht von dem Thema 
fort, es brannte ihr auf der Seele. 
Sich mit dem Taſchentuch die heißen 
Wangen fächelnd, fuhr ſie mit erkün— 
ſtelter Unbefangenheit fort: „Gott, 
man will nicht intolerant ſein und 
nicht die Leute verdammen, die ſich 
vielleicht ſtudiumshalber ſo etwas an— 
ſehen. — Des Abends muß es doch 
wirklich rieſig intereſſant ſein.“ 

Wieder dieſer halb befangene, halb 
durchdringende Blick auf die ihr gegen— 
über ſitzende Baronin, der unter ihm 
ganz ſchwül wurde. Um Himmels 
willeñ, dieſe unglaubliche Frau würde 
doch wohl nicht die unglaubliche Idee 
haben, des Abends die Spielſäle zu be⸗ 
ſuchen?! Dann wäre man ja nicht 
mehr ſeines Lebens ſicher, das heißt, 
könnte ſelbſt nicht daran denken, dort 
hinzugehen! 

Mit tiefer, entſetzter Ueberzeugung 
rief ſie aus: „Aber ganz unmöglich für 
Damen unſeres Standes und unſerer 
Denkungsart, ſich dann dort ſehen zu 
laſſen, gnädige Frau, — hat man mir 
wenigſtens geſagt, denn ich war natür— 
lich nie dort! Aber ich muß auch ge— 
ſtehen, daß ich eine Dame, von der 
man erzählte, daß ſie Abends die 
Spielſäle beſuche, nie wieder in mei— 
nem Salon empfangen würde.“ 

Die Juſtizräthin nickte zuſtimmend 
mit dem Kopf. „Ja, ja, iſt auch ſehr 
richtig. Eine junge, ſchöne Frau wie 
Sie muß ſehr vorſichtig ſein. Ich achte 
das ſehr an Ihnen und habe es auch 
gar nicht anders erwartet, — gewiß, 
gewiß,“ 

Gortſetzung folgt.) 


Lotalbericht. 


Die polizeilichen Hundeſchützen. 


Ihre Jagd in den Straßen war heute 

weniger erfolgreich. 

Die Hundeſchützen der Polizei unter 
Major Bauder machten heute die 
Entdeckung, daß das „Wild“ in den 
Straßen ſeltener geworden iſt. Die 
Hundebeſitzer ſind vorſichtiger gewor⸗ 
den und halten ihre Lieblinge von der 
Straße, außerdem hat die Jagd die 
Wirkung gehabt, daß ſeit ihrem Be— 
ginn der Ertrag der Hundeſteuer recht 
befriedigend geweſen iſt. Geſtern und 
am Dienſtag ſind im Ganzen 131 frei 
herumlaufende Köter dem tödtlichen 
Blei zum Opfer gefallen, und auch 
heute wurde in den frühen Morgen— 
ſtunden eine Anzahl maulkorbloſer 
Hude abgeſchoſſen, obwohl den 
Schützen bei Weitem nicht ſo viele vor 
den Schuß kamen, als an den beiden 
anderen Tagen. Iroßdem foll die 
Sagd fortgefegt werben, bis die Stra- 
Ben bon allen unerwünfchten Vierfüß- 
lern diefer Art geräumt find. 

‚ Seftern traf ein für einen Hund be- 
ftimmter Schuß des Poliziften Michael 
Ryan den Figarrenverfäufer Arthur 
Lindenmeyer, der in John Hardings 
Wirtbfchaft, Nr. 274 La Salle Str., 
angeftellt ift und dort an ber Thür 
ftand. Der Angefchoffene, dem die Ku- 


gel ind Bein ging, befindet fi im’ 


Countyhofpital. 


Wirken während 
Ihr ſchlaft 


Millionen Leute laſſen Cascarets 
Geſundheitarbeit für ſie verrichten. Wenn 
Ihr dieſes große Geiunbheitförberungs- 
mittel noch nicht verſucht habt — kauft 


eine 10c ⸗ Schachtel und Ihr gebraucht 


und ſchnell die 
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Ein-Cag "Männer Anzug: Verkauf 


Wir haben 1,850 $10, 812.50 und $15 Männer-Anzüge, die Reiter 
u. Meberbleibfel von Partien, von unferen verjchieb. großen Verfäus 
fen ber Ietten Eaifon, und marfirten fie eine pofitive 1-Tag-Räus 
mung zu dem jehr niedrigen. Preis don $5—jeder Anzug in abfolnt 


aufriedenitellender Werre gefchneibert. Styles für jidh elegant 


dende oder den Fonjervativen Gejchäftsmann — gemacht 


Die Stoffe. 


Reinwollene Cheviots. 
Reinwollene Caflimeres. 
Neinwollene Tweeds. 
Reinwollene Woriteds. 


lei⸗ 


von 


Gewebe u. Farben. 


Graue, Grüne. 
Braune, Tans, 
Shlidte Geweben. 
Fancy Geweben. 


Ein eichlofjen find 2» und 3-Stüde Anzüge, mit jchlichten oder fanch 


Euff Mermeln. Hofen fchlicyh oder Turn-up 


Bottom, Gürtel Loops, 


Seiten-Schnallen, Worjted Serge und Alpaca Zutter, alle Größen, 
fein Anzug in der Partie anderöwo unter $10 zu faufen— die Mebr> 


zahl $12.50 und $15 Werthe. Wir find überzeugt, da 
ige Anzug morgen verkauft fein wird zu dieft jehr nie 


Gegen Palleurifirung. 


Stadtrathsansihuß ftimmt Ald. 
Heys Vorſchlag zu. 


Geſundheitskommiſſär dagegen. 


Noch immer keine Einigung über einen 
Schulſuperintendenten. — Die Parkan— 
lage in Wilmette auf Regimentsun—⸗ 
koſten. — Aktienkapital⸗Verſteuerung. 


Nach einer außerordentlich erregten 
Sitzung, in der es wiederholt zu böſen 


Auftritten zwiſchen Geſundheitskom— 


miſſär Evans und Stadtrathsmitglied 
Hey kam, hat der Stadtrathsausſchuß 
für das Geſundheitsweſen geſtern 
Nachmittag beſchloſſen, den Widerruf 
der Paſteuriſirungsvorſchrift der Milch— 
ordinanz zu empfehlen. Dafür ſtimm— 
ten die Aldermen Hey, Utpatel, Emer— 
ſon, Clancy; dagegen: Taylor. Vor— 
und Clancy; dagegen: Taylor. Vor— 
ſitzer Evans enthielt ſich der Abſtim— 
mung, Foreman und Fick hatten ſich 
vorher tfernt. Hingegen gelang es 
dem Geſundheitskommiſſär, die Em— 
pfehlung einer Vorlage des Ald. Hey 
zu hintertreiben, wonach nach dem 1. 
Juli nächſten Jahres nur Milch von 
nicht lungenſchwindſüchtigen Kühen 
hier verkauft werden darf. Der Ge— 
ſundheitskommiſſär eiferte dagegen, 
da dieſe Vorlage verfaſſungswidrig 
ſei, ihre Durchführung ſofort durch ei— 
nen Einhaltsbefehl verhindert werden 
würde, und es ferner ſchier unmöglich 
ſei, alle Kühe, deren Milch auf den 
hieſigen Markt kommt, bis zu jenem 
Tage auf Lungenſchwindſucht zu prü⸗ 
fen. Er behauptete auch, daß die Vor— 
lage die Milchhändler den Milcherei— 
beſitzern ausliefere. Es wurde ihn ge= 
ſtattet, durch Fachleute dem Ausſchuß 
die Bedeutung und Durchführbarkeit 
des Vorſchlages auseinanderſetzen zu 
laſſen. 

Die Schul ſuperintendenten⸗Frage. 

Abermals hat der Unterausſchuß des 
Schulrathes, welcher die Liſte der 70 
oder achtzig Bewerber um das Amt 
des Schulſuperintendenten prüfen ſoll, 
geſtern Nachmittag drei Stunden lang 
getagt, ohne, wie nach der Sitzung 
Schulrathspräſident Urion erklärte, 
der Löſung der Frage näher gekommen 
zu fein. Nur der bisherige Schul- 
rathspräfident Schneider nahm nicht 
Ein anderes 
Mitglied des Ausfchuffes verficherte 
fpäter, daß eigentlich feiner jener Be— 
mwerber die nad feiner Anficht nöthi- 
gen Eigenfchaften für dad Amt befige, 
und daß wirklich tüchtige Schulmänner 
fi nicht darum zu bewerben brauchten, 
fondern Anerbieten erwarteten. Man 
einigte fich dahin, daß Präfident Urion, 
mwahrjcheinlich-auf ‚nächften Montag 
Abend, entweder eine neue Sifung des 
Ausfchufles oder des Schulrathes felbft 
anberaumen follte, um. die Trage 
gründlich zu befprechen und fie’ mo- 
möglich zu löfen. 

Die Derihönerung von Wilmette. 

Auf den Ausbau- der Hafenanlage 
und des Ynfelpark3 in Wilmette durch 
bie Abwaſſerbehörde hat biefe nur 
mei Angebote erhalten, von $92,371 
feitens ber Chicago Eonftruction Co. 
und von $62,836,50 ſeitens der Great 
Lakes Dredging Co. Die Molen mer: 
ben 1900 Fuß lang merden, und «8 


in alt Hat * 


rüſtig vorwärts. Bereits ſind ſie bis 
in die Nähe der Oakton Ave. gelangt, 
der von dem Ridge Blod., Süd-Evan⸗ 
ſton, nach Niles Center führenden 
Landſtraße, und bald wird auch in 
der Nähe der Lincoln Ave. die Dampf— 
ſchaufel in Thätigkeit ſein. Die Vor— 
arbeiten ſind in vollem Gange. 

J. W. Farley hat von der Süd— 
Parkbehörde die Erlaubniß zum Bau 
eines Abzugskanals vom Abwaſſerka— 
nal füdlich bis zur 79. Straße erhal- 
ten, Die Behörde nahm Veranlaffung, 
dem dummen Gerücht entgegenzutre= 


ten, daß im Wafhington Park das Ges | tection mird am Sonntag, 


jeder ein» 


Br Preis 


gebuch der Tomn Hal-Wahe under 
deutend fei und die Angaben der Frau 
Maude Faltenburg als nicht ganz zu-= 
treffend beanftandet werden. Terner 
haben die Probuftenbörfe, der BVersin 
der Gejchäftäleute von Lafe View und 
eine Anzahl andere Gefelljchaften fich 
für Schlau verwendet. ı 


Aus Bereinstreifen. 


Das jährliche Orbens- und Som- 
merfeft der Vereinigtenkogen 
des Drden: Mutual Pro— 
dem 


büſch ſo dicht ſei, um eine Menſchen- 22. Auguſt, im National Park Spach 
falle für Fußgänger zu bilden, da ſie manns Grove) an N. 40. Abe. und 
fommende Kraftwagen nicht zu fehen | dem Nordarm des Fluſſes, abgehalten 


bermöchten. 

Die Beftenerung des Aftienfapitals. 

Die Steuereinfhägungd- und bie 
| Steuerrevifionäbehörbe haben jich da= 
bin berftändigt, daß die Belteuerung 
des Aftienfapitals aller Illinoiſer Kor— 
porationen, deren Hauptgejchäftzitelle 
in Chicago und deren Gejchäft der 
Bergwerks- oder Tyabrifbetrieb oder 
die Viehzucht ift, Hier erfolgen foll. 
Damit das Recht zur Beiteuerung der 
Aktien von faufmännifchen Gejellichaf: 
ten gerichtlich fejtgejtellt werden Tann, 
follen die Attien von zehn der größten 
derartigen Gefellichaften zur Bejteue- 
rung beranlaat werden. Der Staat3- 
generalanmwalt und der Rechtöberather 
der Revifionsbehörbe find entgegenge= 
fegter Anficht darüber, ob die örtliche 
oder die jtaatliche Steuergewalt Ddiefe 
Steuer auszufchreiben hat. Sobald 
die Nepifionsbehörde mit der Unter: 
fudung von Befchwerden über bie 
Steuereinihägung von Fahrhabe fer- 
tig ift, wird fie der Frage der Beiteue- 
rung ded Aftienfapital3 näher treten. 
Laut Entfheidung des Staat3oberge- 
richts müffen die Aktien aller einzu= 
Tchätenden Korporationen nad dem 
wirklichen Marftwerth veranlagt wer- 
den, nämlich für den Mehrbetrag über 
den Werth der Yahrhabe und der Lie- 
genfchaften der betreffenden Gefell- 
ſchaften hinaus. 

Frau Victoria Artz, welche im 
Congreß Hotel wohnt, bewirkte eine 
Herabſetzung der Einſchätzung ihrer 
Fahrhabe von $50,000 auf $23,000. 
Shr Vertreter machte geltend, daß fie 
nut ein Zimmer habe, und ihre Ein- 
IJhätung mit der von Levy Maher, 
welcher eine ganze Zimmerfluht in 
dem Hotel benugt und zu nur $15,- 
000 eingefhäßt worden jei, in feinem 
Verbältnig ftehe. Die Einihägung 
bon Keith Bros. & Co. wurde bon 
$113,000 auf $135,000, die bon 
Yulius Koop, einem Kaufmann, 495 
Weit Chicago Ape., von $12,500 auf 
$20,000 und die von Gebrüder Yohn- 
fon, 1650 Milmaufee Xpe., von $15,- 
000 auf $25,000 erhöht, hingegen bie 
bon Guthmann, Carpenter & Telling 
bon $125,000 auf $85,000 vermindert. 

Wirthihaftslizens widerrufen. 

Huf Anmeifung des Bürgermeifters 
und Empfehlung bes Hilfspolizeichefs 
Schuettler iſt die Lizens des Wirthes 
Leon Mikkelſon, 1346 Milwaukee Abe. 
widerrufen worden, und auch die für 
die Wirthſchaft 1618 Weſt North Avbe. 
Morris Durſchlag hatte dieſes Ge— 
ſchäft jüngſt an Mikkelſon verkauft. 
Der Widerruf erfolgte, weil Frau Ella 
Elliſon, 216 Rhein Str., als ſie in 
dem Lofal an der Milmautee Ave. un- 
längft ihren Gatten fuchte, angeblich 
bon Samuel Miller, 1746 Nord Mon- 
ticelo Ae., thätlich angegriffen murbe. 

£eutnant Schlaus Wiederanitellung. 

Die Zivildienftbehörbe wird morgen 
über das Geſuch des Polizei⸗ 
leutnants Schlau um nochmalige Ver⸗ 

cheiden. Sck au's An 
ie in Aust ger 


| 
| 
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Der Feftplag ift ein ideales’ Pläbchen, 
nicht zu fern der Stadt und doch in 
faft ländlicher Abgejchievenheit, mit 
Rafen, Ihattigen Bäumen und Waffer 
und bietet zahllofen Feittheilnehmern 
genügend Raum, fich auszutummeln. 
Die ftarke Mitgliebfhaft der Logen 
ſichert allein ſchon dem Feſt einen groß— 
artigen Beſuch, und da infolge des 
Anſehens und der Beliebtheit des Or— 
dens ſich immer ſehr viele Freunde an— 
zuſchließen pflegen, ſo ſieht der Feſt⸗ 
ausſchuß großen Schaaren von Be— 
ſuchern entgegen, zu deren Bewirthung 
und Unterhaltung große Vorkehrungen 
getroffen werben. Das Unterhaltungs- 
programm umfaßt fo ziemlich Alles, 
wa3 bei Sommerfeften“ geboten zu 
werben pflegt, von Tanz bis zu Spie- 
len für Jung und Alt. Die Eintritt3- 
farten, von denen das Stüd 25c foftet, 
finden bereit3 rajchen Abfak, denn in 
den Ordenskreiſen ſieht man dem Feſt 
mit hochgeſpannter Erwartung entge— 
gen, weil man weiß, daß man ſich auf 
dem Sommerfeſt immer großartig 
amüſirt. 

Die Freundſchaft-Loge 
Nr. 8, Orden der Hermannsſchwe— 
ſtern, ladet ihre Mitglieder undFreunde 
ein, der öffentlichen Inſtallirung der 
Beamten beizumohnen, die am fom- 
menden Sonntag im Pilfen Klubhaus, 
Ede ©. Afhland Ave. und 20. Str., 
gefeiert wird. Mit der Anftallirung 
‚ft ein „Drill“ verbunden, und wenn 
bie eier vorüber ift, fol getanzt iner- 
den. Die efttheilnehmer verfam: 
meln fi) von 3 Uhr Nachmittags an, 
die Initallirung nebft „Drill“ beginnt 
um 5 Uhr. Der Eintritt fojtet 10 Et3. 

— — — — 


Neue Grrungenſchaft. 


Sie wurde geſtern an der Vorth Ave. 
durch einen Umzug gefeiert. 

Bisher haben die Firmen an der 
North Ave. am Mittwoch und Freitag 
Abend geſchloſſen, geſtern Abend zum 
erſten Mal auch am Dienſtag, was jetzt 
aber zur Regel werden folk Etwa 500 
Elert3 und andere Ungeftellte der Ge- 
Thäftsleute an der North Ude, feier- 
ten geftern Abend diefe neue Errungen- 
Ihaft duch einen yadelzug, der fich 
unter Vorantritt einer Mufitbande 
dur) die Hauptftraßen jenes Viertels 
bewegte. 

Nur noch wenige halbe Acker ——* in 
& anferer Riverfide Addition. 

Heer für —S ———— * 
Werth und sufwärie. Kleine eigen a. 
Reit monatlich. Beller -al3 irgendwelde- Ader 
die zum Dobbelien Preife offeritt erden. 
Kommt und überzeugt Zus felbit. 70 Fuß über 
en un niee, 25 Fu ine3« 


F 
ber dem Des a 
zgeld, ein Blod. Schul 
und Läden innerhalb 2 3 





für für Säuglinge u und rg 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 


mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


* ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Assoclated Preas 


Aus laud. 


Frautreichs innere Kriſe. 


Voch immer 
wird. 


Paris, 22. Juli. Die Erwartung, 
daß Hr. Bourgeois auf dem Kölner 
Schnellzug kommen werde, der heute 
Nachmittag zu ſpäter Stunde in Paris 
einlief, hat ſich nicht erfüllt. 

Man glaubt, daß er das Tele— 
gramm nicht erhielt, welches Präſident 
Fallieres ihm ſandte, und worin er 
ihm das Amt des franzöſiſchen Pre— 
mierminiſters, als Nachfolger von Cle— 
menceau, anbot. 

Delcaſſe, früher Miniſter des Aus— 
wärtigen, welcher den Angriff in der 
Deputirtenkammer leitete, der zum 
Sturz Clemenceaus führte, hat dem 
Präfidenten Falliere® gerathen, das 
Premiersamt dem früheren Hanbdel3- 
minifter Millerand anzubieten. 

Elemenceau, der nach) dem Zuftande- 
fommen des neuen Kabinet8 die Bäder 
in Karlsbad gebrauchen will, ift an- 
fcheinend gar nicht über feine Nieder: 
lage betrübt. Gr bat menigjten3 die | 
Genugthuung, zu miffen, daß jedes 
Kabinet, zu welchem Delcaffe gehören 
mürde, unmöglich iſt. 

Berlin, 22. Juli. Alle deutſchenBlät— 
ter bringen feht große Berichte über die 
franzöſiſche Miniſterkriſe. Allem An— 
ſchein nach würde es die deutſche Re— 
gierung ſehr mißgünſtig anſehen, ſollte 
Delcaſſe wieder eine leitende Rolle 
im franzöſiſchen Parlament ſpielen, — 
denn man iſt überzeugt, daß er ein 
Bündniß gegen Deutſchland anſtrebte! 

300 Menſchen ungekommen! 
Bei Erdbeben und Regengüſſen in Suma— 

tra. — Nach einem Dulfanausbrud. 


Victoria, 8. 8., 22. Zuli. Der 
norivegifche Dampfer „Zticolor”, mel- 
er von Sourabaja, Yapan, hier ein= 
traf, brachte die Kunde von einem fehr 
unbeiloollen Erdbeben an der Meit- 
‚Lüfte von Sumatra, der zweitgrößten 
Snfel der Malaiengruppe. 300 oder 
mehr Menjchen follen durch das Erd- 
beben und die nachfolgenden furcdhtba= 
ren Regengüffe und Hocfluthen um= 
gefommen fein. 

Border hatte der Vulkan des, 12,- 
400 Fuß hohen Berges Korintdſchi, 
welchen man für längſt erloſchen hielt, 
einen mächtigen Ausbruch gehabt. 


Aus Luftfahrttreiſen. 
Franzöſiſcher Ballon landet im Grunewald. 


Berlin, 22. Juli. Der franzöſiſche 
Luftbalion „Evolution du Nord“ lan— 
dete heute Vormittag im Grunewald. 
Er war geſtern mit 25 anderen Bal— 
lons von Brüſſel, Belgien, aufgeſtiegen 
und hatte die Fahrt mi: einer durd- 
Thnittlihen Schnelligkeit von 20 Mei- 
len pro Stunde gemadit. 

Madame E3lande und Hr. Erom= 
bez, welche die Fahrt mit diefem Bal- 
lon machten, Eletterten aus dem Yahr- 
forb in das Didicht her. 18 und er: 
reichten wmohlbehalten den Erdboden. 

Deuticher Dichter geitorben., 

Hamburg, 22. Juli. Freiherr Det- 
len v. Liliencron, Fehr begabter Dichter 
und Schrififteller moderner Richtung, 
ift heute hier an Lungenentzündung ge= 
ftorben, im Alter von 65 Jahren. 


Wieder flott geworden. 


Southampton, 22. Juli. Der Norb- 
beutiche Lloyddampfer „Derfflinger“ 
ift heute von der Shingle- -Bant, wo er 
aufgelaufen war, glüdlich wieber ab» 
gebracht worden, und er ift anfcheinend 
nicht beſchädigt. 

Das Schi fi it bon Bremen nad 
Sofohama, Japan, beftimmt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New VYork: Majeſtic von — 

Boſton: Eſtonian von Mancheſt 

Quebet: Empreb of Jreland —— Liverpool. 

Liverpool: Saronia von Bofton; Late Bee 
und Montcalm von Faraba. 

Boulogne: NRieuw Amſterdam, von New Vork nach 
Rotterdam. 

New Berl: Principe Di Piemonte von Genua. 

Boſton: ie von Mancheſter. 

Vor Sable Island vorbei: La dotreine. von Havre 
nad New Vori, (Samftag Vormittag 48 ihr am 
Sof erwartet.) 


unbeftimmt. wer Premier 


Abgegangen: 

Trieft: Martha Waihingtön nah New York. 

Am Ligard vorbei: Kronprinz Wilhelm, bon Pre: 
men nah New Vork; Dceanic, von Souahanıpton 
nad New York; Late Manitoba, von Liverpool nah 
Montreal. 


f Es iſt Feine 
F 


rage, 
daß Kaffee den meiſten Leuten 


ſchädlich iſt. 


POSTUM 


heiß oder eiskalt, iſt ein ſchmack⸗ 
hafter, zuträglicher Nährtranl. 
„Es hat feinen Grund 
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| Telegtaphiſche Kolizen. 
| Anland. 
| _— $100, 000 = Brand zu Long 
' Brand, N. S., zerftörte 2 Hoteld und 
7 Geicäftshäufer. 
— Die Polizeitommiffion von Mo- 


bile, Wla., verfügte, daß von jet an 
Abends zu 


alle Neger nac 10 Uhr 
Haufe fein müffen. 

| In einem Streit megen eines 
| Gartenzaunes wurde zu Bloomington, 
| SU, der 6Ojährige Afh Arnold von 
dem 52jährigen John Poland ge- 


tödtet. 

— Einer Wafhingtoner Angabe zu= 
folge werden herborragende amerifas 
nifche Bantiers die Schuld der Eepu= 
blit Hondura@ übernehmen, — etwa 
100 Millionen Dollars. 

— Die Ertra = Großgefchmorenen 

|zu Watfefa, IU., in Verbindung mit 
dem Miller = Sayler’ichen Mordfall, 
erhoben Antlagen gegen Frau Sapler, 
Dr. Wr. Miller, Schn C'runder und 
ra Grunder. 

— Drville Wrigkt machte gejtern 
Abend wieder zu FortMeyer, Va., zwei 
Xeroplanflüge. Auf dem zmeiten, der 
10 Minuten dauerte, erzielte er eine 

durchſchnittliche Schnelligkeit bon 543 
| Meilen pro Stunde: 

— Blöglich geitorben ift Hanno 
Deiler, früher Profeffor der deutjchen 
Sprade der Tulane = Univerfitäi in 
Nem Drleans und iangjähriger Prä= 
fivent des Amerifanifchen Sängerbun- 
des, zu Copington, La. 

— Der Friedensfhluß zmijchen der 
„Standard Steel Car Co.” und ihren 
Angeftellten bei Butler, Pa., ift wieder 
in die Brüche gegangen! Die Arbeiter 
befchloffen, den Ausftand fortzufeßen, 
bis fie die gemachten Zugeftänbdniffe 
ı chriftlich erhielten. 

— In Kenofha, Wis., jtreifen wie— 
der 700 Angeftellte der großen Gerbe- 
reien der „N. R. Allen Son?’ Co.” be- 
hufs Lohnerhöhung. E3 wurden po= 
Vizeiliche Vorkehrungen gegen Kramalle 
getroffen, deren bereit3 einige Fleine 
porfamen. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago6, 
Wafhington 3; Cleveland 4, Bojton 2; 
Detroit 2, Nem York 0. „Netional 
League” — Brooklyn 2; Chicago; 
Philadelphia 2, Pittsburg 1; Bofton 
7, Eincinnati 2; Nem York 11, St. 
Louis 7. 

— Cornelius BP. Shea, der ehemali= 
ge Präfıdent des Fuhrmansperbandes, 
wurde in Nem Mork des Mordangriffs 
auf feine Gelieute Alice W Th (Früher 
Ehicagoer Aufmärterin) jchuldig 
befunden; er erhält morgen ſein Ur— 
theil, da8 bi3 zu 25 Jahre Zuchthaus 
lauten mag. 

— In ihrem Haus auf einer verlaf- 
fenen Viehiveide bei San Bernardino, 
Kal., wurde Frau W. J. Gefer und ihre 
11:3hrige Tochter 48 Stunden lang 
pon bungrigen Wölfen belagert. End- 
lich gerettet, aber völlig erfchöpft und 
halb verhungert, langten fie zu San 
Bernardino an. 

— Das Zoll-Ymedelfen im Weißen 
aus, geftern Abend, hat anfcheinend 
noch nicht den gemünfjchten Erfolg ge- 
habt. Die meijten. Kongreßführer 
mwünfchen feine Einmifhung Taft’s in 
diefer Angelegenheit; doch foll mwenig- 
ftend das Zureden Taft’s auf Payne 
diefen gefügiger gemacht haben. 


Ausland. 


— Rußland und China haben ein 
vorläufiges Abkommen über die Sun— 
garifluß-Zollfrage erzielt. 

— Kaiſerkönig Franz Joſeph gab 
ſeine Erlaubniß dazu, die Leiche des 
ſpaniſchen Thronprätendenten Don 
Karlos in der Juſtuskirche zu Trieſt 
zu beerdigen. 

— In London ließ ſich John La— 
very, ein hervorragender Porträtmaler, 
mit der Wittwe von Edward L. Tru— 
deau jr. von Chicago heute Mittaͤg 
römiſch-katholiſch trauen. 

— Zu Narbonne, Frankreich, einem 
der Hauptzentren der Winzerintereſſen, 
wurde ein großes Freudenfeſt anläßlich 
des Sturzes Clemenceau's abgehalten; 
der Bürgermeiſter hielt die Feſtrede. 
Der Nordd. Lloyddampfer 
„Derfflinger“ lief kurz nach ſeiner Ab⸗ 
fahrt von Southampton bei Single 
Bank auf. Das Kargo wurde mwegge- 
bracht; die etwa 100 Paflagiere blie- 
ben vorerft an Bord. 

— Nach neuerer Angabe hat Argen= 
tinien feine diplomatifchen Beziehun- 
gen zu Bolivia-megen eines beleidigen- 
ben Zirfulard abgebrochen, das der 
Präfident der leßteren Republif an die 
Propinzialgouberneure wegen bes be- 
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fan ER ROTE: 


— Der (gi Zuftfahrer Bler 
riot macht fich feit geftern Abend. be 
reit, den Britifchen Kanal zu überflie- 
gen. Heute begann auch der Luftfahrer 
Graf De Lambert eine Reihe Probe- 
fahrten zu diefem Behufe; Beide mol- 
len Latham zuporfommen. 

— Er-PBräfident Roofevelt und 2 
Eingeborene wurden in ihrem Nachen 
auf dem Naimwafhafee, in Britifch- Dit: 
afrifa, bon einer Heerde Flußpferde 
umtingt, die das Fahrzeug umzumer- 
fen drohten. Er erlegte den ſchönſten 
Bullen und das größte Weibchen der 
Heerde. 

— In Paris wurden Allaix und 
Lebarge, die Räuber, welche in die 
Wohngemächer der Chicagoerin 
Mrs. Wm. Bartels drangen (letzten 
April) zu je 4 Jahren Strafhaft ver- 
urtheilt, und Eliſe Duſſort, Zofe der 
Frau Bartels, als Mitſchuldige zu 3 
Jahren. 


Lokalbericht. 
Weibliche Eitelteit. 


Sie brachte ein junges Mädchen aus acht— 
barer Familie auf die Anklagebank. 


Wegen Erlangung von Waaren un— 
ter falſchen Vorſpiegelungen wurde 
heute Marguerite, die neunzehnjährige 
Tochter des Zeichners James H. North, 
6805 Lafayhette Avbe., eineSchülerin der 
Stevanssehule an 43: Str. und Drerel 
Boul., im Stadtgericht zu $25 Geld- 
ftrafe und den Koften verurtheilt. Das 
Hübfche und elegant gefleidete Mädchen 
geitand dem Richter chluchzend, daß 
ihr Streben, die anderen Mädchen bei 
einem Empfang des Reynoldstlubs der 
Univerfität Chicago im Chicago Beach 
Hotel durch den Glanz ihrer Toilette 
zu übertreffen, fie dazu verleitet hätte, 
lich von Garfon, Pirie, Scott & Co. 
ein Schönes Kleid zu verjchaffen, indem 
fie fih als die Tochter des Rechtsan- 
malt George E. Majtin, 112 Home 
Upe., Dat Park, ausgab. Eine Anzahl 
anderer Dinge, die zur Toilette einer 
feinen Dame gehören, Jind von Ange: 
Itellten jenes Gejchäfts im: Befig des 
Mädchens gefunden mworben- 

ALS der Richter erwähnte, daß er die 
Angeklagte in die ftaatlicheBeflerungs- 
anftalt fchieten fönnte, brach ihr Vater 
in Thränen aus. Don heftiger Reue 
gefoltert, fchlang die Tochter die Arme 
um feinen Hals, und e8 gab einen 
herzbemegenden Auftritt, dejfen Ein- 
wirkung fich feiner der Anmefenden 
entziehen konnte. 


Durd) eigene Hand. 


Jm Grace:-Hotel hat fih ein unbefannter 
Mann erfhoifen. 


In einem Fremdenzimmer des 
Grace Hotel3 jagte fich heute Morgen 
ein Gaft, der ji gejtern Abend als 
„Frank Savina, Chicago”, in das 
Tremdenbud) eingetragen hatte, in 
jelbftmörderifcher Abficht drei Kugeln 
in den Kopf und die Bruft. 
ma einer halben Stunde ftarb er. Sn 
feinen Tafchen fand man einen Zettel 
mit der Adreffe: 3. Schult, Nt. 1174 
Albany Avenue. 

Frau Inga Bird, Nr. 261 Wells 
Str., madte gejtern Abend mittels 
Teuchtgafes ihrem Daſein ein Ende. 
Man muthmaßt, daß Kummer über 
den im Oktober vorigen Jahres erfolg— 


ten Tod ihres Sohnes fie um den Ver=. 


ftand gebracht hatte. 

Ein unbefannter, etima 30 Aahre 
alter Mann wurde gejtern Nachmittag 
bemußtlos im Douglad3 Square auf- 
gefunden. Der Unglüdliche, der wahr— 
Icheinlich Gift genommen hatte, ftarb 
im Baptiften-Hofpital. ⸗ 

— —— — 
Grauſames Geſchick. 


Wurde vor den Augen der Mutter über— 
fahren und tödtlich verletzt. 


Vor den Augen feiner Mutter wur— 
de geſtern Nachmittag der fünfjährige 
Harry Breger vor der elterlichen Woh— 
nung Nr. 374 W. North Ave. von ei— 
ner öſtlich fahrenden Elektriſchen über— 
fahren. Der Knabe, der die Beine ein— 
büßte, fand Aufnahme im St. Eliſa— 
beth-Hoſpital. Dort ſtarb er zwei 
Stunden nach ſeiner Einlieferung. 

Er ſaß vor der Thür auf dem 
Schooße der Mutter, als er einen 
Spielgenoſſen auf der anderen Seite 
der Straße ſah. Er rief den bei Na— 
men, ſprang auf, eilte auf ihn zu und 
trat in den Pfad der Elektriſchen, un— 
ter der er bald darauf halbtodt und 
verſtümmelt hervorgezogen wurde. Die 
Mutter wurde hyſteriſch. 


Auf der Stelle getödtet. 


An W. 40. Straße und Seeley Ave. 
wurde heute der Eiſenbahnarbeiter 
Adam Rufef von einem-Viehzuge der 
Chicago, Milmaufe & St. Baul- 
Bahn überfahren und auf der Stelle 
getöbtet.” Die Leiche des 35 Jahre al- 
ten Mannes, der in Dienften der Chi- 
cago AYunction-Bahn ftand, wurde 
nach dem Beltattungsgefhäft Nr. 5006 
Aſhland Avenue geſchafft. 


86 Gold⸗Brillen $1 
Verkauf Freitag, Samftag 
und Montag! - 


Wir paffen Linfen an, um alte Mängel: der 
Sehlraft zu befeitigen,. Bieten Euch die Dienite 
unferes Stabes don Dfuliften und Optilern iss 
ftenfret. Ihr habt die Auswahl aus irgend einer 
Facon in Patent Procek Gold hell Augenglü- 
fern oder BrillensRahmen. Vollftändig mit den 
für Eure Augen pajienden Linien zu $1.00 — 
Nachfolger don 


H. MANASSE, 
198 Stats Sıre 


t 


Nach etz | 


in htedtem ein. 
Soll feine Braut aut Alte 8, Preöler 
zum Selbfimo > getrieben haben. 


Erlojhene Liebe. 


Der Onfel der Derftorbenen erhebt fhwere 
Anfhuldigingen ‚gegen den Anwalt J. 
Korn. —Der ijt angeblich nicht vor Mıp- 
handlungen der Braut zurückge ſchreckt. 


Die Stenographin Alta L. Presler, 
die SGonntug Aveo, IDIE Deuta,uel, Des 
WuB1ds I ıyacın Mil WAS Auyepuuten 
guumer im gauje Nr. SZL zumale 
De. aufgepunven murde, iſt genern 
uvend, vyıe MZMIHEN una, nuc Tur 
bie Dauer eines Augendlius Idr ve— 
mupijeim mieoereriauyt zu Haven, ım 
Ppazuvanizgypjpiiat yıjıbıdei. 

Sidtoner yulfırau uoersahm, Da 
ihm jeigame wiuguuungen ın Ausſicht 
—A wuroen, perſonnad DIE Xeittuug 
ves „snquejis, ver In Dein BSeſtauungs⸗ 
geyyuft Yır. 41 %. wlatı wIrTape ei> 
vjfner wurde. 

us erjer Zeuge wurde Dr. Lijton 
H. wionigomen, tr. 92 State Vu, 
ein Wnteı oer DVerſtorbenen, vernom— 
men. 

„Alta war leidenſchaftlich verliebt 
in den Anwalt Iſaac orn, zimmer 
902 im Aſhland-⸗Sloc“ ſagte er. „Der 
ſaubere Herr war iqhrer aunſcheinend 
uderdruſſig geworden. Sie hat in mei⸗ 
nem Sptechzimmer geweint, als je 
mir ihr Yeiw tlagte uno Korn der 
Falſchheit bezichtigte. Er behandelte 
ſie talt und aoweiſend, obgleich er mit 
ihr verlobt ſei, jammerte ne. Ver Ge— 
dante, daß er ſie nicht langer liebe, hat 
ihr ſchweres Herzeicio verurſacht. 

„gaben Sie die Hautabſchurſungen 
an ver Keiche bemerrig” Trage ver a1D= 
roner. 

„Jawohl,“ antwortete der Zeuge. 
Dann begrub er das Geſicht in ſeine 
Hände uno jehluchzte bitterlich. 

„Wiflen Ste, wo die herrügren?“ 

„sc möchte nicht gern jemanden in 
den Fall hineinzerren.“ 

„Wir wünſchen die Thatſachen feſt— 
zuſtellen und haben keine Luſt, irgend 
wen zu ſchonen.“ 

„Weit Beftimmtheit weiß ich nicht, 
mer meiner Nichte die Werlegungen 
beigebracht hat, aber aus Unterredun- 
gen, die ich früher mit ihr Hatte, 
glaube ich derfen ziemlich ficher zu fein, 
daß fie von der „Hand ihres Bräuti- 
gams herrühren.“ 

„Was hat ſie Ihnen erzählt?“ 

„Daß er ſie in letzter Zeit geknif— 
fen habe, zumeiſt in den Arm, und daß 
er ſie grob und rückſichtslos behandle.“ 

Kaum hatte er dieſe Ausſage ge— 
macht, als er ohnmächtig zuſammen— 
brach. Man hatte ihn aber ins Be— 
wußtſein zurückgerufen, als Anwalt 
Korn das Zimmer betrat. 

Nachdem der Arzt ſich erholt hatte, 
fragte ihn der Koroner: 

„Wann haben Sie Ihre Nichte zu— 
letzt geſehen? 

„Am 10. Juli in einem Straßen— 
bahnwagen. Ich habe aber damals 
nicht mit ihr geſprochen.“ 

„Und wann zuvor?“ 

„Am 3. Juli in meinem Sprechzim— 
mer. Damals klagte ſie mir ihr Leid 
und ich ſprach ihr Muth zu.“ 

Brad ihı Ber;. 

Yrl. Grovette Vogel, eine Freundin 
der Verjtorbenen, gab auf dem Zeu- 
genjtande an: „ch habe fie vor .adht 
Zagen gefehen. Sie juchte mich auf, 
[prad} von ihrer Verlobung und fagte 
unter Anderem: „Ich habe fchon jo oft 
die Vorbereitungen zur Hochzeit ge= 
troffen gehabt. Und jebt, nach alle 
dem, fo von ihm behandelt zu merden 
— da3 bricht mir das Herz!“ Sie fügte 
dann Hinzu, daß Korn ihr verfprochen 
hätte, vorigen Samftag mit ihr einen 
Ausflug nah Michigan Eity zu ma- 
hen. Die Zeugin reichte dem Koroner 
eine Photographie auf einer Bojtkarte, 
die Alta und Korn darftellte. 


Die andere Seite. 


In eigener Sache vernommen, er- 
flärte Korn, daß er zwar mit Frl. 
‚PBresler freundfchaftlich verfehrt habe, 
aber nicht mit ihr verlobt gemefen jei. 
Am Freitag Abend habe er fie zulekt 
gefehen. Auf ihren ausdrüdlichen 


Wunjch habe er, obgleich er feine Luft 


dazu hatte, mit ihr im Gejchäftspiertel 
gejpeift, jei dann aber, obgleich fie 
durdhaus den Abend in feiner Gefell- 
Ihaft zubringen mollte, heimgefehrt. 
Streit hätten fie nie gehabt, obgleich fie 
fih manchmal beflagte, daß er ‚fie jo 
jelten befuche. Er babe ihr immer 
wieder far machen müffen, baß er ein 
pielbefyäftigter Mann fet. E3 fei nicht 
! wahr, daß er verfprochen habe, Samä- 
tag mit ihr nad Michigan City zu 
fahren. Bei welcher Gelegenheit fie Die 
—— erlitten, wiſſe er 
ni 
Der Wahrſpruch der Koronersjury 
lautete, daß Frl. Presler, durch un— 
glückliche Liebe zur Verzweiflung ge— 
trieben, mittels Leuchtgaſes Selbſt— 
mord begangen habe. 


Chicago City Bantf. 


Morgen wird die Chicago City Bank 
ihr neues Bankgebäude, Nr. 6233 bis 
6285 S. Halſted Straße, eröffnen, 
und die Ge chäftswelt von Englewood 
und das Publikum im Allgemeinen iſt 
eingeladen, ſich die ebenſo modern, wie 
zweckmäßig eingerichteten Bankräume 
und das große, mit der Bank, in Ver- 
—— —5 — Sicherheitägemwölbe i in 

ben Stunden von 9 Uhr Vormittags 
bis 9 I Abends anzuſehen. 


— — | j 
$1 für irgend eines dieler 1,200 Baare 82 bis $4 Orfords "4 


Kein Vor-AnventursVerfauf fteht in befferem Andenten, als biefer große Verfchleuderungsverfauf vo 
niedrigen Damenfchuhen zu $1 das Paar. E3 werden dabei diefelben YFacons offerirt, die wir auf ums 
feren Floors, fomohl auf dem zweiten Floor mie im Bafement, zu $2 und $4 verfauften, und mir bie- 


ten Euch die Auswahl zu weniger als dem Werthe des Materials. 


in diefen vereinigten Partien. 


51 


Alle einzelnen und angedrodhenen Rar- 
tien bon 2.00 Orfords und alle unvoll⸗ 
ſiändigen Partien von regul. 83- 3 Orfords 


Alle_ einzelnen _und 


tien_ von 3.50 Urfords und alle um unbells 


ftändigen Partien von regul, $4-Orford: [. $4- 4-Orfords 


Vollftändige Auswahl von Größen 


Bajement. 


$1 


_angebrochenen Par⸗ 


Reguläre 2.50 Orfords und Pumps für Damen, 1.55—en Preis, zu welchem fie ficherlich rafch ver- 
fauft werden. Ihr könntet faum eine befjere Auswahl haben, au wenn Ahr au3 unferen regulären 
2.50 Partien wählen würdet, denn digfes Affortiment befteht aus den allerbeften und allerneueften 
Orfords und Pumps, die irgendwo zu finden find zu-2.50. Auswahl aus Vic Kid, Gunmetal und 


Patentleder. In allen Größen. 1.55. 


Waſch-Anzüge herabgeſetzt 
1.95 für 3.05 Waih - Anzüge 5 
2.95 für 5.00 Waih - Anzüge 
5.00 für 7.50 Raid - Anzüge 

= Anzüge 


7.50 für $10 Wald 


Seder gefchneiderte wafchbare Suit 
Bajement ijt in einer der obigen vier Partien zu 
finden, und mit jeder Stunde ift der Effekt deut- 
lih mahrzunehmen infolge der Preife, 
zmeds Verminderung de3 Lagers angefett ha- 


ben. Kommt frühzeitig. 


1.95 für 3.95 _gejehneiderte ‚indian Head 


Waich - Enits, in blau, rofa, 
Shepherd _Cheds; 


weiß, foiwie © 


hübſche halbpaſſende lange Coats; modi— 


ſche Gored Skirts. 


2.95 für $5 2- und 3-Piece waſchbare Suits für 
Damen, gemacht aus guter Qualität Indian 
Head, in Blau, Pink, Weiß oder Leinenfarbe, be— 
Skirts ſind gored. 


Leder Männer: Strohhut im Bajement, 2 Bartien, 50c u.s1 


Ale Männer-Strohhüte in diefer Ahtheilung obgetheilt in 2 Partien; Partie 1 marfirt zu 50c; Partie 
2 zu $1. Frühere Preife bis $2 — Canton und Split Braid Sailor, alle die neuen Brim-Breiten. 


fegt mit Spiten-Einfägen; 


7. Floor Hängematten jegt im Bajement zu 209 Rabatt 
Wir quotiren diefen liberalen Rabatt, um mit jeder Hängematte vor der Inventaraufnahme aufzuräu— 4 
men. Bon den mwohlfeilften bis zu den foftfpieligften. Rabatt wird zur Zeit des Einfaufes abgezogen. 


Sparjamkfeit3:Bajcment. 


Hunderte 
Sommer = 


in dieſem 
die wir 


Reguläre 82 


1.95 1.25 


512 Männer: Unzüge für 6.50 j 4 


von den neueiten 
Modellen — viche 


find marfirt zw weniger als 
dem Werth der 


Hunderte von Suit3 von unferen $12 und $15 
Partien find jegt markfirt worden zu 6.50. Die 
Stoffe, Mufter und Facons find die beiten, 
mährend diefer Saifon offerirt murden zu $12 
und $15. Alle diefe Suit3 wurden auf einen ein- 
heitlichen Preis herabgefeßt, 6.50. apariamteits-Bafement. 


Stoffe. 


die 


und 2.50 Männer-Hojen, 


Euffz oder jchlichte Bottoms 
Gffefte — Neichhaltigfeit von 
modifchen Mujtern und jarben;— Auds 


wahl aus der Partie, zu 1.25. 


$4 ganzmollene Anzüge für Knaben, $2, In Nors 
folt und doppelbrüjtigen Yacon3. 
Muftern, in allen Größen, 6 biß-16, in den ber= 
einigten Partien, marfirt zu $2. 


Hunderte -von 


/ Bafement. 


Bajement. 


niit len isn here ee 


Dummer Brief. 


Ein Mann fchreibt an einen Stadtvater 
von Beftehungsgeld. 

Große Aufregung rief heute im 
Ausfhußzimmer des Stabtrath3 ein 
„Emil Bolinsfi” unterzeichnetes und 
an Gtadtrathämitglied Fit gerichte- 
te3 Schreiben hervor, in welchem dem 
Empfänger mitgetheilt wird, daß die 


Miihhändler Geld aufgebracht hätten, | 


um die Annahme der Vorlage zu be- 
wirken, welche die Pafteurifirung. der 
Milch aufhebt, worüber, wie an ande- 
rer Stelle gemeldet, gejtern Nachmit- 
tag vor dem Stadtrathsausſchuß für 
Gefundheitämefen eine mehrftündige 
Verhandlung ftattfand. Ald. Hey, mel- 
her für die Aufhebung der Pajteuri- 
firung eintritt,- halt jenes Schreiben 
für ein Manöver der Befürworter ver 
Bafteurifirung, um die Gegner zu ver= 
dädtigen. Ein Mann des Namens 
Emil Bolinzfi ift weder Mitglied des 


Vereins der Milchhändler, noch über | 


haupt im jtäbtifhen Wohnungsmeg- 
meifer aufgeführt, und da3 Schreiben 
macht den Eindrud, ald wenn e3 mit 
abfichtlich verjtellter Handichrift und 
abfichtlich fchlehter Orthographie ab: | 
gefaßt worden fei. Gejundheitsfom- 
miffär Evans will gehört haben, daß 
die 800 Milchhändler einen Fonds von 
58000 aufgebracht hätten; ihm ant= 
mortet Herr Hey jedoch, fie: feien fo 
arm, daß fie nicht einmal $500 unter 
fi) fammeln fönnten. 


Teuer! 


In dem vierſtöckigen Wohnhauſe 
von Frau Suſan Morris, 4442 
Grand Boulevard, brach heute Nach— 
mittag Feuer aus. Frau Morris, ihr 
Gaſt Frau Adeline Bivin aus Kent, 
D., und zwei Dienſtboten gelangten 
unverſehrt auf die Straße. Den An— 
ſtrengungen der Feuerwehr war es zu 
danken, daß der Brand bald unter— 
drückt wurde. 

7 
Die Hedjas » Eifendahn umd Die 

Cholera. 


In der Parifer „Academie de Mes 
dicine“ lenkte fürzlich Profefjor Chan- 
temeffe die Aufmerkfamfeit auf die 
Gefahren, melche durch die Hedjas- 
Eifenbahn Europa bedrohen. 
nimmt ihren Ausgangspunft von Da= 
masfus, ift gegenwärtig bi3 Medina 
ausgebaut, wird aber bald Mekka er- 
reichen, jo daß leßteres von Konftan-= 
tinopel nur mehr 4% TVTagereifen ent- 
fernt fein wird. Die Cholera fchlep- 
pen von ndien fommende Pilger ein, 
die zwar vor Ankunft in der heiligen 
Stadt einer Quarantäne fich unter- 
ziehen müffen, aber troßdem die von 
Norden kommenden Pilger anfteden 
fönnen. Ein Lazarett auf der Halb- 
infel von Sinai tft zur Quarantäne 
für diefe von Norden tommenben’Pilger 
bejtimmt. Chantemeffe hält e3 daher 
für nothwendig, daß auch auf ber 
Hedjas⸗Linie ein Lazarett eingerichtet 
werde. Die ottomanifche Kommif- 
fion hat Tebuf ald Sig Hierfür be- 
jtimmt; e3 ift zu befürchten, daß. es 
zu raſch überfüllt wird, da die Züge 
zumeilen 3000 Reifende den Tag mit- 


—— Der dortige Aufenthalt 


uert fünf Tage, — 


| ſchafft. 
| 


r 


Im Schatten des Todes. 


Mar Glafmann und frau von Gas 
übermältigt, 


Erlitt Brandwunden. 


Der 52jährigee Schneider Mar 
Gloßmann und jeine um ein Jahr äl- 
tere Gattin Ida wurden heute Mor: 
gen in ihrer Wohnung Nr. 45 Yohn- 
jon Straße von Leuchtgas überwäl⸗ 
tigt aufgefunden. Sie fanden Auf: 
nahme im County- Hofpital. Dort be- 
mühten die Aerzte fich vergeblich, den 
Mann ins Bemußtjein zurüdzurufen. 
—* ſeinem Aufkommen wird gezwei— 
elt. 

Frau Glaßmann kam wieder zu ſich 
und erklärte, daß ein unglücklicher 
Zufall vorliege. Der altmodiſche 
Brenner ſei ſchon ſeit geraumer Zeit 
ſchadhaft geweſen. Ihr Mann müſſe 
unterlaſſen haben, ihn ſorgfältig zu— 
zudrehen. 

Morris Cohen, der über der Fami— 
lie Glaßmann wohnt, nahm um halb 
fünf Uhr ſtarken Gasgeruch wahr. 
Nachdem er ſich vergeblich bemüht 
hatte, Einlaß in die Wohnung des 
Schneiders zu erlangen, benachrich— 
tigte er die Polizei. Von der wurde 
die Thür geſprengt. Die Ohnmächti— 
gen wurden in die friſche Luft getra— 
gen und ſo ſchnell als möglich in ei— 
ner Ambulanz nach dem Hoſpital ge— 


Klägliches Ende. 


Die 82jährige Frau Eliſabeth Ha— 
cker, Nr. 6289 Center Ave. trat ge— 
itern mährend ihres täglichen Spazier⸗ 
ganges in den Pfad einer Elektriſchen 
und wurde zu Tode gerädert. Der 
Unfall ereignete ſich fünf Minuten 
nachdem die Greiſin ihre Wohnung 
verlaſſen hatte, an 62. Straße und 
Center Abe. Der Motorführer Louis 
Reis und der Schaffner Georg Rinck 
wurden nicht verhaftet, da ſie und die 
Fahrgäſte betheuerten, daß die bejahrte 
Frau den Unfall ſelbſt verſchuldet 
habe. 

£ampen:Erplofion. 

Die 2Sjährige Frau Nellie Gray, 
Nr. 1235 Wabafh Moe, ‚hatte heute 
früh das Mifgefhid, die brennende 
Petroleumlampe umzumerfen. Die 
Lampe erplodirte. Ein Theil des 
brennenden PBetroleums ergoß fich über 


Diefe | Frau Gray. Xhre Hilferufe brachten 


Hausgenofjen zur Stelle. Die hüllten 
fie in Deden ein und. erftidten bie 
Flammen. nzmwiichen hatte die Frau 
aber jchwere Brandwunden im Geficht, 
an den Händen und am Körper :erlit- 
ten. Die Berunglüdte fand Aufnabh- 
me im Notbfall-Hofpital. Das Feuer 
in der Wohnung wurde bon ber jo- 
gleich alarmirten. Feuerwehr gelöfcht, 
ehe e3 nennenömwerthen Schaden ange: 
richtet Hatte. 


Rational Travelers’ Affociation. 


‘m Balmer Houfe begann heute ber 
Jahreskonvent des Nationalverbandes 
der Geſchäftsreiſenden, der fi „Na- 
tional Iravelerd’ Affociation“ nennt. 
Hanbeläreifenne aus allen Theilen bes 
Landes fanden : fi zu dem. Konvent 
ein, der. am flag mit einem Ban- 
fett im Aubi m. jehließt, bei mel- 


chem Handelsfetretär Nagel die Haupt- 


tebe halten wird. \. 


oc ‚Deine junge € ttin aum erfien 
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Börfen-Rotirungens 


Nacftehend die heutigen Preise 
fhwanfungen auf der Produftenbörfe 
i3 zur Mittagaftunde und bie 
Schlußpreife von geitern: ! 

—— Hoch Niedrig 12 Uhr 2. Fur 
LIE 


1.060 m * 
ee 


Rei 
Juli T 4-4 LE 14% 
Sept 1. —U 1.08% 
Dez wi 1.07 
—* a 1.0! 3 


Su Au. 
€ Ep ir — 
* 56 


jfer — 
Auf, 4514 
Sept AU * 
Dez 0- 

Gepölelt. Schweinefleiſch⸗ 
Juli 
Eept 2. 

Schmal ⸗ 
Juli 11.70 
Sant NS 


1.12 
Re OR 
m. 
1.08 

‚7084 


7 
2 UK, „67% 
BR 


Fr —— ei 
Si 


11.69% 
— 
Juli 
Sept 11.35 
Ott 11.07% 


Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefie 
Markt ftellte itch auf 176,400 von Mais au as 
ven Safer auf 167,20 Buibels. Berisiar von 
wurden 15,815 Aırinels Weisen, 160,540. Bu 
Mais und 200,333 Quihels Hafer. 


Sonderbarer Miethzins. 


Um Jahrestage der Schladht 
Waterloo, am 18. Juni, fpielt fi im j 
Schloß von Windfor eine Heine ( ’ 
benfzermonie ab: Ueber der e 3 
Wellington wird ein Fähnchen mit 
den franzöfifchen’ Farben aufgehängt. 4 
Diefes Fähnchen ift der Tribut, ben die z 
Nachkommen des eifernen Herzogs J 
die Beſitzung von Strathfieldſahe 
Krone zu entrichten haben. Eine ahn 
liche Verpflichtung liegt den Erben des 
Herzogs von Marlborough ob; 
müſſen am 18. Auguſt, dem Jehreb⸗ 
tag der Schlacht von Blenheim, ine 
kleine Nachbildung der franzöfifcen 4 
Königsfahne liefern, die über der X 
fte ihres berühmten Ahnberen befefti 
wird. Bei dem Herzog bon ee 
ei hat biefe mohlfeile Art der Zim 
zahlung einen pifanten Beigefhmadiz 
er ivat, tie Green in et Geſchich te 
des englifchen Volfes fagt, „bielleicht 
ber einzige, wirklich große Traun, Z 
das Geld um bes Geldes willen Ii 
fein Ruhm überftrahlt mande Un 
lichkeiten, die heute einen General‘ 
Zudthaus bringen würden, Außer 
genannten haben fih in Engl 
manche andere fonderbare Zahlungen ? 
bis in bie Gegenwart erhalten. So * 
fit der Herzog von Atholl einen TE 
feiner Ländereien unter ber web — 
gung, daß er dem König, wenn biefer 
ihn mit feinem Befuche beebrt, 
weiße Rofe darbietet. Die * 
Viktoria und Prinz Albert waren 
mal außerhalb der Roſenzeit ** 
“Herzogs, und er hatie viel Mühe, 


zu befchaffen. Noch Sebentfider 
die Rofe erfcheint der dem fchottife 
Geſchlecht det Munros auferlegie Stat 
but eine Schneeball3, der auf ® 

gen zu jeder Zeit bes Jahres beizul 


Wppis in der Nähe des Familien 
und dort ift an Schnee aud) Im So 
mer fein» Mangel. Von ben 
—— Seubaibienften f im 
ahrhundert dem Salomon | t 
ki ir Verleihung von Kr. —* 
Dover auferlegte Verp flicht ung 
HEHE 
auf dem e zu 
und feine Erben ihn be 
| menn er fefsant mer. ben 


tet; | 
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Breis jeder ame, frei ins Haus 


ee Jährlich, im Voraus bezahlt, in den Der. 
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: Brivate Erdjange 1498 Main. 
geliefert, 1 Gent 
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Entered as Second-Class Matter September $9th, 
1839, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 

Gegen neue Bundesfteuern. 


Bon den Seiftungen der Bundes 


" regierung wird der Durchfchnittsbiir- 


— lerdings ſehr fühlbar, 


ger höchſtens die der Poſtverwaltung 
gewahr, für die er beſonders bezahlen 
muß, wenn er ſie in Anſpruch nimmt. 
Die Kriegsmacht“, die weit mehr, als 
den dritten Theil aller Bundesausga⸗— 
ben verſchlingt, macht ſich im Uebri— 
gen wenig oder gar nicht bemerklich. 
Auch der Wirkungskreis der Bundes⸗ 
gerichte iſt ſo beſchränkt, daß das 
große Publikum ſelten mit ihnen in 
Berührung kommt. Die Thätigkeit der 
Zoll⸗ und Steuerämter endlich iſt al⸗ 
dürfte aber 
kaum als ſegensreich angeſehen werden. 

Dennoch ſind die „allgemeinen“ 
Ausgaben der Bundesregierung nach 
einer neueren Berechnung von rund 
$2,519,525,000 unter der Eleveland’- 
fchen auf $4,627,855,000 unter der 
Ropjevelt’ihen Verwaltung geftiegen. 
Mit anderen Worten heißt das, daß 
die „Zentralgemalt” jet nahezu Dop= 
pelt jo viel verbraucht mie in ber noch 
nicht jehr weit zurüdliegenden Periode 
der bemofratifchen Herrfchaft. Kein 
mwahrheitäliebender Menfch mird aber 
behaupten wollen, daß fie für die Bür- 
ger auch doppelt fo viel „thut” mie da= 
mald. Bon der Beauffichtigung der in 
den zmwifchenftaatlichen Verkehr eintre= 
tenden Nahrungsmittel abgejehen, be= 
ren bauernder Werth fih erft nod 
berausftellen muß, bietet fie überhaupt 
feine Gegenleiftungen für die ungeheu- 
ren Mehrfummen, die fie verfchlingt. 
Das jtarf vermehrte Heer mird fait 
ausfhlieplich in den Kolonien befchäf- 
tigt, Die dem Volfe nichts einbringen, 
und die übermäßig große Kriegäflotte 
nüßt fih auf Spazierfahrten in allen 
MWeltmeeren ab. 

Mährend alfo das Land bon den 
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nicht den geringiten nachmweisbaren 
Vortheil hat, fieht die Zentralgemwalt 
fih gezwungen, neue Gteuerquellen 
aufzujchliegen und ihre Schuldenlaft 
erheblich zu vermehren. Wicht um die 
Laften der Verbraucher zu erleichtern, 
welche die ungeheuren Verzehrsjteuern 
aufbringen müfjen, fondern um ihr 
Defizit deden und ihre VBerfchiven- 
dungapolitif fortfegen zu können, mill 
fie u, U. die Einfommenjteuer ein- 
führen. Weil aber Diefe beliebig em- 
porgejhraubt werden fann, magrffie 
im Laufe der Zeiten die Steuererträ- 

der Einzeljtaaten mefentlich beein 
trahtigen.. Der Bundesoberrichter 
Brewſter macht darauf aufmerkfam, 
daß der Kongreß e3 für angezeigt hal- 
ten mag, Gteuern auf jegliches 
Einfommen zu legen, „das aus 
dem direften perfönliden und 
Grundeigenthum fließt”. Dann, jagt 
er, werden die Einzeljtaaten, wenn 
fie felbft aroßer Summen benö- 
thigen, in arge DBerlegenheit ge— 
rathen oder dasſelbe Eigenthum 
nochmals beſteuern müſſen.“ Die Ge— 


wali der Beſteuerung ſchließt die Ge— 


walt der Zerſtörung in ſich ein. Wenn 
Sie erſt einmal der Nation die Gewalt 
verliehen haben, jegliches Einkommen 
zu beſteuern, ſo geben Sie ihr die Ge— 
walt, die@inzelitaaten, menn auch nicht 
aus ihrem Dafein, jo doch aus ihrer 
Lebenstraft heraus zu beſteuern.“ 
Angefichts der im legten Jahrzehnt 
gefammelten Erfahrungen fünnen diefe 
Befürchtungen nicht fchlehtmeg als 
unfinnig oder übertrieben bezeichnet 
werben. E3 ift im Gegentheil fehr 
mohl möglih, daß der Kongreh die 
Beitenerungsgrenze immer tiefer her- 
unterfeßt und jchließlich auch alles 
Eintommen Heranzieht, das jegt den 
Einzelftaaten, den Countie8 und ben 
Gemeinden ihre Unterhaltsmittel Tie- 
fert. Wenn aber die Einzelftaaten 
der angebeuteten Gefahr hätten vor- 
Jeugen wollen, jo hätten fie jelbft fchon 


- fängft die Einfommenjteuer in An 
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wendung bringen müſſen. Da dieſe 
unter allen direkten Steuern ſicherlich 
die gerechteſte und — einträglichſte iſt, 
ſo # e8 jogar geradezu unbegreiflich, 
daß fie nicht von Anfang an ftatt der 
Ihreiend ungerechten und unmirkja- 
men Steuer auf „beiwegliches Eigen- 
tum“ gewählt morben ift. Wie dumm 
legtere ift, zeigt eben jett mieder das 
Zreiben des biefigen Board of Re- 


> Biete. "Der fucht, weil er aus den Le- 
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benden nicht genug herausſchlagen 
lann, das von den Todten hinierlaſ⸗ 
ſene Vermögen mit voller Wucht zu 
treffen, ſelbſt wenn es zur Ernährung 
erwerbloſer Wittwen und Waiſen 
dient. Somit werden die Hinterblie⸗ 
benen den vollen Steuerbetrag auf ih? 
geſammtes Beſitzthum zu bezahlen ha- 
ben, d. h. 30 bis 40 v. 9. ihres Ein- 
fommend, mährend Automobile mit 
durchſchnittlich 3300 eingeſchätzt wer— 
ben, und Leute, die in Paläſten woh— 
nen ihr „personal property“ nur 
8500 oder höchſtens 8600 bewer⸗ 


Was die Staaten und die Gemein⸗ 
> fi unter allerlei faulen Vorwän- 
ben haben entgehen Iaffen, wirb nun 
ber Bund feinem unerfättlihen Ma- 
gen zuführen, — wenn richt die Le- 
gislaturen noch bei Zeiten zur Erkennt: 
niß gelangen und ben Einfommen- 
fteuerzufah zur Verfaffung nieberftim- 
en. Mit der bloßen Ablehnung aber 
es —2* gethan fein. Das 
verlangt die Eintommenfteuer 

b b fi nur zufrieben geben, 
‚ftatt vom Bunde, von ben 
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Urfadhen und eine diefer 


Schade deum! 


Gefunvheitsfommiffär Dr. Evans 
fteht bei dem PBublitum Chicago’s gut 
angefchrieben. Denn diefes glaubt, daß 
er fein Amt ernft nimmt; daß er 
fein ganzes Wiffen und Können in fei- 
nen Dienjt ftelt und fi nicht mit 
Ichablonenhafter Durchführung der 
Vorſchriften begnügt, jondern felbit- 
forfhend und- -jchaffend nach immer 
befferem Mitteln und Wegen fucht, die 
Volksgeſundheit beffer zu [hüten und 
damit zu heben; und daß er das, mas 
er al3 das Richtige erfannte, mit al- 
ler Kraft und ohne Anfehen der Per: 
fon zur Geltung zu bringen verfucht. 

Kurz, das Publiftum [hät am ber= 
zeitigen Gefundheitsfommiffär ben 


‚ehrlichen Pflichteifer, den e8 an ihm er- 


fannt zu haben meint. Damit ift aber 
nicht gefaat, daß e3 diefe fchöne Eigen- 
Ihaft ihm allein zuerfennt und bereit 
ift, ohne MWeitere8 Herrn Dr. Evans 
zu folgen, wenn er alle Diejenigen, die 
fich feinen Plänen mwiberfegen, der Un- 
ehrlichfeit und des Verſuchs, beſondere 
Sntereffen auf Koften des Gemein- 
mwohls fördern zu wollen, befchuldigt. 
Man hat fehon verfchiedene Male den 
Eindrud gehabt, ald poche Dr. Evan3 
gar zu fehr auf feine Beliebtheit, oder 
ala drohe feine Weberzeugungstreue 
und Zielficherheit in Halsftarrigfeit 
und Gelbjtherrlichkeit auszuarten, und 
durch fein geftriges Auftreten dem Ge- 
ſundheitsausſchuß des Stabtrathes ge- 
genüber, durch feine ganze Haltung in 
der „Milchfrage” wird diefer Einbrud 
um fehr verftärft und verbreitet wer= 
en. 

Der Gefundheitsfommiffär mird 
dem Stabtrath das Recht, in der 
Milchfrage etwas mitreden zu dürfen, 
Thon zugejtehen müffen, er thut aber 
wirklich, als jei es eine Beleidigung 
für ihn und eine unverfchämte An 
maßung, weni Gtabtrathämitglieder 
eine bon der feinen abweichende Mei- 
nung haben, und nicht gleich zu allem 
Sa und Amen jagen, ma3 er bor= 
Ihlägt. Mehr nod: Da er e8 ohne 
Smeifel als felbjtverjtändlich erachtet, 
daß man ihm feine anderen als die be- 
ten Beweggründe für feine eifrige 
Thätigkeit und vielen theils ſchwerwie— 
genden Neuerungen zuerkennt, ſollte er 
auch allen etwaigen Gegnern ſeiner 
Pläne Ehrlichkeit und redliches Stre— 
ben im Intereſſe des öffentlichen Woh— 
les zubilligen, es ſei denn, er habe 
ſchwerwiegende Gründe, an das Ge— 
gentheil zu glauben. Dr. Evans hat 
aber geſtern nicht gezögert, die ſeinem 
Paſteuriſirungsplan feindlichen Al— 
dermen ſchwer zu verdächtigen, indem 
er andeutete, ſie hätten das Intereſſe 
der Milchhändler im Auge, und ſeien 
bereit, dieſen zuliebe, Geſundheit und 
Leben der zarten Jugend Chicagos auf 
das Spiel zu ſetzen. Man braucht 
feine übertrieben hohe Meinung von 
den Gtadtpätern zu haben, um fie ge= 
gen joldhe Andeutungen fräftig in 
Schuß nehmen zu müffen. Dr. Evang’ 
Bemerkung: „hr feid mit dem Beifall 
der 800 Milchhändler zufrieden, in 
derem interefle ihr handelt”, mar 
durchaus ungerechtfertigt und hätte ei= 
ne fcharfe Zurechtmweifung verdient. 

Ueberhaupt erinnert Dr. Evan?’ gan= 
3e3 Auftreten und Reden gejtern in fa= 
taler Weife an das Wort: „Wo die Be- 
meisgründe aufhören, füngt das 
Schimpfen an.” Dr. Evand’mag da= 
bon überzeugt fein, er hat es aber ganz 
gewiß nicht bemwiejen, daß die zimang3- 
meife Bajteurifirung aller in Chicago 
zum Berfaufe fommenden Milch zum 
Schute der Gejundheit der Gtabt 
nothwendig, oder au nur wün— 
ſchenswerth iſt. So vielen Yachmän- 
nern, die der Paſteuriſirung das Wort 
reden, ſtehen ebenſo viele gegenüber, 
die ſie für unnöthig, wenn nicht unter 
Umſtänden geradezu gefährlich erklä— 
ren; während ſo ziemlich alle Autori— 
täten ſich darüber einig ſind, daß pa— 
ſteuriſirte Milch ebenſo gut, ja gewiſ— 
ſenhafter kühl und rein gehalten wer— 
den muß wie friſche; daß reine rohe 
Milch, gut gehalten, unter allen Um— 
ſtänden das Beſte iſt. 

Der Geſundheits-Ausſchuß des 
Stadtraths hat den Pafteurifirungs- 
zwang aus der neuen Milchorbinangz 
gejtrichen; er ift mit feiner Arbeit aber 
noch nicht fertig und jet fehon zu be- 
baupten, eine Milcönoth mwerbe eintre= 
ten, die Milch werde ungeheuerlich ftei= 
gen uf. ift Unfinn. Statt zu jehim- 
pfen, jollte Dr. Evans fich mit bem 
Ausfhup zufammenfegen und das un- 
ter den Umftänden Befte und Mögliche 
ausarbeiten. Darauf wird aber nun- 
mehr wohl faum zu hoffen fein. Die 
Stimmung zwifhen dem GStabtrath- 
ausfhuß und dem Gefundheitätom- 
miffär ijt jet fo, daß ein erfprießli- 
he Zufammenmirfen fehr jeher er: 
reihbar erfcheint. Das ift fehr zu be- 
Hagen und die Stabt wird darunter 
zu leiven haben. Da offenfichtlich in 
eriter Reihe der Gefundheitsfommiffär 
an biejer unerfreulihen Sachlage bie 
Schuld trägt, muß man leider erwar- 
ten, daß jein Anfehen beim Bublifum 
ftarf leiden und er, au) menn ber 
Stabtrath ihn fchließlich aufrechterhal- 
ten jollte, jehr viel von feinem Werth 
berlieren wird. Er märe nicht ber 
Erfte, der fi durch allzu ftraffes An- 
* des Bogens unmöglich gemacht 

at. 


pp 
„Richts mehr zu mahen. 


Den großen und fchnellen materiel- 
len Erfolg, den fo fehr Viele, die „zu 
Haufe“ nicht gut thun wollten, oder 
doch gar nicht3 vor fich bringen fonn- 
ten, „im Weften“ fanden, bat man zu⸗ 
meift damit erfkirt, daß in einem 
„jungen Zande”“ der „Gelegenheiten“ 
mehr und der MWeitbemwerber meniger 
find, und daß man bei mäßigem 
Yleiß und Können nur mit dem jun: 
gen Lande aufzumachien braucht, um 
— groß und ſtark zu wer⸗ 

n. 


Und das trifft im Allgemeinen ja 
wohl auch zu. Daneben wirken aber in 


den einzelnen Fällen noch —— 
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| am fräftigften wirfende—ift offenficht- 


lich die bodenlofe Liederlichkeit Ontel 
Sams in der „Handhabung“ feines 
mweitlichen Landbefiges. Mit anderen 
Morten: man wird in fehr vielen Fäl- 
len jagen dürfen oder müffen, ber 
Mann ift reich geworden durd) die Lie- 
derlichfeit dex Bundeslandvermaltung, 
beziv. meil e8 fo fjehr leicht mar, ben 
Onkel Sam um werthpollen Qandbefik 
zu beichtmindeln, oder au nur — 
Schwindel war ja vielfach faum nö— 
thig — meil e3 fo fehr leicht war, für 
ein Butterbrot werthoollften Beſitz an 
fich zu bringen. 

Wie das Heimftättegefeg mißbraucht 
wurde, fo daß e8 dem Einzelnen mög- 
li war für nicht oder ein paar Dol- 
lar zehn, zwanzig, ja hundert und 
mebr Viertelfeftionen an fich zu brin= 
gen, ift befannt und oft genug befchrie- 
ben worben. Nochmals darauf zurüd- 
zufommen, fann man fich füglich ſpa— 
ren. Auch daß fehr viel Mineralland, 
befonders Kohlenland in Privatbefit 
überging, ohne daß .die Regierung au) 
nur eine annähernd entfprechende Ent- 
Thäbigung erhielt, ift befannt. Uber, 
um tie viel ungefähr, das wußte man 
nit; und man weiß es heute no 
ebenfo wenig, nur fo eine fleine Ab- 
nung mag man davon friegen, wenn 
man lieft, wa3 unter dem gejtrigen 
Datum aus Wafhington über foeben 
erlaffene Verfügungen betreff3 gemiffer 
Bundesländereien im fogenannten 
Evanfton-Bezirf in Wyoming gemel- 
bet tmurbe, 

Diefed Land enthält eine der beften 
Kohlenadern des Weſtens. Biel da- 
bon war in Privatbefif übergegangen, 
durd Machenschaften, die etwas dunkel 
ſchienen. Vor "einigen Monaten wur- 
ben Gpezialagenten beauftragt, die 
berfchiedenen Bejigtitel zu unterfuchen; 
die Folge war, dat; die Regierung eine 
Reihe non Prozeffen anftrengte, das 
Land zurüdzugeminnen. E33 muß 
mohl nicht fchmwer geweien fein, den 
Schwindel nachzumeifen, denn die bi3- 
berigen Bejiter verftanden fih nicht 
nur dazu, dad xand zurüczugeben, 
fondern aud) dazu, der Regierung 
$400,000 für fehon gegrabene Kohle zu 
zahlen. ‘ebt ift das Land, mie ge= 
jagt, wieder in Bundesbefig und nad 
feinem etwaigen Werthe abge- 
ſchätzt Morden — die angejeßten 
Preife gehen bis zu $500 den Xcre. 
Dazu wird gemeldet, daß nod) viel fol- 
her Kohlenlandfchmwindeleien verübt 
wurden, e3 in den meiften Fällen aber 
nicht möglich fein wird, das Land zu- 
rüdzuerlangen, und daß noch viel mehr 
höchit werthpolles Land auf „ganz ehr- 
liche“, aber dabei doch feitens der Re- 
gierung, die doch für die Erhaltung de3 
nationalen Befigthums, bezw. entfpres 
chende Entfchädigung, eigentlich hätte 
Sorge tragen follen, ganz unverant- 
mortliche Weife in die Hände von „Pri- 
baten“ überging. Man machte fich ein- 
fach die Liederlichfeit und Unmiffen- 
heit der Regierung zunuße und erwarb 
Kohlenland, das bis zu $500 und 
mehr merth war, für $1O oder $20 den 
Ucre Das jet im Evanfton Bezirf, 
Wpo., zurüdgemonnene Land hatte 
nach der „alten Methode” — tvie e3 in 
der betr. Depefche heißt einen 
Werth von höchftens $459,000; unter 
den jebigen Bejtimmungen wird da3- 
jelbe im Verfauf $8,134,000 bringen, 
ein Gewinn bon rund $7,500,000 für 
Onfel Sam. 

Sm Laufe des Monats Juni mwur- 
den rejerbirte Kohlenländereien zum 
abgefhäbten Werthe von $18,543,232 
„Haffifizirt” und auf die Verfaufslifte 
geitelt; zu den alten Preifen hätte 
dasfelbe Land höchftens $7,650,000 
gebraht — ein Unterfchied von rund 
11 Millionen Dollars, an dem fchon 
eine ganz nette Anzahl mweitmärts ge- 
manderter Leute, die zu Haufe nichts 
bor ich bringen fonnten, Hätten mohl- 
babend werden fünnen, wie’3 jo Viele 
bor ihnen in ähnlicher Weife thaten. 

Es wird oft gefagt „in Amerika ift 
nicht3 mehr zu machen“. Wenn man 
damit den einjt fo blühenden Land- 
ſchwindel meint, ſo ift das zwar nicht 
ganz, doch halbwegs wahr. Onfel Sam 
wird wohl auch heute noch in Qandae- 
Tchäften noch oft genug „gemacht“, 
aber beifer ift’3 doch geworden. Schade 
nut, daß man mit dem Aufpaffen erft 
anfing, als nicht mehr fehr viel -gu 
ftehlen war; doch fo ift’3 ja meiftens 
im Staatäbetriebe. 


Zu den Krallen des weiken 
Adlers. 

(Aus der Köln. Zeitung dom 27. Juni.) 

Dem Anfieblungswert in der Oft: 
mark wird oft zum jehweren Vorwurf 
gemadt, dak e3 nicht paritätifch”vor= 
gebe, jondern mehr Proteftanten an- 
fieble al3 Katholiten, daß es alfo eine 
auägefprochene Proteftantifirung des 
Ditens betreibe. Die Thatfache ift rich- 
tig, die Motivirung faljh. 14,500 
evangelifchen Anfiedlerfamilien ftehen 
nur 600 fatholifhe gegenüber, das 
find rund vier fatholifche auf hundert 
ebangelifche yamilien. Mit den 600 
Dörfern verhält e3 fich natürlich eben- 
jo. Woher erklärt fich diefe auffallen- 
de Erſcheinung? Iſt der Saß richtig, 
daß Germanilirung Proteftantifirung 
bedeutet? Keineswegs. Nicht die An- 
fiedlungstommiffion trägt die Ber- 
antwortung für dieſes Ueberwiegen 
des proteſtantiſchen Bekenntniſſes, 
ſondern die geiſtliche Regierung auf der 
Poſener Dominſel. Die Sache liegt 
ſo: Die Anſiedlungsgeſetzgebung hat- 
te den Zweck, der poiniſchen Unterwüh— 
lung der preußiſchen Staasfundamen⸗ 
te ein Ende zu machen, und zwar durch 
Zufuhr deutſcher und deutſch zu erhal⸗ 
tender Bauern. Mit der Anſetzung 
deutſcher Siedler iſt es alſo nicht ge⸗ 
than; es handelt ſich darum, ſie deuiſch 
zu erhalten. Dazu ift wieder noth- 
—— Dr ne er 
ung zu bringen, n hauptſãch⸗ 
lich eine deutſche Schule und eine deut- 
————— 
ſotge. Der deutſche Proteſtantismus 
iſt auf dieſe felbjtve: tanditc e Fo 
un a telb tperjt n 
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meil e3 die Pofener Dominjel nicht 
will. Der deutfche Katholit erhält fei- 
nen beutjchen Pfarrer gibt man ihm 
aber einen polnifchen Pfarrer, jo ift es 
binnen Kurzem um fein Deutſchthum 
gefchehen, er it Pole geworden. Daß 
man an die Anfiedlungstommiffion die 
Yorberung ftellt, diefer Entwidlung 
Borfehub zu leiften, ift wahrlich naiv. 
Sobald die Herren von der geijtlichen 
Regierung für deutfche Seelforge fich 
bemühen, wird dieBefenntnißfrage mit 
einem Schlage ein anderes Geficht be- 
fommen. 


Daß Vorfiht angebracht ift, zeigt 
die Gefhichte der Bamberger bei Po- 
fen. Die Stadt Pofen befaß feit Al- 
terö her in ihrer nächften Umgebung 
eine Reihe jogenannter Kämmereidör- 
fer: Ratai, Luban, Demfen, Wilda, 
Jerſitz, Gurczyn, Winiary, und fie 30g 
aus diefen Dörfern ihr® michtigiten 
Einnahmen. Da famen die Unglüd3- 
jahre des nordifchen Kriege® um die 
Mende des 18. Jahrhunderts, Die 
Stadt und ihre Dörfer wurden fchmwer 
gebrandfchagt, und die Peit vom Jahre 
1709 entvölferte die Stadt und raffte 
bie Beoölferung der Kämmereidödrfer 
völlig dahin. Aus den verödetenAledern 
war aber für den pofen’Ichen Stabt- 
fädel nichts zu holen, trogdem man bie 
alten Einfünfte jegt nöthiger hatte ala 
je. Die Stadt mußte deshalb darauf 
bedacht fein, ihre zinstragenden Dörfer 
fo rafch wie möglich wieder zu befie- 
deln. Uber Polen wollte man nicht; 
warum nicht, erhellt aus einem ftädti- 
Then Schriftfage jener Zeit, in dem zu 
lefen fteht: „Bei dem haben wir aud) 
erwogen, daß die deutfchen Leute die 
Drdnung lieben, gute Wirthfchaft hal- 
ten, gehorfam fein in allen Dingen, die 
gewöhnlichen Zinfen und anderen Ga= 
ben zu rechter Zeit gern abgeben, ihre 
Schuldigfeit in Hofdienften ohne 
Bmang verrichten und in allen Schul- 
digfeiten und Befehlungen fich gehor- 
fam finden laffen.” Auch ein Bild 
der polnifchen Herrfchaft, die da aus 
dem beutfchen Spiegel zurüdgemorfen 
wird! Man mollte alfo Ddeutjche 
Bauern und zwar fatholifche deutjche 
Bauern. Die Stadt Pofen erließ Be- 
fanntmadhungen in allen beutfchen 
Landen ergehen und lud Leute „guter 
fatholifcher Religion” auf ihre leer ge= 
mwordenen Dörfer: „Wir Haben es 
überall durch Wdvertiffement3 (pu— 
blifacye) befannt machen und denen 
fih darauf nieberlaffenden Leuten ge— 
mwiffe Kahre Freiheiten aelafjen“, heißt 
e3 einmal in einer pofenfchen Urfunbe. 
Um das Kahr 1719 trafen die eriten 
Einteenderer ein, und zwar ftamınten 
fie au$ der Bamberger" Gegend, etwa 
30 Familien mit etwa 120 Köpfen; fte 
rurden in Quban und Demjen ange- 
fiedelt. Wie der Chronift der Bamber- 
ger, Dr. Bär, in feinem Büchlein aus 
dem Nahre 1882 erzählt, ftarb 1847 
in Ratai eine über Hunde. Jahre alte 
Frau namens Handfchuh, die oft er- 
zählte; wie fie von Bamberg von ihrem 
Bater in einem Schubkarren hergefah— 
ren worden fei. Auch berichtet Dr, 
Bär, da ein alter Lubaner Wirth die 
vom Vater auf den Sohn vererbte Rebe 
wiederholte: „Mein Urvater Andreas 
Hoigelmann war ein Weinbauer und 
ftammte aus DOberhaad (DOberheid) bei 
bei Bamberg und feine Frau aus der 
Mahmühl.” Bär fett hinter die Mah- 
mühl ein Fragezeichen; derfgranfe weiß 
fofort, daß diefes räthjelhafte Wort 
eben Mainmühle bedeutet, denn der 
Main treibt von der Quelle bis nad 
Mainz nicht nur mande Mühle, jon= 
dern ändert auch feinen Namen ehr 
oft: bei Bamberg heiß er Mah, oder 
beffer Maa, bei Würzburg Mee, bei 
Alhaffenburg Mää, bis er fich endlich 
berzmeifelt ala Moi mit etwas Nafal- 
ton in den Rhein ftürzt. Wie nun ge- 
rade die Bamberger in die Pofener 
Gegend gefommen find, ift unklar. 
Genug, fie waren da und find da ges 
blieben bi3 auf den heutigen Tag; 
doch erinnert nur die Sauberkeit ihrer 
Häufer und die Eigenart ihrer Tracht 
an die ferne Herkunft. Ym übrigen 
find fie ftodpolnifch geworben, freilich 
erft in den legten 50 Jahren. Wie Bär 
erzählt, fanden dieBamberger und ihre 
Nachzügler bei dem ummohnenden pol= 
nifchen Zandoolf wenig Entgegentom= 
men, fo daß fie lange einen jchmeren 
Stand hatten; in einem ontrafte, den 
das Karmeliterklofter zu Pofen mit 
den Bambergern zu Czapury fchließt, 
ift al3 Punkt 3 eigen? die Warnung 
aufgenommen: „Daß fie (die Bamber- 
ger) mit unferen polnifchen Bauern 
friedlich und ohne Zanf leben.“. Mit 
der Zeit fchliffen fich die Gegenfähe et- 
mas ab, die Polen Eleideten fi bam= 
bergifch, die Bamberger dagegen tru= 
gen den Hut bed Polen, inr Allgemei- 
nen aber blieb der Bamberger bemußt 
und mit Stolz ein „Bamberger“, ein 
deutfcher Anfiedler inmitten polni- 
Tcher Umgebung. 

Da fam das tolle Jahr; die Polen 
wurden unruhig und begehrlih, und 
ala gar die Wahlen nur jech3 Polen in 
den Landtag brachten und fo vor aller 
Welt Elar gezeigt wurde, daß Pofen 
doch feine polnitche Provinz mehr jei, 
wie man bisher immer behauptet hatte, 
da befhlo& man, die Provinz polnifh 
zu maden. Mit Hilfe der Geiftlichkeit. 
Was beimPolen von je geglaubt wurde, 
daß katholiſch und polniſch und pro— 
teſtantiſch und deutſch ſtets dasſelbe 
ſeien, das wurde jetzt beſonders laut 
geſagt und dem gemeinen Manne wur⸗ 
de beigebracht, der Papſt ſei ein Pole, 
die Jungfrau Maria eine Polin und 
die katholiſche Religion ſei polniſch. 
Wie in der Kirche, geſchah's in der 
Schule. Während man-noch 1830 
für Wilda einen Lehrer ablehnte, weil 
er zu wenig deutſch und wäh⸗ 
rend die amtlichen Prüfungsberichte 
des Propftes von St. Martin, Mari- 
miltan Kamiensfi, noch 1851 die Be- 
merfung enthielten: „Diefe Schule ift 
eine beutfche,“ trug er doch in demel- 
ben Jahre dem Lehrer Matihiad von 

ie Kinder in der Reli- 
polnifeh zu untereichten, und ala 


—— 


polnifchen Gebete nicht faffen, antwor- 
tete der Propft, zu beutih: „Wenn 
fie e8 auch nicht verftehen, wenn fie e3 
nur fönnen!“ “Der Lehr:r berief fich 
nun auf die Mitglieder der Schulge- 
gemeinde, der Propft aber zeigte ihm 
bald darauf eine Bejchmwerdefchrift der 
MWildaer Hauspäter, die fich, natürlich 
bollftändig aus eigenem Antrieb beim 
Propft über den Lehrer befchmwerten, 
weil er da8 Polnifche vernachläſſige! 
Sin einem Bericht des Diftrittstom- 
miffariat3 an das Landrathsamt vom 
Jahre 1880 fteht in der Rubrik „Von 
den Katholiten find deutfch“ der furze 
Beicheid: feiner. 1851 berichtete der 
polnifche Propft no: „Diefe Schule 
ift eine deutfche, und 1881 ift von den 
Katholiken fein einziger mehr deutfch. 
Genau fo wie in Wilda ift es in Ra- 
tai. 1851 beißt e3 no) im Schulpro= 
tofol: Diefe Schule ift deutfch; 1867 
aber muß jchon der SKreisfchulinfpef- 
tor Dekan Kepler feftftellen: „Irogdem 
der größte Theil der die Schule befu- 
chenden Kinder von deuten Müttern 
abjtammt, wird im Deutſchen gar 
nichts geleiftet.“ Und dabei hatte die 
Schulgemeinde Ratai noch 1856 eine 
fchneidige Befchwerde über den Lehrer 
Kalisfi an die Regierung gefandt, in 
dad gejagt wird, fait alle Eigenthümer 
Rataiz jeien Nachkommen jener fried> 
liebenden bravenDeutfchen, die faft feit 
Sahrhunderten in allen Stürmen der 
Zeiten ihrer Nationalität treu geblie- 
ben feien, und die an ihrer Spradhe, an 
ihren Sitten und ihren Gewohnheiten 
fefthalten wollten. 1882 aber richteten 
Rataier Yamilienväter „Latholifcher 
Religion und polnifcher Nationalität” 
mit den gut polnifchen Namen: Gens» 
ler, Schneider, Leitgeber, Roth, Wul- 
ter, Hotter, Frankenberg, Kaifer an 
den Kreisfhulinipeitor in Pofen, an 
die Regierung und an das Miniſterium 
einen feierlichen Proteft, weil „unjeren 
Kindern feitens des Lehrer Herrn 
Uliszewski mitgetheilt worden iſt, 
daß dieſelben den Religionsunterricht 
nunmehr in deutſcher Sprache erhalten 
ſollen, auch denſelben kein Unterricht in 
polniſcher Sprache ertheilt werden 
ol.” 


Und angefihts folder Erfahrungen 
follte die Anfiedfungstommiflion deut- 
Ihe Ratholifen in polnifche Umgebung 
fegen und den polnifchen Geiftlichen 
ausliefern? Das märe Selbitmord 
und wäre das Todesurtheil für das 
ganze Siedlungswerf. Dann mären 
mit dem fhönen Gelde nicht nur die 
verfchuldeten Polen „Janirt“ morden, 
mie man fo oft jagt, jondern e3 märe 
ihnen auch noch Zuzug von Menjchen 
auf Staatöfoften zugeführt morden. 
Für fo gutmüthig muß man aber die 
Regierung im Polenlager aber doc) 
nicht halten; e8 ift genug, wenn da3 
die deutfchen Zentrumsblätter thun. 
Die Frage der Verforgung der deut» 


ſchen tatholifchen Anfiepler mit deut- 


Shen Geiftlihen wird nicht eher be» 
friedigend gelöft werden, bis der Erz= 
bifchofaftuhl in Pofen mit der geeig- 
neten Perfönlichkeit befegt ift. Wenn 
fich die Befegung fo lange verzögert, 
ift ficher auch diefe Frage mit im 
Spiel. Und fie ift eine deutfche Lebens» 
frage! — e 
Die Ziege im dritten Stod. 


Angefihts der Anforderungen, bie 
die meuzeitliche Hygiene an bie Milch⸗ 
verſorgung ſtellt und die ſchweren 
Sorgen, die dieſe den Verwaltungen 
amherikaniſcher und nordeuropäiſcher 
Großſtädte bereitet, lohnt es ſich wohl 
einmal einen Blick zu werfen auf die 
vielhundertjährigen Einrichtungen Pa— 
lermos, der zweitgrößten Stadt des 
Süden, in der Art der Milchverſor⸗ 
gung, die wohl auch für die etwas fer— 
nere Zukunft erhalten bleiben dürften. 

In den früheſten Morgenſtunden er— 
gießen ſich ganze Herden von Kühen 
und rieſige Schaaren von Ziegen in die 
Straßen der Stadt. Brüllend und 
meckernd trotten die Thiere ſchwerfäl⸗ 
lig einher, denn die ſtrotzenden Euter 
machen ihnen dieſe allmorgentliche 
Promenade ſtets recht unbehaglich. 
Aber ihre Laſt wird beſtändig leichter, 
denn die Glocken der Kühe und das 
Schreien der Hirten locken die Kund— 
ſchaft vor alle Thüren; Haus für 
Haus ſtehen die Käufer mit Töpfen 
und Schüſſeln, die Hirten machen mit 
einem ihrer Thiere Halt — je nachdem 
ob Kuhmilch oder Ziegenmilch ver— 
langt wird — und die denkbar ſchmu— 
tzigſten Hände melken aus den ebenſo 
unſauberen Eutern die gewünſchte 
Menge ſofort in die Gefäße. Aber 
viele Milchlieferanten liefern auch in 
Palermo „frei ins Haus“. Nicht, daß 
ſie die Milch in Kannen oder Flaſchen 
ſchön verſchloſſen und etikettirt den 
Kunden überreichen, nein, ſie bringen 
den lebendigen Produzenten gleich mit 
zur Stelle. Mit den Kühen läßt ſich 
das allerdings nicht machen, denn dieſe 
haben eine anſcheinend unbezwingliche 
Abneigung gegen das Treppenſteigen, 
aber dafür ſind zahlloſe Ziegen in Pa⸗ 
lermo täglich Gäſte auch in den ober⸗ 
ſten Stockwerken der Häuſer. Bedäch— 
tig, aber ſicher klimmt die an ihrem 
Milchvorrath ſchwer tragende Ziege die 
Stufen hinauf, prompt bleibt ſie vor 
der gewohnten Entreethür ſtehen, gibt 
meckernd von ihrer Anweſenheit Kennt⸗ 
niß und läßt ſich gern von ihrer Laſt 
befreien. Mehrere Stunden lang be— 
herrſcht dieſes landwirthſchäftliche 
Bild die Straßen und Häufer Paler- 
mos, bi3 endlich alle Kunden befriedigt 
find. Dann denft man auch der Kälb- 
chen, die in Metigen den Kühen fol- 
gen, man nimmt ben hungrigen, fpin= 
delbürren Zhierchen, die jeit dem 
Abend vorher feinen Tropfen zu koften 


befommen haben, den‘ Maultorb ab 


und läßt fie proßiren, ob fie in den Eu- 
tern der Kuhmama noch eiivas finden. 
Bis dahin hatte man fie durch Ber- 
binden des Maules gehindert, etwas 
u. ‚Mil zu —— —* die 

chläge hageln nur ſo ar⸗ 


Dieſer 


Sarg iſt anderswe nicht 


oO unter $100 His $150 au haben. 


Unfer Preis für biefen tucdhbezogenen arg, — 


und aus den beiten Zuthaten bergeitellt, ift nur $30. Er 
bon $100 bis $150 an Särgen die anderswo $200 Tof 


$150 zu haben. Wir erfparen Eu 


mit weißer Seide ausgefhlagen 
f —— nicht unter $100 . 


Wir haben das größte und fhönfte Leichenbeitattungsgeihäft im Staate. 
Da wir unabhängig find, find wir die einzigen —— die I und Zubehör, 
e ei: billiger ber» 


ob fehr beiheiden oder jehr reich, ausnahmslos um die Hälfte 
Taufen al3 die regulären Preife betragen die vom anderen Leichen 


bis * Dr 
eitattern gefordert wer» 


den, rg Eud, indem Ahr unferem Etabliffement einen Beludh abftattet und die in 


deutliden Zah 


en marlirten Breife mit denjeni gen anderer Leichenbeflatter in Chicago vergleicht. 


HURSEN, *eidenbeitatter. 


Wir übernebmen Begräbnilfe in jedem Theil Chicago und den Bororten. Keine Extra 
fofter für größere Entfernungen. Wir haben eine durdaus pribate und elegante Kapelle 


für unfere Runden 


Aufrufe iogleich beantwortet von überall, von der Nord-, Süd- und Weitfeite. 

Unfere Art Beerdigungen zu leiten ift unerreihbar in Bezug auf Feierlichkeit, Höflich» 
leit Waaren erfter Klaffe. VBollftändige Auswahl in Eärgen in unferen ftaubdichten Shorm- 
rooms, ftet3 offen für Befucer, Tag und Kadt. 15 Minuten dom PDomntown-Diftrift mit 


den Madifon Str. Cars.. 


Zelephon Weit 101 


lerma mit ihren 300,000 Einwohnern, 
und in Sizilien überhaupt, wo ber 
Atapismus der Scholle jo mädtig tft, 
daß die immer wieder importirten be= 
ften Schweizer Rinderraffen ſchon nach 
wenigen Generationen zu Büffeln mit 
Riefenhörnern und fnodhigen, mild: 
armen, mageren Leibern merben, mie 
man fie auf Yahrtaufende alten, bilb- 
Iihen Darftellungen fieht. Das Land 
halt Menfh und Thier im Banne der 
Vorzeit. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.” ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark....8283.87 
Oeſterxre ich; 100 Kronen. *20. 35 
Schweiz: 100 Franc......... 19.43 
Holland: 100 Gulden....... 40.38 
Dänemark: 100 Kroner..... 26.87 
Rußland: 100 Rubel........ 51.75 


— —— —ú— — 


— Seemannswünſche. — Steuer— 
mann: Dat regnet doch nu all den gan= 
zen leimen Dag, Kaptän. — Kapitän: 
Dat Regenmwater i3 ja gar ni To 
flecht, wenn’t warm maft und de nö- 
dige Portion Rum und Zucder dorbei 
i8, 


— —— p 
Zum Geburtstage. 


SHodfein ausgeführte ‚Slüfwunfd-Rarten und 
-Boftlarten don öc aufwärt3.—Srifdhes Lager, 
foeben erhalten! 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung des Weitens, 
26 Monroe Straße. 
Briffien Wabafh und Michigan Avennes,. 


Tode8- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten bie traußige Nad- 
ridt, daß meine geliebte Tochter und unfere 
liebe Echiveiter 

Hedwig Emma SHilgenberg 
im Alter bon 15 Jahren und 8 Monaten fanft 
im Herrn_entfolafen it. Die een findet 
ftatt am Freitag, den 23. Juli, 10 Uhr Borm., 
bom ZTrauerbaufe, 923 Weft 51. Place, nad der 
ebangelifen St. Lufas:Kicche, 52. und Green 
Etr., bon da nad Waldheim. Um jtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

m g Basen. — en “ 
elen Wader un anna eifer, 
Gefhiwilter. — ! 

Dsfar Wader und James Schneller, 
Schwäger. bofe 


Tode3- Anzeige 


‚Sreunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Iieber 


Vater 
Heinrich Ruck 
am 21. Juli, 20 Minuten zu 1 Ubr, im Alter 
bon 69 Jahren, 4 Monaten und 17 Tagen ſe— 
lig errn entſchlafen, iſt. Die Beexdigung 
findet ſtat den 24. Juli, 
12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, 1007 W. 
22. ©tr., nad dem Bethania Gottedader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
rieberida Rud, Gattin, 
einrich, Friedrich, Söhne. 
Minna und Babeita. Töchter. 
Anna, Minnie, Schwiegertöchter. 
Heinrich Laug, Schwiegerſohn. 
nebſt Enlellindern und Schma- 
ger. dofr 


t am — um 
v 


Tode3- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nadjs 
richt, dak mein lieber Gatte und unfer Pater 
Zohn Sutter 
im Alter bon 44 Jahren geitorben ift. Beerbi- 
gung findet ftatt am freitag, den 23. Juli 
1909, um 10 Uhr Miorgend, dom —— 
4950 Laflin Etr., nad der Auguſtinuskirche, 
bon dba nah dem Bahnhof an 49. Str. und 
Afhland pe. und mit der Bahn nad dem 

&. Marh’3 Gottesader. 

Magdalena Sutter, Gattiı. 

Miagdalena Schiubel, Emil, Yo 
Hanna, Albertina, Therefia und 
Johaun Sutter, Kinder. . 

Joſerph Schlubeck, Schwiegerſohn. 


TodesAnseilge. 
eunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Anna Martini 
am Dienstag, den 20. Juli, im Alter bon 79 
Jahren fanft im Herren entidlafen it. Die_Bes 
a findet ftatt am Freitag, den 23. Juli, 
um bald 9 Uhr Morgens, vom Trauerbaufe, 
608 Sedgwid Str., nad der St. Micael3licche 
und bon da nad St. Bonifazius-Gottesader. 
Um jtille Theilnahme Bitten: 
Henry, Nidolad u. Mathind Mar 
tini, Si 
Barbara Fiſcher, Natherine Brun- 
ner, Töchter, nebit Serwandten. 


' Sodes- Anzeige. 
ze und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Albertina Kielhac 
am 22. Juli im Alter von 64 Jahren felig Im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung ar 


m 


ftatt am Sonntag, den 25. Yuli, um 
9 „, bom ZTrauerbauie, 84 Nemto 
nad dem Eoncordia-riedbof. Um 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Emily und Artur, Sinder. 
KRichard Kielyad, Bater. 
- 5. Martens, Schwiegerſohn. 
dofrfa . 


Sodes- Anzeige 
Bictoria linterftügungsverein. 
Allen Vätaliedern die traurige Nadridt, dab 


ud 
unfer Bruder Hermann — 


735 ®W. Jrbing Park Blvd., aeftorben ift. Be- 
erdigung finder itatt am Freitag, den 23. Juli, 


Nahmittags 1 Uhr. y 
Jo Drehl, Bräfident. 
a enderg, Selretär. 


Dantiagung, 
ermit fpreden wir allen Berpandten und 
Selannien Nunjeren berzliäiften Dant aus für 
die rege Theilnahme und die reihen Blumen- 
fvenden bei der Beerdigung unferer geliebten 


t 
SON Marie Sonntag. 


Ansbefondere dem Herten tor Weiße für die 
e in der Sir 


® 
—— Worte im Sn e, 
ried * I3 be he 
2 dien een AR 
Anguft und Auguita Sonntag. 
J der Mutter Troſt, 
— "Baier ine —— 
Gott aber Hebt mich mehr 
aus * alle 5 
Rube in Frieden 


— 


—E 


KOELLING & 


BP. 3. Hnrfen, Expert-Embalmer, 
989 Weit Madifon Str., Chicago, JU. 
op1,do* 


‚ Geitosden: Herman D. Jeichte, ftarb plöglich 
im Alter bon 68 Nabren, 6 Monaten, 9 Tagen, 
geliebter Gatte von Chriſtina Jeſchle, geb. Härt⸗ 
man, Bater von Mes. Clara Beck, Mis. Ida 
Fink. Mrs. Anna MeDonough, Mrs. Carolyn 
MecDdonougb und Arnold, Herman, Reinhard 
und des beritorbenen Arthur Seite, Schwieger⸗ 
bater don Wm, Bed, Frant E. Fink, Iofep) 
MeDonougb, Lawrence E. MeDonougb, Virs. 
bon 
am 
Freitag, um 1 Uhr Nadmittags, nad Concor- 
dia. mido 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telepyhon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stabt prompt 

beforgt. Tip,didofa* 


Waldheim. 


Einziger beuticher Lonfeffionslofer Krieb bon 
€ — Dur sNeicopolttan-Sodbafın ebene 
Straßenbahnen für 5 Cents au 
Begräbnt 1 in Diefem 

p blungen 2 as 
Dffice: Dat Bark Tel. Foreft % 97 
57. Stabt-Dffice 675 W. Chicags Ave. Tel, 


Humboldt 751. 
Bhiliyp Maas, Selr. Jacob Shwad, Supt. 


Louifa und Victoria Jeichle. Beerdiqun 
| Zrauerhaufe, 735 Weit Jrbing Park Blbd., 


s 
% ADMISSION 
xfac RW 


EARTH 
!0-A:M: 


ommende Zuitbarfeiten: Heute, Tags 
f und Abends: 
Chicago Florists’ Club League: 
Vicente und Blumenfeit auf dem blas. 
Freitag, 23. Juli, um 11: 100 Meilen. Wett- 
lauf um den PBart—Lobert, Hat, Lobal, 
Zbeifte und Megner werden ben Recorb bon 
18 ©t. und 51 Min. au —— ſuchen. 
Am Samstag, 4 Nachm.; 5 ilen· Wett · 
lanf für Schuffinder. PBreife für alte. 
Sonntag, 25. Juli: — von River. 


views Kapelle, 
Sonntag, 25. Juli: Carl Bellmann-Tag, die 
vereinigten Syithiod und Norditjernan Cän- 


* gervereine. 
Samstag, 31. Zuli: Bolniidh-amer. Wohlthä- 
tigteitöfeit; polniihes Drama und Tänzer. 


BISMARCK GARDEN 


Heute: 


Ballmann 


— un 


d 
IRISH CHORAL SOCIETY!! 


Freitag: Deutfher Tag! 
unter Mitwirkung bes 


Senefeldber Liederfranz. 
1113—242 


Kaiser - Garten, 


Ede Addifon und Halfteb Str. 
Seden Abend nnd Sonntag Nachmittag: 


Wunderles Ordefter. 
Alled volliitändig nen. Großer fhatiiger Garten, 
Damen-Gaje. Klubzimmer. Berfammlungshalfe, 
Borzüglihes Reftaurant, Pittagstiid. Regulä- 
res Dinner 35c. Sonntags 508, dofrfa 


Greatore unb feine Kapelle. 
Alte Sige frei. — Feyt ofen. 


DRESSUR 
l: befte Bark-Schauftellungen und Yahrten. 


ut  KMIKADO“ 
re 


- 1M18—24 


IXC 


Die Hochländer, die große Fire Show, 
große Fahrten, tauſend Beluſtigungen. 
Butchers und Grocers Tag heute; kommt zeitig! 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Bincnin Park 


Konzert Ya Man. 
Prof. Mangold Orchester 


Grosses PIK-NIE 
beranftaltet vom 
Zeutonia Franen:Berein 


1909, in Grove, 
Ede Bertenu u. Ave. det3 25€ 
ur Anf. 1 ———— J . ». Blod. 
ars b. Weſtern Saun nordl. . Grobe 
od. Lincoln Ade. Car b. Berteau Abe., dann 
weitlih zum Grobe. i 117 


Die öffentliche Inftallirung der 


| Freundfchaits:Loge Nr. 8 
Orden der Hermanndihweitere. 


ndet ftatt am Sonntag, den 25. Null, 

— &IE ©, klare J 
tritt. 10 Gem E 

Uhr Rahm. Zu g mit Drill 5 P 





Preife. 


( Oehte — an Tuch-Svuils Damen und Mädchen 


Mifles-Clotb-Suit3, in vielen modischen Modellen, redıt= 
t von $10, $12.50 und $15 auf $5. 


Damen-Eloth-Suit3 find — reduzirt für dieſen ——— —— 


Weiße Serge Suits für D * und 


ſo theuren wie 825 auf 810. 


BASEMENT 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


Mehrere Enufend Sommer- leider für Damen 


Acht der befien Zacons der Saifon— Weil unter dem regulären 
Eine feltene Spar-Gelegenheit 


Mifjes, reduztrt | 
zir 


Kr .00, von $16.75 und $18 auf $7.50 und von $20 bis $25 auf $9.7 


Lokalbericht. 
Entartete Tochter. 


Schoß im Streit über Geldange⸗ 
legenheiten ihre Mutter nieder. 


Berdient Feine Schonung. 


Die Derwundete log, um die Sculdige | nen 15 Schüffe, ehe die Ylüchtlinge im 


vor Strafe zu fhügen. — Muthmaß- 
lihe Pferdediebe tradhteten mehreren 
Bäfchern nady dem Keben. 


— —— 


S. Peck, der Beſitzer des Hauſes Nr. 
4411 Ellis Avenue, theilte heute Mor⸗ 


gen um brei Uhr der Polizei telepho- | 


niſch mit, daß eine ſeiner Mietherin— 
nen; die 5Bjährige Wittme Gertrude 
A. Hintlen ſchwerverwundet aus der 
Wohnung ihrer Tochter, der angeblich 


von ihrem Manne getrennt Iebenben | 


Frau Marie Mapfield, Nr. 180 41. 
Straße, in einer Drofchte heimgebracht 
worden fei. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Deteftineg Shees | 
han und Mulcahy eilten nad ber | 
Wohnung ber Mittib und fanden bieje 
in ärztlicher- Behandlung. Eine Kugel 
mar ihr in die rechte Seite des Halfes | 
gebrungen und aus dem Munde her- 
ausgetreten. 

Auf Berragen gab die angeblich | 
mohlhabende Frau an, daß ihr in dem 
zur Wohnung der Tochter gehörigen | 
Badezimmer ein Revolver aus der 
Hand gefallen fei und daß die Waffe | 
fih entlaben habe. 

Die Tochter erflärte, daß der 
Schuß fie aus dem Schlaf gejchredt 
habe. Als fie Umfchau nad) der Mut- 
ter hielt und diefe auf ihrem Lager 
nicht fand, fei fie ind Badezimmer ge= 
eilt. Dort habe fie die Mutter, den 
Revolver an der Geite, in einer Blut- 
lache auf den Dielen gefunden, fofort 
einen Arzt geholt und die Wermunbdete, 
nachdem fie verbunden morden mar, in 
einer Drofchte nach ihrer Wohnung 
fhaffen laffen. Die Mutter müffe ei- 
nen Selbftmorbverfuch gemacht haben, 
ober aber verunglüdt fein. 

Diefe Angaben famen den Häfchern 
unglaubwürdig vor. Gie nahmen 
nohmal3 die alte Dame ind Gebet. 
Um elf Uhr murde fie mürbe und ge= 
ftand, daß fie geftern Nachmittag 
um 2 Uhr im Gtreite über Geld» 
angelegenheiten von der Tochter nies 
dergefnallt" worden fe. Ihre ur— 
fprüngli unmwahren Angaben habe fte | 
gemacht, um die Tochter vor Strafe zu 
ſchützen. 

Der Zuſtand der Verwundeten wird 
für bedenklich, aber nicht hoffnungslos 
gehalten. 

Iſt flüchtig geworden. 

Die Polizei war erſt gegen 3 Uhr 
Morgens benachrichtigt worden. Frau 
Mayfield wurde bald darauf vernom— 
men und, nachdem die Mutter ihre 
Angabe, daß ein unglücklicher Zufall 
vorliege, wieder entlaſſen. Seither hat 
man ſie nicht mehr geſehen. Die Po⸗ 
lizei fahndet auf ſie 


Den Angaben des Inſpektors Hunt | 
zufolge hat bie rau ihre Zeit abmedh- | 


jelnd ihre Zeit in Chicago und Merito 
zugebradit. Auf ihre Veranlaffung bin 
fol Frau Hintley $3500 in meritant- 
fchen Gruben = Aftien angelegt haben. 
Geftern Nachmittag benühte fich die 
Tochter, fie zu überreden, noch für $5,- 
500 Aktien zu erftehen. Als. fie fi 
meigerte, joll die Tochter fie nieberge- 
fnallt haben. 
Wechſelten Schüſſe. 

P. A. Daſſo, Nr. 986 Flournoy 
Straße, meldete geſtern Abend der Po— 
lizei, daß ihm ſein Fuhrwerk, das er 
unbeauffichtigt an Weſt Congreß und 
Halſted Straße ſtehen gelaſſen hatte, 


eſtohl —— Sergeant James 


Beten 
ben Yufisag, 


BASEMENT 


| die Diebe zu fahnden. Sie Happerten 
pflichteifrig den Bezirk ab und fahen 
heute früh um 1 Uhr von Ban Buren 
Straße aus ein Fuhrmwerf, das an- 
icheinend herrenlos in der ziwifchen 
Sangamon und PBeoria Straße gelege: 
nen Gafje ftand. Als fie fi dem Fuhr- 
merf näbherten, traten zwei Kerle aus 
einem Hauzflur und gaben mehrere 
 Schüffe auf fie ab. Dann madten die 
ı Halunfen Stehrt und liefen davon. Die 
| Beamten nahmen bie Verfolgung der 
ı Ausreißer auf und wechjelten mit ih- 


Duntel der Nacht verfchwanden. Die 

Schergen glauben, einen der Kerle, die 
| wahrjcheinlich Pferdediebe find, ver- 
! wundet zu haben. Das Pferd, das vor 
| das in der Gaffe gefundene Buggy ge- 
i pannt war, fonnte fi) faum mehr auf 
| ven Beinen halten, fo abgetrieben war 
es. 

Auf ihrer Suche nach den Pferde— 
dieben ſtießen die Beamten auf eine im 
Haufe Nr. 2933 W. Ban Buren Straße 
betriebene Opiumhöhle. Die Infaf- 
fen hatten rechtzeitig Qunte gerochen 
und fih aus dem Staube gemadt. Es 
| wurden aber mehrere Dpiumpfeifen 
| und eine Menge Opium gefunden und 

ı beichlagnahmt. 
Mighandelt und beraubt. 

Auf der Werft der Goodrich-Linie 

| wurde gejternlbend Charles D’Brien, 
ein zu feiner Gemwerffchaft gehöriger 

Schiffsyeizer, mohnhaft Nr. 1862 

Ontario Str., Cleveland, von ſechs 

Männern überfallen, niedergejchlagen, 
| mit Füßen geitoßen, vermefjert und 

um $16 beraubt. Man muthmaßt, 
| daß feine Angreifer ftreitende Mitglie- 

| ber ber . Schiffsheizer = Gemerkichaft | 

waren. Sie haben jich bisher ihrer ı 

Verhaftung zu entziehen gemußt. 

D erduftet. 

Die Angehörigen des feit Sonntag 
bermihten Orundeigenthumshändlers 
und Setzers H. C. Roß, die ur— 
ſprünglich befürchteten, daß er ſchul— 
denhalber Selbſtmord begangen habe, 
ſind jetzt zu der Anſicht gelangt, daß 
er nach unbekannten Regionen verduf— 
tet iſt, um in der Fremde ſein Glück zu 
verſuchen. Es hat ſich nämlich her— 
ausgeſtellt, daß er Freitag beim Fi— 
nanzſekretär der Typographical Union 
Nr. 16, deren Mitglied er ſeit faſt 20 


Jahren iſt, ſeine nur für Chicago gil- 


tige Mitgliedskarte gegen eine ſoge— 
nannte „Wanderkarte“, die ihm er— 
möglicht, auch in anderen Orten Be— 
ſchäftigung zu finden, umgetauſcht 
hat. Außerdem wurde er Sonntag 
Abend von Dr. Albert E. Coy und 
Gattin, wohnhaft Nr. 5941 Michigan 
Er auf dem Union-Bahnhof geje- 


Abgefaßt. 

Der A0jährige Arbeiter Thomas 
ı MeCormid murde heute verhaftet, 
| nachdem er angeblich von Glart und 
' Van Buren Straße aus ohne jegliche 
'Veranlaffung die Feuerwehr alarmirt 
und dann verfucht hatte, fi} unter der 
Menge der Straßengänger zu verfrü- 
ı meln. In der Hauptmache weigerte er 
fi, irgendmwelche Angaben zur Sade 
zu maden. Er wurde unter der auf 
unordentliches Betragen .Tautenden 

Anklage gebucht. 


Erfolgreicher Steuer⸗Fiſchzug. 


Die Zahl der Wagen ohne Radſteuer⸗ 
marke nimmt ab. 

Heute, am vierten Tage der Rad— 
ſteuer⸗Eintreibung durch die Polizei, 
war eine Abnahme der unverſteuerten 
Fuhrwerke zu verzeichnen. Kapt. Gib⸗ 
bons, der die Eintreibung leitet, ſagte, 
daß ſeine Leute gute Arbeit gethan 
hätten, und daß jetzt die Mehrzahl der 
im Schleifenbezirk angetroffenen Wa⸗ 
gen Steuermarken hat. 

Zum erſten Male wurden heute 
Kraftwagenbeſitzer, die ihre Radſteuer 
noch nicht bezahlt haben, vom ſiädti⸗ 
ſchen Einnehmer dem Korporations⸗ 


anwali angegeii = damit ——— * auf } | 


Diefer zeitge- 
. 5 mäße Verkauf 
bietet Erfpar- 
niffe von ganz ungewöhnlicher 
Art. Wirfli) ungemöhnliche 
Merthe, die fiir diefe beliebte 
neue Bajement = Abtheilung 
fiherlih neue 
— nee). 05 
ben wird 
Sommerfleider von hübfch 
gemufterten und geftreiften 
Zamns, farrirten Dimities, 
einfachen und geftreiften Per— 
cales, Chambrays und Boplinsg, 
verjchiedenartig in fontraftiren- 
den Farben garnirt und Pip- 
ings, beftidt und Spiben-Ein- 
fat, mit geraden goreb und 
plaited Sfirt3, hohe Kragen, 
Dutch-Kragen, mit Spiten ein- 
gejegt, runder gerollter Kra- 
gen, in fchlichten und beitidten 
Entwürfen. „ in den beliebte- 
ten Schattirungen der Saifon 
—hellblau, Copenhagen, marinc- 
blau, xoja, —— Lavender, 
braun, ſchwargz und weiß und 
ganz weiß, zu 3.95. 
N 


Verfauf von $12.50 und $15 auf 


J 


Sind es Fabrifarbeiteriunen? 


Näherinnen von Schinfenbüllen befdwe: | 


ren fich über lange Arbeitszeit. 


In der Armour'ſchen Großſchläch— 
terei ſind 200 Mädchen und Frauen 
mit dem Nähen von Schinkenüberzügen 
beſchäftigt. Von einer dieſer Arbei— 


Federation of Labor“, E. M. Nockels, 
die Beſchwerde zugegangen, daß die 
Näherinnen dem Fabrikgeſetz zuwider 
täglich 11 Stunden arbeiten müßten, 
und Herr Nockels hat ſich daraufhin 
mit Fabrikinſpektor Davies in Verbin— 
dung geſetzt. Nun beſtimmt das Fa— 
brikgeſetz allerdings, daß Mädchen und 
Frauen in Fabriken nicht länger als 
10 Stunden beſchäftigt werden dürfen, 
aber Herr Davies hat vorläufig noch 
ſeine Zweifel, ob jene Arbeiterinnen 
als Fabrikarbeiterinnen im Sinne des 
Geſetzes zu gelten haben. Armour 
& Eo. haben ihm nämlich mitgetheilt, 
daß in dem Raume, in dem fie fie ar- 
beiten läßt, feine Mafchinen feien und 
diejes Departement folglih nicht in 
die Reihe der Fabriken eingereiht wer— 
ben fünnte. 
Zugangeftellte der Southern Trac 

tion Company bejchäftigten fich geftern 

ı in einer VBerfammlung mit der angeb- 
lich ungerechten Entlaflung einer Un- 
zahl von Schaffnern. E3 wurde dar- 

; iiber berathen, ob e8 angebracht fei, die 
MWiederanftellung der Entlaffenen zu 
fordern. &3 nahmen 150 Angejtellte 
untheil an der Sadıe. 

| m Schienen-Departement der l- 
linoi$ = Stahlwerfe in South - Chi- 
cago find heute 500 frühere Angeftellte 
wieder - in Beichaftigung getreten. 
Seit der Geldflemme des Nahres 1907 
find von 10,000 Mann jet 7,500 twie- 
der angeftellt worden. 


terinnen ift dem Gefretär der „Chicago 


Bortrag von Gina Krog. 


Wird heute Abend über die Srauenftimm: 
rehts-Bewegung in Worwegen fprecen. 
Fräulein Gina Krog, eine Führerin 
der Bewegung für Frauenrecdhte in 
Norwegen, meilt jeit gejtern beim nor— 
mwegiichen Konful %. Hermann Gade 
zu Saft. Herr Gade gab heute ihr zu 
Ehren ein Effen im Univerfity Club, 
und heute Abend mird Frl. Krog in 
Björgfons Halle, Nr. 876 N. Artefian 
Ave., einen Vortrag über die Frauen— 
ı jtimmrecht3 = Bewegung ihres SHei= 
mathlandes in normwegifher Sprache 
halten. 

Frl. Krog traf geftern mit fechzig 
oder fiebzig anderen ausländifchen 
Mitgliedern des „International&oun- 
cil of Women“, darunter auh Frau 
Marie Stritt aus Berlin, in Chicago 
ein, auf der Rüdfehr von einer Reife 
durch den Weiten, die fie nach dem 
Konvent in Toronto im vorigen Mo- 
nat angetreten haben. Chicagoer 
Klubdamen beiirtheten jie und zeig- 
ten ihnen die Stadt auf einer Kraft- 
magenfahrt. Mit Ausnahme von Frl. 
Krog, deren Reijefoften von der nor— 
megifhen Regierung gebedt merben, 
fuhren die Bejucher geftern Abend 
wieder ab. 


— Tragilomödie. — Weshalb fte- 

ben Sie denn hier auf der Brüde und 
ftieren fo trübfinnig i1.’den Fluß hin⸗ 
ab? — Ach, ich wollte mich in den 
Yluthen ertränten und babe meine 
Schmwimmhofe vergeffen: 
Sin der Inſtruktionsſtunde. — 
Unteroffizier: Was muß wohl ein Of⸗ 
fizier thun, wenn man ihn von allen 
Seiten bedrängt, und er nirgends ei— 
nen Ausweg ſieht? — Rekrut: Er 
muß heirathen! 

— Das Unangenehme. — Kohn (zu 
Schmuhl, der krank iſt): Hat dir der 
Doktor auch verſchrieben ä Medi izin 
oder ſo was? — Schmuhl: Ja, Medi⸗ 
zin hat er mir verſchrieben, ã ſo ä kla— 
nes Slufgert, aber Waffer gleih ä 
ganze 2— voll. 


—— x ſo oft einen 


— — ein Er 


" @ittliteitöverbreden 
Werden einem verfhwundenen, jet ver- 
hafteten Oberft zur Laft gelegt. — 

Deutfher Ausfhuß für ameritanifche 

Ausftellung. — euer Kanzler madt 

feine ausländifhen Befuhe im Sep- 

tember. 
(Speziallabeldenefhe der „R. V. GtaatszeltungN. 

Berlin, 22. Juli. Halbamtlich 
mird beftätigt, daß die Anfündigung, 
der neue Reichstanzler mwerbe Ende die- 
jes Monat3 eine Beſuchsreiſe inDefter- 
reich und Stalien machen, verfrüht 
mar; zugleich wird aber Hinzugefügt, 
daß er fich mahrfcheinlich im Septem- 
ber dem Kaifer Farnz Joſeph und da— 
rauf dem König Viktor Emanuel vor— 
ſtellen werde. 

Wie aus Wien gemeldet wird, be— 
grüßen die dortigen Blätter die An— 
kündigung von dem demnächſtigen Be— 
ſuch Dr. v. Bethmann-Hollwegs auf 
dem Boden der Doppelmonarchie mit 
größter Freude. Sie konſtatiren, es 
herrſche allgemeine Genugthuung da— 
rüber, daß der erſte politiſche Ent— 
ſchluß des neuen Kanzlers die Bekun— 
dung des unveränderten Fortbeſtehens 
des engen Einvernehmens zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn, 
bezw. des Dreibunds bilde. Dies ſei 
der bündigſte Beweis für die Geſin— 
nung Dr. v. Bethmann-Hollwegs, das 
Bündniß, welches von ſeinem gro— 
ßen Vorgänger, dem erſten Kanzler 
des Deutſchen Reichs, begründet und 
vom Fürſten Bülow gepflegt worden, 
fortzuſetzen. 

Wie man aus Poſen meldet, hat es 
ſich nunmehr herausgeſtellt, daß Oberſt 
Geyer, Kommandeur des 155. Infan— 
terieregiment in Oſtrowo, deſſen Ber: 
ſchwinden jüngſt gemeldet wurde, dort 
in größter Stille in Haft genommen 
worden iſt. Gegen den Offizier, wel— 
cher erſt ſeit dem 20. April d. Is. an 
der Spitze des Regiments in Oſtrowo 
ſtand, liegt die ernſte Anklage vor, 
Sittlichkeitsverbrechen gegen minder— 
jährige Mädchen in ſeiner früheren 
Garniſon Kolberg verübt zu haben. 

Bei dem Richtfeſt einer neuen Luft— 
ſchiffhalle in Friedrichshafen hat Graf 
Zeppelin die Gelegenheit wahrgenom— 
men, den zahlreichen Arbeitern ſeiner 
Geſellſchaft Worte des Dankes und 
der Anerkennung zu widmen. In einer 
herzlichen Anſprache, die nach dem vor— 
liegenden Bericht größten Eindruck 
machte, hob der „Eroberer der Luft“ 
die treue Mitarbeit, die Ausdauer und 
das warme Intereſſe, welches die Ar— 
beiter für ſein Unternehmen an den 
Tag legten. rühmend hervor. 

Ein deutſches Komite für die, wäh— 
rend der Monate April, Mai und Juli 
des Jahres 1910 in Berlin geplante 
amerikaniſche Ausſtellung der Indu— 
ſtrie und der ſchönen Künſte iſt in der 
Bildung begriffen. Bisher ſind dem 
Ausſchuß beigetreten: Großherzog 
Adolf Friedrich von Mecklenburg-Stre— 
litz, Fürſt v. Hatzfeldt, die Grafen 
Tiele-Winckler und Francken-Siers⸗ 
torff, die Reichſtagsabgeordneten Dr. 


NPaaſche und Schwabach, Generaldirek— 


tor Ballin von der „Hamburg-Ameri- 
fa-Linie”. und Generaldirektor Heine- 
fen vom „Nordd. Lloyd“, die Geheimen 
Kommerzienräthe Goldberger und Lö- 
we, fomwie Eijfenbahnpräfident Hoff 
und Gouverneur a. D. Rudolf v. Ben— 
nigſen. Weitere Aufforderungen zum 
Anſchluß find ausgefandt. 

Die „Kreugzeitung” greift die ge— 
plante Ausftellung an. Das hochkon- 
ferpative Organ erflärt, das Unterneh» 
men mülle eigetnhümlich berühren in 
einer Zeit, da in Wafhington die Zoll: 
politik bejtrebt fei, die deutfche Einfuhr 
zu erfchweren und die amerifanifche 
Ausfuhr zu fördern. Wenn die Aus- 
telung die Beziehungen zmifchen 
Deutfhland und den Vereinigten 
Staten befeitigen folle, jo jei das jehr 
Ihäßbar. Aber das „VBeruben auf 
Gegenfeitigfeit“  merde befanntlich 
durchfreugt, wenn die amerifanifchen 
ntereffen gleichzeitig die Ausfuhr ver— 
größern und die Einfuhr erfchmeren. 

&3 wird die Befüräptung gehegt, daß 
meitere derartige Angriffe vielleicht die 


Laßi mich Euch eine Kehand: 
(ung meines Kalarıh: Mittels 
koflenfrei Ihicken. 


Ih übernchme jeden Tau von Katarrh. Ganz 
gleich wie hrontich vder in welchem Stadium 
er ift, und beweiie völlig auf meine 
eigenen Koiten, daß er geheilt f 

werden fann, 

Die Heilung don AKatarıhb ift feit Jahren 
mein Geihäfät, und während diefer Zeit Beben 
mich über eine Million Leute im 
wegen Behand ne Sein Rath in — —— —— 
Heros 


nommen. Meine 
eile die Stranfbeit indem ich’ erit Die 
ile, Daber bei ws Tomnbinirte Behandlung 
two alles —— rſagt. — in en 
—* Tagen beweiſen nr Methode 
ur fider und boliitänd q rg denn fie 
befreit Körper don den aiftigen imen, 
die Sie uch berurfa den. Es | Namen 
un Adreife fofort an €. E. Gauß, 4716 Main 
Eir., tiball, — und er % ei Eu die 
Qeband ndblung. Züllt den nadhitehenden 
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ift für ein Bader 
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‚hert Horaz, daß feine Sof, 


Nächhiten Montag beginnt unjer riefiger Hohfommer : Berfauf von 


ur Muslin : Unterzeug WE 


Die fenfationellften, je Dageweienen Werthe.— Beadhtet die Sonntagd= Zeitungen. 


Oposnauer & Pipman’s ganzes Suit: und Rleider-Pager in 
einem riefen Ankaufs-Berkauf zu_50_&ents am zei 


Pofitid die bemerfenämerthefte Gelegenheit, 


die 


für die Sommer - Saifon jemal3 degeben wurde, 
wird morgen geboten, wenn mir ben vollftändigen 
Einfauf von 3,000 Kleidern, von Dpoznauer & 
Lipman, 212 Market Str., Eity, zu 50c am Dollar 


eriworben, zum Berfauf auslegen. 


Die Werthe find 


fo erhaben über die gewöhnlichen, daß fie aller An- 


Dieje 3,000 wunderhübſch entworfenen 
Lingerie und geſchneiderten Kleider 

faſſen alle Arten von Stoffen, einſchließ⸗ 
Batiſtes, Organdies, 
Chambrays etc. — 


lich Leinen, Lawns, 


Im Ganzen find ungefähr fünfzig Styles 


ftrengungen, fie zu befchreiten, jpotten, und die zwei 
bier abgebildeten und ber beigefügte Preis merben 
nur eine fchrwache dee von den wirklich jenfationel- 
len Bargains bei diefem Verkaufe geben. 


ums 


SINE WLAN TIL tt 





zur Auswahl vorhanden — merth 


$2.50 bi3 zu $3.50. 


1.69 2.98 3.98 4.98 


bon 


WTA TDRE. 


77 


v 


Hiedrige Schuhe veridlewdert, um zu_räumen 


Fortfegung der großen Räumung aller niebrigen Schuhen diefer Saifon, in Patent, Gun- 
metal und DVici Kid Leber, in lohfarbig und [hmarz, Ertenfion Welt oder handsgebrehte 


biegfame Sohlen, feine werben zurüdgehalten — die —— a Mar: 
lomwe Orforb3 find eingefhloffen — das Paar, 1.98 und.. 

Miffes- und Hinder-Mujter-Orford 3 

metal, 

Männer- u. Sinaben-DOuting-Schuhe u. Haus— 

Slipper3, fpez. reduzirt für fofortigen 
Verkauf, per Paar, 


Kinder- u. Baby-Schuhe und Slip- 
pers, Enden von Partien, Räumung 


Uebernahme des Protektorats feitens 
eienr Fürſtlichkeit verhindern möchten. 


98e 
48€ 


Schuhe, 


der Dichter: „Du braucht Deinen 
Diener nicht den weiten Weg und bie 


%m 81. Lebensjahre ftarb zu Kiel | drei hohen Treppen zu mir zu be- 


Frl. Johana Mejtorf, Profeflorin der 
Alterthumstunde, ehemals Direktrize 
des dortigen Mufeums vaterländiicher 
Alterthümer. Verfafferin vieler fad}- 
mwiffenfchaftlicher Werke und Chren- 
mitglied verfchiedener in- und aus- 
ländifcher Gefellihaften und Afade- 
mien. 


Berleger und Buchhändler im 
Alterthum. 


Daß es ſchon vor dem Buchdrucker 
Verleger gab, weiß man. Weniger 
bekannt dürfte ſein, wie weit dies 
ſich zurückverfolgen läßt. Der erſte 
erſte Verleger, deſſen Namen uns 
überliefert wurde, iſt wohl Atticus, 
der Freund Ciceros, deſſen Schriften 
er vertrieb. W. Schubart erzählt uns 
über ihn und ſeine Berufsgenoſſen 
Intereſſantes in ſeiner Studie „Das 
Buch bei den Griechen und Römern“ 
(Berlin, Georg Reimer). Ein großes 
Autorenhonorar hat Atticus feinem 
berühmten Freunde nicht 
Denn menn aucd) Ciceros Schriften | 
viel gelefen murden — dem Derleger 
fam nicht viel davon zuqute. Kaum 
waren nämlich einige Eremplare auf 
den Markt gefommen, fo wurden fie 
bon fparfamen Privatleuten abge= 
fchrieben, oder e3 fand fich ein Kon- 
furrent, der ein Eremplar faufte, ab- 
ſchreiben ließ und unlauteren Wett— 
bewerb trieb. Unlauteren, nicht un—⸗ 
erlaubten. Denn von einem Autor— 
recht oder Verlagsſchutz iſt uns nichts 
bekannt. So konnten denn die Ver— 
leger dem Autor nichts zahlen, und 
Autoren, an deren Reueditionen ſeither 
ſchon mancher reich geworden iſt, be— 
fanden ſich in derſelben Stellung wie 
heute unſere jüngſten Anwärter auf 
Unſterblichkeit: ſie waren froh, wenn 
der Verleger ihre Bücher „nahm“, d. 
h. auf eigenes Riſiko vervielfältigen 
ließ. Dabei war Atticus doch ſehr 
zuvorkommend. Als Cicero ſeine 
„Akademika“ dermaßen änderte, daß 
die ſchon fertig geſtellt Auflage preis— 
gegeben werden mußte, ging der Ver— 
leger darauf ein, ohne Erſatz ſeiner 
Koſten zu verlangen. Nicht immer 
kam es ſo weit, aber Verbeſſerungen 
hat Cicero oft noch nach Erſcheinen 
ſeiner Schriften vorgenommen, und 
dann mußte der arme Verleger ſeine 
Schreiber bei den Abnehmern herum— 
ſchicken, um die Korrekturen einzu— 
fliclen ... Dennoch blieb das Verlegen 
ein gutes Geſchäft; wenigſtens —* 
ſeine Verleger, an ihm reich würden. 
Wollte der Autor ſich doch zu einem 
Honorar verhelfen, dann ließ er Wib- 
mungseremplare auf eigene Tauft her- 
ftelen und ſandte ſie bermögenden 
Gönnern, ehe das Buch in den Han- 
bel fam. Dann regneie e3 Gefchente. 
Daß man fon im Altertfum Bücher 
ausborgte, ftatt fie zu faufen, miffen 
wir aus Martial; nur imaren bie 

u ar fo —— vom 


Supercub tem Herrn ie 


mühen, Du tannft e3 näher haben, 
gehe nur in den Buchladen des Ucret- 


| tus und laß Dir den Martial geben; | 
Was würden | 


er fojtet 5 Denare” ... 
die Lefer zu dem VBorfchlag Tagen, 
das Zitat aus Martial am Biücherfa- 
ten anzubringen? Die Verleger mwä- 
ren mohl einverjtanden . . 


Der ‚neue Tod der indifhen 
Wittwe. 


| Danf den energifchen Mafnahfnen 


| 


ber englifchen Regierung in Sndien ift 
die Wittmeverbrennung überwunden, 
aber ein „neuer Tod“ tft an die Stelle 
des Scheiterhaufens getreten, ein zivei= 
fadher Zod, fo hart, wie ihn nur die 
blinde \nbrunft des tief wurzelnden 
Fanatismus erſinnen konnte. In der 
„Riviſta delle Miſſioni“ gibt ein in 
Indien weilender Miſſionär eine er— 
ſchütternde Schilderung der Erniedri— 
gungen und Demüthigungen, die die 
—— Wittwe heute an Stelle des 

Scheiterhaufens erdulden muß. Der 


gezaht. Slaube der Inder beſchuldigt die über 


lebende Wittwe, den Tod des Mannes 
verurſacht zu haben, und ſie wird dann 
„ehelich degradirt“. Wenn der Mann 
beſtattet iſt, verſammeln ſich die An— 
verwandten bei der Wittwe, die dann 
mit prächtigen Gewändern und Juwe— 
len geſchmückt wird. Auf einer Sänfte, 
ähnlich der, die ſie am Hochzeitstage 
benutzte, bringt man ſie an die Opfer- 
ſtelle, und hier werden ihr nun die 
Juwelen, Blumen und Seidenkleider 
vom Leibe geriſſen. Ihr Haar wird 
abgeſchnitten der Kopf raſirt und das 
Ehezeichen, das ſie am Halſe trägt, 
zerriſſen: erſt dann iſt ſie wirklich 
Wittwe. Von dieſer Stunde an aber 
ift ihr Leben nur noch das der unter- 
ften Magd im Haufe. Die Mutter muß 
felbft das Lächeln ihrerfiinder entbeh- 
ren, denn ihre Söhne betrachten fie 
als die Schuldige am Tode ihres Va⸗ 
ters. Den Gläubigen iſt ſie ein Ab— 
ſcheu und alles wendet verach— 
tungsvoll den Blick von der Unglück— 
lichen. Viele Frauen haben dies furcht— 
bare Martyrium nicht ertragen können 
und freiwillig den Tod vorgezogen; ſie 
begehen Selbſtmord. 1907 zählte man 
in Indien nicht weniger als 21 Mil— 
lionen Wittwen, darunter 700,000 
junge Geſchöpfe, die noch nicht groß— 
jährig waren und ſo in der Blüthe ih— 
rer Jugend lebendig als todt erklärt 
und einem bitterem Daſein voll De— 
müthigungen und Verachtungen preis⸗ 
gegeben ſind. 


— — — 

— Abgemintt—Studiofus (zu fei- 
ner Tante): „Heut möchte ich mal ein 
auf Deine Gefundheit trinfen, liebes 
Tantchen!“ — „Sehr liebenswürdig, 
lieber Junge; aber ich fühle mich zur 
Zeit fo wohl wie ein Fiſch im Waſſer.“ 

— Unter Strolchen. — Dieſe Nacht 
haſt du im Schlaf furchtbar mit de 
Beene gearbeetet. — Kann ich mir jar 
nich denen, id arbeete jrundfäß- 
lid nid. 

— Ein ausgiebigeaBud.—Schred- 
lich, wie viele Bücher mein Franz zum 
Studiren benöthigt! das bei —* 
„U, der 


Boudoir Damen“ 
fchted. Farben, Räumungs-Rreig 


- 1:30 


und Stippers, in —— Gun⸗ 
Vici Kid oder Patentleder — ſehr ſpeziell markirt zu Me. 


Barfuß⸗Sandalen, lohfarb. Scuffers 
derſohlen), 


Le⸗ 


oe 98e 
39c | 


Canvas niedrige u. 
alle Gr., veduz. per Baar 


Slipper3, in ber= 


m nn —ñ — nn —— 
Großer Preisreduzirungsverfauf f. Iufi 
dunfle Mufter, regulär 10e, 51 € 
Blaue Pleated Chambray Hemden, mit da- ! 
Galicoes, alles gute Stoffe, 
regular De, zu 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Schwarz und Weiß, Spule 


Freitag - Spezinlitäten. 
au 
zu 
e3 Madras le * B8l4e 
u befindlidem Kragen; regulär 59e, € 
Grocery = Departement. 
Feiner Santos-Kaffer 
3 Badete Trispo Graders 
Fleiih - Markt. 
Vorderdiert:f Kalbfleiſch 
Kurzwanren- Departement. 
Liför - Berfanf. 


gwei — Milwankee Ar. 
Eine feine Partie don Kleider-Gtnghams,” 
regulärer Preis 124%, 734e 
Yard breit, regulär 1244c, 
Buchen, Bluſen. Percale oder 
5 Pfund granulirter Zucker 
3 Büchſen Oel-Sardinen 
Lima-Bohnen 
Quart Maſon Jar Honig 
2 Pfund Armour's Pork and Beans. LISe 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Stopfgarn, 3 
Enalifhe Nadeln, 400, gezählt, zu 

Dieier Roupon iſt 550 werth. 

100 Proof reiner Whiskey. 


Eingän * 
änge | 609-602. N, Panlina Str. 
Sin großes Ecrtiment von Zamns, belle unb 
Zweiter Floor die 
Gingham, 
Mafchirtenywirn, alle Rummern, 
Diefer 100 Proof reiner Whistey hat feines 


Gleichen nicht, weder in Bezug auf Reinheit, 
nob in Cualität, und fann auf'&, Beite für 
Familiengebrauch empfohlen werden. er 
reguläre reis beträgt in allen Läden $1.55 
die —— * — it 550 
wert rode frei. it diefem 

— 1.00 

Ahr müßt diefen Koupon mitbringen 
oder mitichiden. 
9:9 bis 11:30 Uhr: &c Kifte 
Zafelbier für 


‚Kleine Anzeigen, 


—— — 


Berlangt: Mäünner und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Worth 


Geihidte: — guter Lohn. Zimmer 
75 2a Eılle Sir jo—fe 


— — — guter Lob 
275 La Sal fo—f 


Verlan t: 
Pa 


Verlangt: 
Simmer Ki — 


Berlangt: Office Mann und Ximeleeper, $75 den 
Monat. 75 La Salle Str., Zimmer 31. 
femodimidoia - 


erlangt: Ziel aute Farmarbeiter, —9* Lohn 
en Mr. Zaehler, Zimmer 301, 75 La — 


Verlaugt: Maſchinenſetzer fuür Mergenthaler Model 
5 geſucht. Sehr en —— Stellung u 


torreiten tügtigen & 

vertraut it. Nann au Hounis Antpeil am Sehen 
Geihäft in mweitlidem Staate —— Meldungen 
nebft Angabe der "Leiltungsfäbigfeit und Lohmans 
frrüche adreffire man an: €. 235 Ubendpoft. 


5 täglih tonnen verdient werben, durch 
—— —— —————— 217 La Salk 
Str., Zimmer 88; dm 


—— rg — für s 
Wert Stunde. Transportation 
echiefert. L SaSnufragen & F Uhr Borm. bis 5 R 
und 7 Abe Abends in 31 — 
W. Madifon Str., Chicago. i 


Berlangt: Arlterer Mann oder Yunge, 15: 
l6-jäbrig, für Wrbeit im Garten unb um’s 
Stetiger Plak für pafiende en Nebint € 
& Yoliet Gier Line bi8 Willow Springs, 
nah Mr3. E. Weber’ Pas. 


Berlanat: Shaper und Meufding Maihinen:Ur 
beiter, tüchti —— und Xreppenbai 
Etetige Arbeit Winter und Sommer. Sofort 
—— Eegeite & Robihans Nie. Eo., 9a Gr 
conit 
Verfangt M iwiichen 17 umb 
zn. met Kiabrung * Eabinet Bat 





Gifendahrs >. 


Beranksungs -Wegmeiler 


— —— 


a Houje — 
F EN 
— „:he Blue Moufe.“ 
68. — ur zen Salesman,“ 
— „The Tenderfoot.* 
er. — „be Kandy Shop.” 
uje — Konzert jeben Übend und 
achmittaa. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


Gar t en. Konzert von Ballmann's 

ann Ubend und Sonntag Nahmittag. 
arten. — Konzert jeden Übend und 
Nahmittag. 

e w Ex poſit io n.⸗ Allerlei Attrak⸗ 


B 2 r J — Mllerlei Attraktionen. 
ur Bark— Ulerlei Attraktionen. 
— Allerlei Attraktionen. 


‚Aa Gentleman 


a: 
* 
a 
zung” 
a. a 
ann 


»o-n 
ur 


5 


Sue 
5* 
eo 
gern 


wm 2» 8 = zaeue ® 
ret-Nn® - 
nr “2 »5 

J—— 

— 


(Sortfegung von der 5. Seite.) 


ii 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(MUnzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Bart). 


Perlangt: Junge, reinliher Mann, der gut 
enginh jpriht, am Tifh aufwarten und etwas bars 
tenden kann; muß Gmpfeblung haben. Nachzufragen 
ah Uhr "Abenns, Südmeftede Mapifon Str. und 
Fb Ave., Bafement. 

Uelterer Dann für leichte WUrbeit in 


Verlangt: 
Valentine Seanes GCo., 527 Sedgwid 


einer Fabrit, 
Ste, 

Verlangt: Gorriage Bladjmitbs. Gtevend. NR. 
Glart und Montroje Str. 


Berlangt: Barbier, jtetig; englifh nicht nöthig. 
3556 ©. Halited Str. 


Bäder, an Kuden und Baftıy. Nach» 


Belangt: 
77 Randolph 


sufragen von 5 bis 7 Uhr Ubends. 
Str. 


Mann für Yarm; mu melten; guter 


Berlangt: 
Adrefie: Emil Handrod, N. 


Lohn und Board. 
Sruftal Late, ZU. 


Berlangt: Bäder-Helfer an Brot und Rolls. 
Monticeho Ave. Grand Ave. Cars. 


an Reparatur-Arbeit. 
Sullerton Ave. 


Berlangt: uter DBarbier, nahe der Stadt; 
muß englifch jpredhen fünnen; $7 und Koft. Nach: 
aufragen Freitag, um 8:45 Uhr Morgens, Ede Fiith 
Ave. und Waſhington Str., Schrader’s Higarren= 
Store, 

Berlangt: Ein guter deutih und —— ſprechen⸗ 
der Barbier. 258 Eaſt North Ave., Baſement. 
8 S. Clark 


— Lunchman und Barkeeper. 


624 
dofr 


VBerlangt: Wagenmacher, 
1102: Elton Wpe., nahe 


Ein 


Berlangt: Aunger Mann, als Porter, und im 
Saloon zu helien; muß beim Gigentyümer wohnen. 
189 Webiter Avenue. 


Ein Shuhmader. 2968 Cottage Grove 


Verlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Erfahrener Grocery⸗Clerk; muß Em⸗ 
stehlungen haben; fein anderer braucht vorzuſpre⸗ 
ven. Nr. 486 Eaſt North Ave., 1. Flat, zwiſchen 
8 und 9 Uhr Abends. 
Verlangt: Junger Barbier, kann friſch eingewan⸗ 
dert: fein, ftetiger Platz. 942 Elybourn Ave. 


Verlangt: Stetiger Stallmann, 825 den Monat, 
Board und Zimmer. 918 Greenwood Terrace, ein 
Block weſtlich von Southport Ave. doft 


Verlangt: Eine gute 2te Hand Brotbäcker. 3138 


Wallace Str. 


Verlangt: Arbeiter, der mit Schaufel zu arbeiten 
verſteht. 81 Mohamwt Str., Bauers. 


Berlangt: 171 Sheffield Abe. 
als Hausmann. 


Yunge an Gates. 


Anftändiger Mann, 
Hotel North Weſt. 35 Wells Str. 


Berlangt: Yunge, in Bäderei, 
erlernen. 975 Eouthport Ave. 


Verlangt: Rod: 
Irding Park Leul. 


Berlangt: Guter Päder, an Brot und Biscuits; 
Tagarbeit. 1723 MWeft North XUpe. 


Verlangt: Euter, erfahrener Junge, an Brot und 
Biscuitd;-$7 und Koft. 2324 Wentworth Une, 


v Guter Bächker an Brot und Biskuits; 
arbeiten; Lohn $17. 879 W. 


Derlangt: 
das Geihäft zu 


und SHofenmader. 544 Gaft 


Berlangt: 
muß’ . jelbftftändig 
Bolt Str. 


Berlangt: 
Clart Str. 


Guter Koh in Reftaurant. AT N. 


Verlangt: Junger 2ter Bartender. 2. &Koerbt, 


Belmont und Weltern pe. 


Derlangt: Junger deutfher Barbier; ftetiger Plag. 
Sam Kaufman, 2209 Maxwell Str. 


— Jungen von 16 bis %0 Jahren für. Fas 
brilarbeit; Männer für een aufs Land; 
ftetige Arbeit. Komnid ployment Agench 598 
Milivautee Avenue. bo 


Berlangt: Ein Aunge, um die GalessPäderei zu 
seleruen. 33 die Mode und Board; Landitädtchen. 
erfragen: Freitag um 4 Uhr im Saloon, 14 
s Straße. 
Verlangt: Mann t 
Anzufragen: Boiton Opiter Houſe, 
Difon Straße. 
Berlangt: 
rungswagen. 
Verlangt: Blackſmith für 
Eyclone Blow Pipe Go., 70-86 


fria 


mit Erfahrung an ceeream. 
Glart und Mas 


Gut empfohlener Mann für u 
AUs.: DO. 779 Abendpoft. bofr 
allgemeine Arbeit. — 
W. Yadjon Str. 


Berlangt: Starker Junge mit Erfahrung in Gros 
teruftore. 94 W. 90. Str., Ede Hoyne pe. 


BVerlangt: Ein Yunge an Cafes zu helfen, Lohn 
00, gimmer und Board. 766 W. North Ave. 


—S nücdhterner Mann, der etwas 
veritebt, für Sommerwohnung, 
Adr.: W. 1 Abendpok. 
Berlangt: Porter im Saloon zu arbeiten, nur 
erfahrener braucht vorzujprehen, muß die flamifdhe 
Sprache beherrichen. 650 Blue Y8land Ave. 


Berlangt: 
bon Gärtnerarbeit _ 
90. Meilen von Chicago. 


Perlanet: Junge in der Päderei zu arbeiten. 80086 
Arche: Abenue. 


Berlangt: Aunger Mann für Vorterarbeit. 79 €. 
Ban Buren Straße. 


Berlangt: Aunger Mann für PantrysArbeit., — 
79 €. Ban Auren Str. 


Berlangt: Garpenters, Molders, Farmarbeiter, 
Zaglöhner, Porters. Central Emplogment, Biminer 
21, 171 Baihington Straße. 


Berlangt: Suter. Bartender, 
ben, $12 die Woche, Board und Room. 
. State Straße. 


Berlangt: Werkzeugmader, jowie Silfs-Vormann. 
Muß vertraut jein mit Combination, Qlanfing und 
Drawing Werkztug. Angabe des — des Loh⸗ 
nes und Empfehlungen. Supt., Flat 8, 18 14. 
Sir. Milwaufee, Wis. doftja 


Verlangt: Zinner8 und ' erfahrene Gebilfen an 
Sieced Tinware. Angabe des Alters, Zohnes und 
Referenzen. Supt., Flat 3, 19 14 Etr, Mits 
laufe, Mis. doft ſa 

Berlangt: Grfahrener ei BuFOn eines nah dem 
Meften; dauerıfde Wrbeit; guter Lohn. Schreibt 
dolle Austunft an die Silverfield Co., Bortland, 
DO regon. do—fon 


muß WReferensgen bas 
6400 Süd 


Werlangt: Erſter Klaſſe Se Anyufragen: 
Metal Novelty Worls Co., 85 Weit Late Str. 


Berlangt: Küfer für ftetige Wrbeit. 
1172 Eüd Roben Straße. 


Berlanct: Küfer. Anyufragen 190-192 Mei T 
ior Etrahe. ! ” 


ini innen neigen nenn 
Berlangt: Agenten für Lotten- Verkäufe im Stahl: 
fabrits-Bezirte Gary. Hohe Kommiſſion ſichert gu⸗ 
ies Fintlommen für mehtere Jahre. ask DO. 77 
enpoft. d O, I1jul 
Berlangt: Xüchtige Mefferichmiede, Schloffer und 
ck für Stahl:Inftumente. Adrefſe 
341. Abendpoft Dido 


Ein ge mit etwas Erfahrung an 
Wrightioon Ave. dimido 


Anzufragen 


ag FR 


Standard Brewerp. mdo 


Merlangt: 10 Arbeiter. $2 per Tag. Zimmer 301, 
25 2a Salle Str. jo—fr 


x 


Verlangt: Plumper der etwas ven Bierpumpen 
verſteht. 


0 Berlangt: Männer und Frauen. 
lngeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


- Merlangt: Stitcherd, Tafchenprefier an Meften. 
Guter Lohn. 50 Gostianp Str. ' " il 


iS — ſuchen: Männer und Knaben. 


 flingeigen unter dieſer Kubrik 1 Cent das Worth. 


Betugt: — 38* Storetender, ſucht ſtetigen Platz. 
WB342 Übendpoſt. dinide 

: Exfahrenet Bartender, guter er, 

t anftän gen Plak. Telephon: Lincoln 


Bacder ſucht Arbeit an Brot, Rolls und 
579 N. Robey Str., Komalsfi. 
19il,10% 


Hi * u. ü — . 3. mido 
— BVainter fuht Stelle. 184 rn Eh. 

—— — 
* hatte ſchon e 


iger, . fein, — a Be Re Ag —* Pe 
N ernehmen "oder leiten. 38 
— 408 Dearborn Str. —ft 


jugt: ag rkct" Irambe dder de, Sat 


ri 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: unger Mann, hier geboren, 17 
Jahre alt, Sochſchule abfolvirt, of * süchtig 
im En lifen wie im Deutfhen und im 

un owie etwas we in —— 
. voll Tease Etellung. ‚2156 N. € 


Gefuht: Ein ftarker, verläßliher deutiher Mann 
2 irgend eine Arbeit. 1146 Welt 17. Straße. — 
tjica. 


Gefuht: Frifeingewandertr Mann, Jahre 
alt, jpriht deutih und Jewiie, wün mine ‚Gast Sur — 
Vorter in Saloon oder Reftaurant,. Bw. 
Lbendpoft. 


Gefuht: Fuhrmenn, 24 re alt, wunſcht 
Stellung; gen ſadibekannt; — engliſch und 
deutſch. Adr.? 68. 421. Abenbpoſt. 


Buchbinder ſucht Stelle. 
Übendpoft. 


Gefuht: Solider —— 
als Janitor, — Werkzeug und deuiſche Etfahrung; 
pricht ſlawiſ —5* — eng liſch. itte, au 
reiben oder nadhzufragen: A. Trftenjat, 313 Eañ 

iviſion Str. bofr 


m Stellung; 
Guter NRodmacher. bittet — Wet Ruble 


O. K. 147 


Jahre, Gh Stelle 


Adreſſe: 


Geſucht: 
geht auch als Tuſhelman. Kruthy, 


ir NER ——— 
Gefuht: Deutfcher Maf wäniht ftetige Stel⸗ 
lung. %. Young, 1260 Weit 8 tt. 


" Sefußt: Fin älterer Zimmermann wünſcht irgend 
welhe Beihäftigung. NRehders, 1347 Milwaufee af 


Aunger Tinner wa das Plumberge: * 


Geſucht: 
joa an. erlernen, fpricht engliih. Schmidt, 


Taflin S Straße. 


" Sefußt: Deutfher junger Mann fuht 
Porter oder Hausarbeit. 27 a 


a en a pe 
Gefuht: Dritte 2. Brotbäder fuht Arbeit. — 
Alchauer, 121 Ordhard. 


G t: Junger Deutſcher jucht Vorterardeit im 
5 bat Erfahrung. 3 25 Bedber Str. 


Gefuht: Anftrumentmahen für Doktoren (S mies 
dearbeit ausgeihlojjen) fuht Stellung. Ch. 
1656 PBerwyn Ave, nahe Robey Str. 


Geſucht: Geübter Vartender mit dem beiten Stadt 
Referenzen, jucht Stelle in Stadt oder Land, ſpricht 
engliſch deutſch, ſiawiſch und ungariſch. Adr.: W. 
335 Abendpoft. 


Gef Aunger Färber fuht Stelle in_ Särberet. 
ee ' M., 57 


Stelle als 
de. 


Geſucht: 
Auch als Naßreiniger; hat Erfahrung. S. 
Uhland Sir. 


Geſucht: Guter Stallarbeiter ſucht ſtetigen Pak; 
tann aub Wagen mafchen, ift bewandert in jeber 
Arbeit. 52 Gardner Eitr. 


Gejudht: Stellung al3 Mafchinift 
bant und Schraubitod arbeiten. G 
Mihigan Straße. 

Gefuht: Guter Bartender, anftändiger, 
Mann fuht Stelle. 202 Fremont Str. 


Gefuht: Frifh eingewanderter Deutfcher 
ala Schmiedehelfer Arbeit oder ähnlihes. A. 
65 W. 46. Place. 


Geſucht: Eis — Bäcker ſucht Stel⸗ 
lunglung. ofef Kuba, 1238 N. Lawndale Avbe. 


— an Dreh⸗ 
mil Lang, 144 
dimido 


— 
dimido 


ſucht 
W. 


mido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejee NRubrit I Gent das Wort). 


zäden und Fabriten. 

Verlangt: Mädchen von 16 bi8 18 Jahren fü 
perfchiedene Stellungen in Store. Müffen Graduirte 
der Grammar-Schule jein Ausgezeichnete Gelegen- 
keit um fich emporzuarbeiten. Nachzufragen auf dem 
5. Floor. 8:30 Vorm 

A. M. Roihſchild & Co. 
State und Van Buren Str. 
midoft 


Erfahrene Menders und Knitters, on 
Damen Goats. Royal Rnitting Worls, 673 Weit 
Ban Buren Str., nahe Ogden pe. 


Ver langt: — das deutſch ſprechen und ya 
ben ann. Adr.: 2. Kopedy, 1346 Weit 22. 


Verlangt: re * Bäckerladen. 721 S. Tur⸗ 
ner Ave., nahe 15. 


Verlangt: Ein gutes uns deutjches Mädchen 
in Bäderei mitzuhelfen. 514 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Grfchrenes Ladenmäbdhen, in Bäderel. 
2358 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Mädchen für PBomer-Mafchinen gu bes 
dienen. Ringly Shirt Go., 218 Market Str. 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Näbmafchinen-Opes 
rators, ſowie Lehrmädchen; ftetige Arbeit. Sahlin 
Gorfet Go., 132 Wabafh Ane. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, erfahrene Ope- 
tatord an Hemden, bei elettrifcher Kraft. a 
Brothers, Süd-Ede Fifth Ave. und Congreß | 
nibofa 


Berlangt: 


95 Mädchen, erfahrene Beinen 
ftetige Arbeit, guter Cohn. %. W. Iohnz 
ion & Co., 3 Macedonia Str., nahe Mood und 
Division Str. 21jl1m& 

Verlangt: Näh:Mädcden, in Schirmfabrif; ftetige 
Arbeit. Kreis & Hubbard, 2 Franklin u 

mibof: 


Verlangt: 
Operator, 


Berlangt: Aunges Mädchen um das a 
zu lernen und gute Helfer; guter Xohn. 
gincoln Str. 


Sehr geübte Näherinnen. Nahzufragen 


Berlangt: 
dı—fr 


230 Wabaſh Ave. 


Oausarbelt. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausgrbeit, in — 
ſcher Familie. J. Feldheim, 1057 Weſt 18. 
Gutes deutſches Mädchen für Küchen— 


Berlangt: { 
Jacob Bed, 27 Oft Indiana 


Arbeit im Saloon. 
Str. 

Verlangt: Diningroom Mädchen, Reftaurant. 245 
Grand Xbpe. 


Verlangt: Frau zum reinigen zweimal die Woche. 
2233 Evanfton Ave. 


Verlangt: Gleibiges, vernünftiges, ftarfes Mädchen 
& Familie von vier in fleiner Stadt, eine 

tunde von Chicago, daS einfaches Koden, Brot 
baden und majdhen verfteht; erfahren mit Kindern; 
$7.00 die Wode. Bitte geben Sie die Aprejie an 
von Wamilie, wo Sie früher engagirt waren. — 
Adr.: W. 334 Abendpoft, 


Berlangt: Deutiches Mädchen oder Frau für als 
emeine u tleine Familie, 484.50 die 
enge. 2233 30. Gtr., nahe Leavitt Straße, 
Floor. doft 


Naht: Köchin. 4294 E. Rorth Üpvenue. 


Verlangt: Schruppfrau für Samftags. Sofort 
anzufragen bei der Columbia Window Cleaning 
&o., Zimmer 2, 1 152 Ta Salle Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
55.0. 40 W. Adams Str., 1. Flat. 


Berlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Qauss 
arbeit. 617 W. North Üpdenue, 


Sofort, Geiäirrwälgerin im Qugerne 
Hotel, und 4 erfahrene Aufiwärterinnen für Mas 
catatwa Part Hotel, Michigan. — Luzerne 
Hotel, Clark und Center Stt. Cith. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 1004 Berry Str. 


Verlangt: Deutſches oder böhmiſches Mädden für 
allgemeine Hausarbeit. 4546 Indiana Ave. 


Verlangt: Ein Mädden für — 
beit; gutes Keim u — Lohn. Na 
Fr „or 5l. Str, 1. Flat, gegenüber 

art, 


— Frau, zum Reinmachen. W0 Eaft North 
Avenue, 2. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Simonfon, 5418 Preis 


Berlangt: 


Verlangt: 


bar⸗ 
em: 
ihington 

doft 


Verlangt: 
Waſchfrau wird gehalten. 
tie Abe. 


Verlangt: Ein gutes Ddeutiches Mädchen für ge: 
mwöhnlihe Hausarbeit. Nur drei in der Familie. — 
Nahzufragen 1694 Wellingten Ave. dfja 


QUeltere Frau für einen Haus hal 
312 Gortland Str. 6 Use denn" 


BVerlangt: Deutfches u für allgemeine 
— Empfehlungen. Grand Bipd,, 
18. Bear, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen r allgemeine Haus 
Mıs. Kamm, 587 alas tr. ® arbeit, 


Mädchen, fir Hausarbeit; FI 
Pine AR 2. Bet * — 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
zwei in Familie. sch Galumet Ape., 1. Ben 


Deutſche Don in Privetfamilien. 
Sammerjon, 15 Eaft 8. Str. South Side 
an Agency. 5jl.modolm 


GE ee 
Berlan Junges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Yon Prairie Abe. ’ 5 


erlangt: Junges Mad x allg emei 
An of. $- eo, ie . Ser 


Verlangt:. Ein tüchtigeg Mädchen für all emeine e 
SHausarkeit. 497 Ra Eile Ade. m — —* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Gmpfehlungen., 623 Eftets Ave. 
Rogers Bart. mibe 


Berlangt: a rein zu⸗ 
machen; ae P. Moempot. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 

Chas. Hanſen, 240 Irving Park Boul. 
W. Uer3 größtes 7* erifa de Ber 
— a 5ER e ve n 


DEE E 


Verlangt: 
feine Wälche. 


Verlangt 
milie. Sr 


— “ 
Mrs 


brene Frau um 
tellung. Mbdr.: 


RE 


(Anzeigen unter —J NRubrit 1 Gent das Wort). 
nn 


Handarbeit. 
— Frau zum waſchen. 178 N. Halſted 


Verlangt: Tuͤchtiges Mädden für allgemeine 


Scußarbeit. 5208 Vrairie Une, 2. Aa 


erlangt: Gin Mä emeine Sausarbeit; 
— 4 — — guter Bohn, 

Burdard, 1936 Dakvale Upe., lat 2. 
ihre Geſchaft 


langt: t öchitn; muß 
* Br AL, > * ksomntagsarbeit. 194 
Dft iph Str., Lund Room. 


Verlangt: Junges deutſches —— Bu. 


um in einer tleinen Familie 
biljlih zu fein. Es 3140 Dover — 


Verlangt: Unerfahrenes Mädchen, um hel der 
Hausarbeit mitzubelfen. 1409 Wbaloington Blod. 


Verlangt; Ein Mädchen für — "Hausarbeit. 
= Weit Wrightwood Xpe., Flat, nahe Samyer 
ve. 


— 000 nn 
Berlangt: Gin gutes deutihes Mädhen für all- 

—— Hausarbeit. 1074 Winthrop Ave., nahe 
enlate. 


Berlangt: 
muß bdajelbft fichlafen. 
Byron Xoe, 


ariſche Lunchköchin; 
a ua 


bei gutfjituirtem Herrn 
48, Wbend, 3 
ofr 


Haus hälterin, 


Berlangt: 
Briefe unter: 9. 


in Kalifornien. 


Verlangt: Auges Mädchen, * 16 bis 17 Yabs 
ren. 5621 Prairie Ave, 
Deutihe Frau für allgemeine Hause 


san 


Berlangt: 
arbeit; muß gut fochen flünnen; guter Xohn. 
Warihfield Ave. Zelephon: Wentworth 2712. 


Berlan Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Heine Familie; Bäderei. 1059 R. Kedzie 
Ape., nahe George Str. 


Berlangt! Mädchen von 15 Jahren, bei leichter 
sa mitzubelfen.. 133 5. Morgan Gir., 
nahe Adams Str. 


— 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Sauß: 
arbeit; muß reinfih und willig fein, cine furze 
Strede von Chicago. Nahzufragen am Sonnabend, 
den 24. Zuli, 1340 Midigan Ave. bofefe 


— Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
67 Welt Madijon Straße. 


Verlangt: Eine gute Wajhirau. 1287 N. 48. Ave. 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mãdchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; Leine Yamilie, guter Sohn. 
4407 Wabaih Ave. °. Bl. 


Dre nel ai 

Berlangt: Mädchen das Englifh verfteht, um auf 
Heine Kinder aufzupafien und bei der Hausarbeit zu 
beifen in Flat; feine Yamilien:Wäfche oder Kochen. 
du e erfragen nad) 6 Uhr Abends. "105 Clifton Ave. 


Verlangt: Gute Köhin, für Ungeftellte zu kochen. 
3 Wells Str. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
Str. 


Deutihes Mädchen für gewöhntiche 

755 Weit Superior Str., Ede Robey 

j mibofe 

für die 
d Str 


dofr 


Tüchtiges, 


ſtarkes —* 
Kaifergarten, 


Berlangt: 
Halſted 


Küche: guter Lohn. 
und Addiſon Ave. 


Verlangt: Gine ftarte Frau in u En von 
3, um den Haushalt zu beforgen. emper Pl., 
nabe Orchard. 


F ofort, ein gutes Mädchen, für Küchen: 


Verlangt: 
erlang She 


arbeit und oh ire 3u waichen; $7 die Woche. 
Winona,. 2223 Eranfton Abe. 


EEE 
EEE 
Stellungen fucdhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhes Mädchen wünjht Stellung J— 
Hausarbeit, waihen und bügeln, 1260 Weit 2 
Str. 


Gejuht: MWäfche, in oder außer dem Kaufe. 827 


GEleveland Ave. 


Gefuht: AJunges Mädchen juht Stelle 
are ipriyt etwas Deutich. 336 Weit 
ac. 


im en 
Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
et in Heiner BEN v0% Erwahjenen. 30 


Weit Obio Str., 3. Flat 


Geſucht: Deutſch⸗ ungarifche Frau fuht Stelle als 
— auch aufs Land, gute Köchin. 14 
Perry Str., nahe Eiybourn % Abe. 


Deutſchamerikaniſches Mädchen mwünjcht Stelle; — 
leichte Hausarbeit. 636 Wells Str., 2. lat, hinten. 


EEE NE Sn IR RE el Een 
Deutihes Mädchen wünjht Stelle für Hausarbeit. 
167 Dapton Str., hinten, oben. 


— Gefugt: Gin deutiches Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, vorzufpreden. 15 


Eortland Etr. 
PEN VE ED a ias, a Wire DE Fa EN Ze 


Aelteres Mädchen ſucht Stelle als me 
bei einem ®Priefter oder fatholijchen Herrn. 11 Lin 
coln Place. 


Starte Frau wünſcht Waſchplätze Montag und Don: 
nerftag. 14 Dtis Str. 

Deutihes Mädchen jucht 
Hausarbeit. 308 Larrabee Str., 


Deutiches Mäpdden fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Walde, 236 N. Franklin Str. dir 


Deutjches Mädden, 3 Monate im Lande, fuht Stelle 
für Hausarbeit. 1454 51. Str., nahe Xoomis. 


Deutiches Mädchen fuht Stelle für allgemein: 
Hausarbeit. Selber vorzufprehen. 1412 51. Str. 


Geſuͤcht: Ein deutihes Mädden fuht Stelle für 
Hausarbeit in Heiner Familie. 592 Haddon Abe. 
Selber vorzufprechen. \ 


Geſucht: Anftändine Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus. Mrs. Putz, 365 Herndon Str. 


Geſucht Deutſches Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit in gutem Heim, auch mit Kindern und 
beim nähen belfen. 706 Nord Hoyne Ave. 


Gefuät: Junges Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit; geht auh zu Kindern. Bitte felbft vorzu= 
ſprechen. 784 N. Halfted Str., hinten, unten. 


Geſucht: „Erfabrene Frau juht Stelle ald Lund: 
töchin in Saloon oder Reftaurant; war zmei Jahre 
im leten Plaß. Adr.: C. W. 95 Abendpoſt. —ſa 

Geſucht; Deutſche Frau ſucht Hausarbeit oder im 
Reſtaurant. Bitte zu ſchreiben mit gehn und Ann 
den-Angabe. €. Berenhofer, bei Oſtovich, 348 
N. Lincoln Str. 


Befucht: Aeltere Fran fuhrt Stelle al8 Haushäls 
terin in Meiner familie oder Teichte Hausarbeit 
— kleinen Kinder), Südſeite. 642 Rhodes Ave., 
eben. 


Geſucht: 
und reinmachen, 
6211 Wabaſh Ave. 


Geſucht: Deutſche Hebamme und Maſſeuſe — 
Stellung. 428 Clybourn Ave. drf 


Gefucht: Erftllaffige öfterreichiih-ungarifche Neftaus 
ront:Köhin juht Stellung. 507 N. Halfted Str. 
Gefucht: Deutiches Mädchen, fpricht engliich, ſucht 
Stelle fir allgemeine Sansarbeit. Bitte vorzuſpre⸗ 
hen. 925 Welt 21. Etraße. midoft 


Geſucht: Mutter un Tochter fuchen ai: als 
Seihirrwäfcherir nen anftändigem We urant 


2275 N. Francisco Ave. midofr 


ür Haus: 
Fü Str., 


allgemeine 
unten. 


Stelle für 
borne, 


TDeutihe Frau fuht Stelle für waſchen 
nimmt auch Wäſche ins Haus. 


—n 


Geſucht: SFriiheingeivandertes deutfches Mäp er 
14 Zahre alt, wünjht Stellung ala a 
Bitte, perjönlich borzufpredhen. 401 Caft 25. ir 


mido 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Kinderlofes Ehepaar wünſcht Stelle als 
Yanitor, Mann tanıı mit ———— umgehen. Zu⸗ 
ichriften unter Adr.: W. 324 Abendpoft. 


de Yanitorftele für freie Wohnung. 
istonfin Str. mido 


Geſucht: Ehepaar, ohne Kinder, ſu t — 
Stelle oder Hausarbeit. Joſ. ®n., 10001 Eming 
Ude. mibo 


ze 
Babel, 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtit 8 Cents das Wort. 


aber keine Anzeige unter einem Ze). 


Neelles Herretbegefuh: WUlleinftehender Geſchäfts⸗ 
mann, 36, Tor ſche — mit auten ee 
$150 monatliches Fintommen, ee Tauſend Ber: 
mögen, jucht die Belanntihaft eines ahtbaren Mäd« 
Gens nder Witime, zivedE Heirath zu machen. Briefe 
erbeten unter: &. 402, Abendpoft. 


Heirathsgefuh, Suche die Belanntfchaft einer ge: 
bildeten Dame, 2-30 Nabre alt, zmeds baldiger 
Heirath; bin 36 Yahre alt, in biefigem großen 
ſchäftshaus angeftellt; babe fiheres . Einfommen, 
tomme aus vernebmer familie, Tatholiiche —— 
Gefällige Antworten mit näherer Angabe unb 
möglih mit Photographie, melde — mit —A 
ſter me tetoutnrit wird, erbeten unter: 

M. 848 Abendpoſt. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Beder’s — 8 — 
1510 J Milwaulee Ave. 


hun any. done 
em Dad 
433 Saiole Ei. 


Liicher Schule. Chferten: WM. 


7 Be vermieten. 


| nun Se aan u am 


— as 


ofen ne Ehkhebehn se © 


—* — 
—D — — — 6 Bimmmer; 1. Floor; $18. 67 
nd Kir N. a : 


u dermiet Vier belle 
PR ——— gr 


u derne ’ 
belle mo Sum |, 


immer und Bad un 
Eleveland Apenue. 
do—fon 


dermieihen: Sechs helle Zimmer und Bad, 
5 Rord .- Str., per Bi Auguft. Nachzu⸗ 
fragen bei U. Kaufmann, 80 8 Gleveland Ave. 
de—fon 
Zu verwiethen: 5 belle Simmer und Pad, g18. — 
126 N. Salfted Etraße, 
Vermietbe 9 neue Zimmer oder theile ſchönes 
Yunggefellen-Upartment. - 3241 Michigan Wpe. 


Zu vermietben: 6 got Zimmer, 2te8 Flat, Ed 
Otto und Lincoln $15. Nacdhzufragen ge 
mido 


Clybourn Ave. 


2 bei 45, pafiend für 
:Store. 406 Urmitage 
mibdofrja 


Store 
oder 4.2 
illiam Schultz. 


Zu vermiethen: 
Delitateſſen⸗ 
Ave., 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
u vermiethen: Möblirte Zimmer, mit und ohne 
ad ® 


fomwie jolche für leichte Hausbaltung; foftenlos. 
PVeritad, Bermiethungs:Geichäft, 455 Wells Str. 


Verlangt: Roomers und PBoarders. 766 €. 3. 
Str., nahe KHalfted Str. doja 


Zu vermiethen: An ein oder 
.. Zimmer, Norbdjeite, 
2. Slat. 


Br wei Herren, fchönes. 
6» Larrabee Etraße, 


Defterreichifches Fräulein mwlünfht NRoomers und 
Boarders. 721 Wells S 


Str, 
—— za gewünſcht. 
Avenue, 1. Flat. 


Wittwe —— ſchönes möblirtes Frontzim⸗ 
mer, großes — Zimmer hat Boulevard⸗ Brent, 
re Preis. 3082 South Park Ave, Flat 9, 
; oor. 


681 N. Aſhland 


Roomers verlangt. Frau Zwang, 428 Clybourn 


Ave. 


321 Mihigan Wpe., befferes Roominghaus; $2 
aufwärts, 


Schön möblirte® Zimmer, mit 
18 Wisconiin Str., 
Mjul,imX 


Zu vermiethben: Möblirte Zimmer, nn aufs 
mwärts. 174 Gaft Entario Str. 16jul, 10% 


| a EEE ———— —— — 
Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Yunges Ehepaar us 1 oder 2 Irte 
mer und Küche. Nordfeite. Preisangabe. 
€. 253 Abendpoft. 


Zu miethen arjucht: Großes, trodenes leeres Zim: 
mer, zur „aufftapelung von Waaren; Nordſeite. 
Adr.: E. 4, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 40-jähriger Mann, bei einer 
Ferre beſchäftigt, ſucht Zimmer bei alleinftehender 
ame, ziwiihen Süd Halited und Blue Island 
Avenue. Adr.: DO. 784 Abendpoft. 


Schöne Wohnung zu miethen aefucht, 5 bis 6 
Zimmer, Gas, Bad, Merdfeite, nahe deutichzeng: 
Kraemer, 56 Daf Str. 


: —— zen ın!t Gars 
‚367 Fifth Ave, Reftaus 


Zu vermiethen: 
allen Bequemlichteiten, billig. 
Lincoln Bart. 


unmöbltrte Zim⸗ 
Adreſſe: 


Zu miethen geſucht: 
ten, Preisangabe. E. 4% 
tant. 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 
Ma 


Cents das Wort.) 


Kern! Theile Dir zum Iektenmale mit, wenn 
Tu Beine Militärpapiere ufw. binnen 14 XTagen 
nicht felbft abholft fo nehme ich alles mit nad 
DEE gebe e3 Deinem Ontel, General 


ftetine Arbeit im — fr 
39 Süd 


Verlangt: Damen, 
Stamping, $1.50 das Dukend aufwärts, 
State Straße, Zimmer 312. 

Daperhanging, Galeimining, Painting, — 
Arbeit billigſt. 390 W. Fu erton Ape., Tel. Sum: 
boldt 6039. 20julim& 

Plafterer-, Prid-, Bement- umd Scornftein- 
Arbeit billig ausgeführt. Oberlies, 719 RN. Hal: 
fter Etr. modo[a 


Wenn Ahr zu plaitern, Schornfteine oder Bri?⸗ 
Arbeit habt, jpreibt Köhler, 1136 Wellington Eir., 
früher 42 Thomas Str. Phore: 713 Late View, 

Sapbofemo® 


Galcimining, eritflaffige Arbeit 
Bulferton We, Tel. Humboldt 
Mullwx 

Verlangtz JZunge Dame, mit quter Sopran: 

Stimme, Radızufragen bis 7 Uhr Abends. Sutter: 
Iuter, 40 Burling Str. dimide 


Teftamente, Vollmahten für An: und Ausland, 
Beglaubigengen und jonftige Notariate- :Sefchäite 
Prompt und yuberläffig. Sartorius, 173 Sifth Ane, 
Xbends und Sonntag 339 Mohawt Str. doſondi* 


Alerander Detektiye-Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Sim. 207-9, jammelt Berwreitmaterial für ge: 
vichtliche Klagen, Diebitahl und Schwindel entdedt; 
uuch unangenehme Eheftandsfälle unterjucht. Menn 
ın Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. Hip“ 


Paperhanging, 
billiagſt. 300 W. 
6939. 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif .2 Cent? das Wort.) 

Gebildeter Deutiher ertheilt Schülern Unterridt 
in Franzöfifh, Lateinisch, Griehifh und Deutich, 
mit Erfolg. N. S. 103 Abendpoft. 


Privat:Sprahunter. für Fingewanderte, 591 La 
Salle Une. Leichte und jchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preife mäßig. DOttilie Roehnte, 

2lll—Baamifa 


Woche, 3 Monate von H an; aud aute Stellungen. 

Ghicago’8 Grite u. Aeltefte Schule (Allinois College), 

200 E. North Ave., nahe Halſied. Stets geöffnet. 
midofr 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das ort.) 


Umzug 
Der befannte deutichzungariiche Arzt 
Dr. Erneft Löwinger, Doltor der gefammten SHeils 
funde, bat feine Kanzlei und Wohnung nah 627 
Grand Apve., Ede Lincoln Straße, verlegt. Spred: 
ftunden: Vormittags 9 bis 11, Nahmittags 5 bis 8 
Uber. Sonntags 9 bis 12 Uhr. Telephone 
boldt 2044. il, 


deutfheungarifche geprüfte Hebamme, 
WMiullwx 


Anna Gro, 
wohnt 297 Zarrabee Str. 


Deutihe Hebamme nimmt Gntbindimgen an in 
und außerm Haufe, zu mäßigem Preis. Rath frei. 
Mes. Schade, 447 Wells Str. Phone Me. 

4 


Dr. Werk und Syrau, Defterreih-Iingarn, beban+ 
dein alle Frauen-Srankheiten tmd nehmen Entbin- 
dungen an in und außer dem Hauie. 294 MW. Dipie 
fion Ete., Ede Wood. Telephon Monroe 94. 
Binim? 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Works; 


Richard A. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Befie beſorgt. 
Norbjeite- Office: 270 North Ave., 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 bis 12, 

/ 10ap*X 

Albert A. Rra deutſcher Advolat. 

zeife in allen Gerichts dien eführt. —* R 8 
geld te befteng beiorgt. Erbihaiten e 
ausgeftattetes KRolleftirungs= Dept. ©“ überen 
derdeez Löbne jchnell Tollektirt. Abftrafte -zamir 
nırt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firk 
National Bank Building, Dearborn u, Monroe ni 


Iegn Wagner, beuticher Advuofat. 

Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 

facdhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 

134 Monroe Str., Bim. 1313, Ede — 
n 


red. lotte, 
Ale oe Bram: 


Geriäten. ei. 
144. ebene Ni Briee 


x 


Eu weehuie in Flle 


earborn Etr., dur 


lace, ie R. 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das > Bert.) 


ee  E Grand Haven und 

nah —* Rapids, 7:45 rn 
Bi 50 Yorm. mitag. 

—*35* an 0 ‚Bern. Camper. 15 nad White 


= 3:7 mini 


ER 


Berlauf don allen Sorten don neuen 
Möbeln haltungsgegenftänden zu enorm 
— zes \ 

ften daB. ganze Lager eines banterotten 

2 ndlerß zu 50 Gents amı Dollar, umd find 

in der angenehmen Sage, jede Konkurrenz, 

* Breike Betsiftt, aus dem ga. zu 'hlagen. 

er beiteht aus 200. Eifenbetten, 75 Dreis 

ſers, onierß Gidebocrds, echten LeversGouded, 
| arları uits, Kugs und alles was was jonft in einem 

» Geicäft verfauft wird. Sind aber iegen 

Hanmimengeis gezwungen, das 2 Lager zu, its 

gend annchmbaren Preifen Ioshuie und folls 

ten an die — trauchen, dieje große Gelegens 


beit nit. verfäum 
arlor=Suits, mi Seivenptüfs —— —— 
Echte LebersGoudeß serenenannnnnnnnnenennenen 16:0 
Echte Ei ea Drefiers. 
300 8 8 uffets, 2 Biane Sal i. 
e iano i 
22.00 Ausnieht Ba Eee ie 12.0 
PR pr Ausziebtiiche -..urcunen» 75 
bie mit bober —5 ee ee 0:3 
Große Bruffels Mugdeseunnsnnsnnnensnonenrenne BO 
Garantirte Kochdfen ju 33 
Eiſenbetten, werth 810.00 zu. u Se SE 
Baar oder leichte Ushekluneen: zu "den libera er 


50 
a 8.50 
—— DR 


4442 


Bedingungen; ke ei Zahlungen verlangt, wenn 
tranf feid oder micht arbeitet. Botihen, I 
192—19 €. North Uve., nahe Halfted ee 


—— — — —e — — ñ e — — — — 
Privatfamilie u jämmtlihe gute Möbel eines 
Zimmer Flat verjchleudern, wie LedersGoud, Les 

der Parlor:Ser, Leder-Schaufelftuhl, Teppich, Eid» 

bog, Betten, Dreiier, Chiffonier, Xiiche, Stühle, 

Rahmaſchine, Bilder, KücensRange u.j.w., fofert, 

berlajie Stadt. 7 Tayton Strake, unten. Reue 

Hausnummer 1918,- nahe Genter Str. fon—fr 
Auktions-PVerkauf am Freitag, 3. Yult, um 10 

Uhr vertaufe id, um eine Chattel Mortgage zu be: 

friedigen, Möbel von einem 6:Bimmer Flat. bes 

ftehend aus — und Mefiing Betten, Rugs, 

Earpet3, eine feine Leder Coud, Mahagony-Stü le 

un Ddallgemeine Haushaltgeräthe. 

3. Ralph, Yutrionator, 536-540 Sheffield Ave · 
Belanke Betten, Kinder-Buggy. 712 MW. Chicago 

Abe. . &loor, hinten. 

Bu verlaufen: Sämmtlihe Sauseinrichtung, eins 
seln oder zufammen. ‚Großer Play um Boarders 
au halten. 94 Rers Sir. 


Pianos, mufilaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2- Cents das Wort.) 


50,000 Bufb & Gerts Pionos ım Gebraud. Das 
single Prano mit einem J ion⸗Label. Beſter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern ie geboten 
wurde. Cin vollftändige Lager don diefen bübjchen 
Infteumenten jtet3 auf unjerem Waarenlager=fyloor, 
ebenfalls velliftändige Auswahl von mohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen Upr hd: bariirend von $150 bis 
$250. Vedingungen: $1 — $25 Unzahlung 
und dann bon $5 den Monat — Vianos ver⸗ 
miethet und 1 Jahr Miethe eriaubt, wenn gelauft. 
Zujh & Gert? Piano Eo., Bufhb Temple, Gldrt Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Yjafafodide* 


Mub verkaufen: Neues Upright Piano billig. — 
82 Bea Üpe., Ede Spaulding Kine. j116, fadibeim 


0 faufen Piano, guter ion, paffend für Ans 
fänger. 401 Milwaulee Ape., 1. Floor. 19j1,10 


*6 F en ein $300 Upright Piano, - Garans 
tie. u Str. 17iul, Im 


zu reift nah Deutihland; muß fofort —S 
volles 8500 Piano, wie neu, zum Spottpreis ver⸗ 
tomuit ſchnell. 960 N. Clark Str. 


taufen; 
16iul, 1w 


Bferbe, Wagen, Hunde, Böyel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Bu bverfaufen: Scoth Collie Puppies, billig. — 
2312 ©. Hawley Avenue. 

Verlaufe meinen prachtvollen Pedigree St. Bern: 
bardinerhund, 200 Pfd., 3 Jahre alt, für $10, mwerth 
das zehnfacde. 44 Grand ne. do fa 


Muß fofort verfaufen: 2 Erpreb- Pferde, gute - 
weten erde. zn fofort. Macht eigenen Preis. 
H. Mitichele, 87 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Leichtes_Pferd, ungefähr 900 Pfp. 
ichwer, gefund. 108 Oft Belmont Ave, Meat 
Martet. dft ſa 

Muß verkaufen: Guten Aeeferunge wagen Ge: 
fhirr; verfaufe einzeln. 23 S. Halfted Str. Dido 


Zu verlaufen: Gutes Pferd und Wagen, zu mähts« 
ven Preis. Gambar, 271 Augufta Str,, —* 
mido 


Zu verkaufen; Ein erſttklaſſiger Wagen, nebft Ge: 
ſchit, billig. 477 Larrabee Str. dimido 


Soeben —538 nafaie Pferde und Mähren, 
bon 1000 bis 1700 Bfd. ichmer; habe einige City 
Brote vorräthig; alle antun werden unter Garantie 
verfauft, und auf 30 O0 Tage Probe negeben. Mag 
Zauber. 59 N. Baulina Str., nahe — — 

m 


—r — —— — —— — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Er he Laden: — bei 
> u nDde 
030-252 234 236-.238 Met Madiion Strahe, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Sünnt Yhr etwa 40: am Dollar an allen 
Euren — Firtures erſparen. 
Neueund ——— 
Preiſe die abfotut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Aefucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
BSOWI2II2HE2E Welt Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender. 

aar oder leihte Zahlungen. & 


American Store $irture Go, 
98—10—106 Eid Halften Strake, Ede Montse. 
Store:fFirtured, neu und gebraudt, für alle Ges 

ſchäfts zweige. 
— Unſere Spezialität iſt — 
Meat Market⸗, Grocery:, Reftaurants und Bädereis 
Einrichtungen. 
aufgeftellt. 


alle Sirtures abgeliefert und frei 
6maidofadi* 


Mub — Zum Fortnehmen, beinahe neue 
Daemicke Butcher-Einrichtung, bollſtändige Dayton 
und Toledo Cemputing-Waage, Plattform-Wagage, 
ſowie Eichen Bins, Shelving. —— Butier 
ges mit 3 und 4 Löchern, Schaufäften, Floor-Rä > 
Wandkäften, Del Tank; einzeln. 8 S. Halfteb 

— 
Zu —e— — Eisſchrank. u Wirtures; a2 
W. Frank, 10750 Green Bay Une. fc 


A Barbier-Einrichtung, fo 


Zu verlaufen: 
. Weltern Ave. 


out wie neıt. 1872 N 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sude Iheilhaber, mit $1000: $50 Berdient 
mwöhentlih. Atr.: W. 338, Abendpoft. mido 


Eine feit JRR3 beitehendes Electric Sign: und 
Architectural Skeet Metal: Werkftätte jucht anftänbis 
gen Mann als Trier: — nicht abſo⸗ 
hut nothiwendig. 181 ay Str., nahe Grand 

Ave., Hinterbaus. —— Haymarket ns — 
di—jor 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 


Geld —GBeld!—Geld 
Wir leiten Euch alles nöthige Geld auf Eure Mb: 
bei, Piano, Hder Pferde und Wagen auf kurze Bes 
nabritigung — zu den ER Raten— 
Leiht Ihr ns bezahlt A 85.0 ten Monat; 
Leibt Ahr 850.00, bezahlt hr .00 den Monat; 
Ahr —88 bezahlt Ad: 5.00 den Monat; 
.00 den Monat: 
bezahlt hr .M den Monat; 
Leiht Ahr —28 bezahlt Ahr $10.00 den Monat. 
Die ‘obigen Raten blicken afnien und SRapital 
ein. Andere Summen entipr 
Reine Uınftände oder belä ige 3 Fragen. 
Alle Gejhäfte ftrikt privatim bejorgt. 
Sprecht vor, 14 yo oder telephonirt Gentral 3059, 
dberal 2oar Co, 
—134 Monroe Se 


i 
—— i*% 


Leiht 
Leiht 3% bezahlt Ihr 
Leiht 


Zimmer 


— Seld zu verterden — 
auf Eure Möbel, Pianos. Pferde, Wagen, Dager⸗ 
haus⸗Receipts u.ſ.w. 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſi 
Wenn Ihr Geld braucht, gen au uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Je se borfprehen Lönnt, füllt diefen 
dt ihn nad unferer Office und der 
fer voriprehen und alles Zoftenfrei 
mit —X eſpr 
es ————— —— 


Gewüunſchte Summe 8...... 
Auf Eiherdeit bon. ..uunocnossnesnanuennee 
Bann anhrene Bene" 
rend & Company, 
5) Ber Straße, Zimmer 45. 
Telepbon: —— 


Geld 
Brauden ie Gelpr N 
Sie !önnen den borgen au 
bie Möbel. Piano oder anderes perjöns 
ten. R ıhlung ——* dien 
—* en. Die Soden b Es 


34 3 Pia 
N 


Hartford ne 


6mal*! 


er 

— und — 
billioſten a 
wat fe zes u 


—— 
— mem en zu —— 
— 


— 
Binz 


ft faufen oder verlaufen, gl von 
preihe vor. 4öb Wells 


s — ——* —— — 
- Haha 2 Saundty; Yaundry be 

aapit le mouatl Miete don 4 Sinner; 

—— abzufragen bei Marco 

Stun, R * en Wereles & Co. „ ©. ter 

un) La Salle dofrjafon 


verlaufen: Grocery:Store und Market; gro 
en: —* ures, Waa em Sheives, r2: 
NRegifter, Schaufäften, Pferde und 
—J ni annehmbarem Preije; teine Wgenten. 
Em: 329, Wbendpoft.' 22jul,imX 


Zu verlaufen: Wltetablirte Grocery, Barga in wenn 
fotort gelauft. Eigentbümer hat anderes a 
Unterjuht. 613 Nord Bart Une. doft 

0 Mohamt 


Bu verkaufer: Barbierftube, billig. 


Zu verlaufen: Altes Butcher:Gefhätt, billig. 292 
Syman Str, Ede Keeley, nahe WUrher Ave. und 
gl, Str. dofefajon 


Ban mil, 


Einnahme 


u verlaufen: Bäckerei, Ladengeſchäft; 
beupdpoft. 


wöhentlid. Wpr.: 2. x. 455, 


Zu verkaufen: 18: Zimmer, Mietbe Kl; Einna —— 
ESð wöchentlich; keine Agenten. 1768.6 E. Ohio Str. 


Zu verkaufen; Wegen Abreiſe, Schuhreparamırs 
wertftatt, ſeht —E 1135 Fletcher Stt. 


———— —— — —— — 
Zu rer en: rn. an Ubreife nah Eu: 
topa. Halſted S 


Zu verlaufen: Schönes Candy-, Zigarren-, Ro— 
tion⸗ und Iceeream⸗ Geihäftt, mit Wohnung, jehr 
billig; Schleudberpreis. - 699 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Barber⸗Shop, 3 Stühle; Wohn: 
2* Trans jer Eckhe. 168 W. 51. Str., Ecke 
and. 


Habe zu berfaufen: 26 rg 10 Groceries, 9 
Delitatejien, 3 Bıgarren, 4 Zädereien, 3 Butcer: 
Stores, mehrere Reftaurant, Kooming und Boards 
inghäufer. Fragt Morgens 9. 24 Elybourn Ave. 


Saloon zu verlaufen; guter Platz. Wustunft in 
1464 Indiana Uvenue, doja 
#145, muß dertaufen, Sonfectionery, Notions, 
Bücher, Einnahme $7 bis 815; feiner Pilag für 
Witifrau. 5029 Wihland pe. 

$145 Laufen Gonfectionery, Tabak, Notion, ver« 
* Stadt, muß vertaufen, werth 8250. 3080 W. 


Straße. 
= und DyeingsGelsäft, 
bilig. 184 NR. Halfte Str. doft 


u kaufen geſucht: Bäckerei, will 800 anzahlen, 
auf Zeit. Adr.: W. 330 Abendpeft. 


u verlaufen: Saloon mit Bufineß-fund und 

flirten Zimmern; nehme aud Partner; Diele 
<a von liegt zwiichen zwei Bahnhöfen und Fyabriten, 
Näheres 235 Süd Halfted Str, 


Zu verkaufen: Billig, 2 Stühle Barbierftube mit 
Wohnung; guter Plak für einen Deutfchen oder 
Deutih:UIngarn; habe anderes Geihäft. 2358 Lars 
tabee Str., nahe Clybourn Abe. 


uw verkaufen: Gleanin 


Zu verlaufen: 6 Zimmer lat mit g en Roos 
mers, nur $100, wegen Abretie. 27 R. May Se 
doft 


Muß ſchnell — werden: Gute Bäderei; gute 
Nahbarihaft. 1603 S. Homan Ave., nahe 16. Str. 


Zu —5*8* Schneiderſtore, neue und alte Ar— 
beit. Gute Nachbarſchaft. 233 S. California Ave., 
nahe Van Buren Str. didoſa 
Zu verkaufen: Büdcerer, feines Gefchäft für — 
Leute. 1061 S. California Ave., nahe 22. 
— ofr 


u verklaufen: Bäckerei, Pferd und Wagen; gutes 
häft; guter Verlaufsgrund. Wbr.: 8. BD. 266, 
ft midofr 


Suter Saloon zu verkaufen: Sichere Eriftenz, 75 
bis 80 ah Bier per Monat, jet viel Schnaps: 
Ausihanf; ‚Heine Auslagen, — trankteitshalber zu 
verfaufen: be nd Geihäft für dem rechten Dann. 
00 W, 26. mdfr 

Zu verkaufen: Eine gutgebende Bäderei., Adr.: 
O. 795 Abendpoſt. midoftſa 

Zu vermiethen; Guter Eck-Saloon, an Weſtern und 
MWabanjia Ave, mit —* Leaſe und Lizens. Nähe— 
res zu erfragen bei der United States Breiweryy Go,, 
1250 Elfton ve. midoft 


Zu verfaufen: Putzwaaren-Laden, grober Bargain: 
Stod und Yirtures; zu weniger als dem halben 
reis; jelt 4 Yabren etablirt; Miethe $21, mıt 4 

Zimmern.‘ 813 Welt 21. Str., nahe Robey Str. 
Aiul, Iwæ 


a verfaufen: Preiswerth, ein #lei —— 
eroße deutsche Nahbarjchaft. 1011 Barry * 
w 


Zu verlaufen: Ed⸗Saloon, Nor dweſt ſeite wegen 
er Nahzufragen 59 Clark Str., Room 515. 


2. Brillow. WDjullm&t 


Zu verkaufen: GErfte Klaffe Orocery und Delitat: 
—— deutſche Nachbarſchaft. 2145 N. a 
mbdo 


zu. verlaufen: Gute Bäderei, nur Store-Trade. — 
1667 Lincoln Avenue. 19jl1m 


Bla Brog. Eo., 


Zu verfaufen: Saloon. 
mo—fr 


Union und Erie Straße. 


Bu verlaufen: Gd:Saloon, 


wegen Krankheit bil⸗ 
fie. 215 @W. North Une, 16jl1Im&t 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das s Wort.) 


Zu. verleihen: $500 bis 85000 zu 5 und Fa Bros Pros 
zent, je nah Sicherheit. Wir — Euch keine = 
nöthigen Umnfoften.. Geo. 3. Schmidt _& Son, 
Lincoln. Ave, Ede MWebfter Ape. Milvebofamsmife 


Ehrenhafter Mann wünſcht 300 auf 6 Monate von 
Brivatperfon zu leihen; liberale Binjen gegen $3000 
Infurance Policy. Wdr.: W. 323 Ubendpoft. mido 


Zu verfaufen: Sehr gute 85000 Pr vr auf dreis 
Htöd. Steinfront-Gebäude, MO Fuß 

John Wobel, I Esnttpert vn 

mide 


Zu verkaufen: Befte erfte Gprog. Sppothelen, in 
Summen von $500: aufwärts; reine Papiere. 

Geld p erl:ihen zu den beften —————— 
Richard Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Rorpfeiterffice: 270 North Ave., Ede Larrabee Str, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. 1sit.»z 

1 


Geld zu verleihen — 
auf Chicago bebautes Grundeigenthum 
Bandarlehen beiorgt. 


00: ⸗ nn 


Conevy € 
Tel.: Central 83. 181 % Salle Etr, 


24maitt 


Greenebaum Son, PBanters, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum u. zum Bauen, 
— Zins fu 

Sichere Erfte ortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chiecago Grundeigenthum zu verlaufen 
Nordoftede Clark und Randolph Str. Sir, 


Wir verleihen Geld 
auf Chicago Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauen und vortheil an Bedingungen. 
John P. Foer r&6&o., 
Isi LSaSalle Etrabe. 13j1,*% 
keine Advo⸗ 


Er Bauen, teine Rommiljion 
un ihren, feine —— Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, — 

— 


— und unbebaut. WNPhoönes, Randolph 300 

O. Stone & Co., 125 Monroe Str. 

Geld in Summen von 850 bis $300 auf zimeite 
ppothel zu verleihen. EC. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Abends 270 North Ane., Ede 
Larrabee, Zimmer 4 25mai*t 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und - Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Sapings 


2ant, 997 Diilmaufee Ave., nabe PBaulina — 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten En bei Greenebaum Sons, Rorbdojtete 
Elarf und dolpb Straße. Mapr! 


— Oybotheken auf Grundeigenthum prompt 

orgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 

Rudolph Henry & Co., 112 Clart Sit., Ei 
40 


GE. © Banlting, 13 La Sale Str. Grfte 
Sppothelen verfaufen. Geld ve verleihen zum 
niebrigften Zinsfuß. Zelephon Ma Imai*t 


— zu — pr guten. ; us gar, 
runbeigenthum, zu co nfen. Au or 
17 Gef Roc Are.) * 1Bjup Di 


\ 


u ‚verleihen auf Grundeigenthum. =. =, 
Dearborn Etr., Zimmer 900. Tillmz 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents da3 Wort.) 


RNobt Rloh & deutiche - Batentanmwälte 
und genden, — * Aus kunft in Patent⸗ 
Ainoe Batent- Literatur frei. Spredt vor 

Dt 103 Randolph Straße, Zıminer 

J 8 de von 6 bis 8 und Sonntag Rors 
8 10-12 Uhr in meiner Wohnung 5396 Dear: 

re de., nabe Rorth Ave. Sindidsjon* 


—Riherl 3. Start Son — 
—— —— — Fl — 


— — Zu —— 


Tauſch. Adr.: OQ. M Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Cottage, vom Eigenthümer, billig 
Engel, ö5l Xarrabee Sir. dfja 


ber : Bargein, 2-Flat Frame, Mietbe 
Er —— 30. Haynes, 104644 Lincoln Une. 


gain! Für $1700 verfaufe oder nehme in 
Nocdjeite Lot, gutes 2sttödiges Framehaus 
— 2 ıhöne 4: Zimmer Flats, alles modern, 

Jährliche Diethe — Borigage $11500. 
scar Zojetti, 33 Ordard Sir.,‚nahe * 
ıDofr 


Bargein! Dreiftöd, Bridhaus, drei 6eBimmer 
Flat, nur 570. Nahe Genier Sir. 
—Dscar Yofetti, 83 Orchard Str., nahe Eenter.— 


— Beahtet, diefes it Dscar Jojetti.— 
dieſ Soj Dibefe 
Gutes N mit 4 4:Bimmer — 


bringt 8 

Miethe. —X Beĩmont Abe. 
—Dicar Jofettt, 233 Ordhard em nahe Es 
idofr 


Nur $4500 Taufen aweiftödiges_ Bridhaus, 

6 Zimmer, modern. Seminaryg Ave. 
— Oscar Yofetti, 233 Ordard Str., nahe Genter.— 
didofr 


Zu verlaufen: Gutes —52 19 Ordard 
. Breis $3000, wegen Erbihaftsvertpeilung. 
. XZorpe, 147 Gaft Rorıh Ude, alleiniger Agent. 
mıdorr 


Zu verlaufen: Sech$ 4-Bimmer Brid: und Frame: 
Slgtgebäude, an Gleveland en nahe Bladhawt 
Str.; monatlide Wiethe $67; Mreig 

Auguß Torpe. 147 Gait North une. 
midofr 


zwei 


Ver ſchleudert: Sieben⸗gZimmer Cottage, modern 
eingerichtet; Heihwafier Sun: prachtðoller Gar⸗ 
ten; ®rei3 nur $2950; $ Seminary Ave. 
ui. orpe, 147 Eaſt "North Uve., alleiniger Agent. 

Aiul iwx 


Sbezieller Bargain: Aſhland Ave. x125 Fuß, 
230 Fub jüdlih don Addifon Ap., Weitfornt. Nur 
$1000, wenn innerhalb 10 Tagen verkauft. mdo 

Kohn V. Foerfter & Eo., 151 La Salle Abe. 


Zu Pe Nordfeite Haus und Lot, gegen: 
wärtig als Boardinghaus betrieben, wit fämmtli- 
her Einrihtung; wegen Aufgabe de3 Ge 
Adreife: DO. 788 Abenbpoft. 


Zu vertaufhen: Hübfche_ feine Geihäfts-Ed- Lot, 
pajiend für Grocery oder Butcher, öftlih von Lin— 
coln Ave., weſtlich don Ravens wood, 815004 jejulden: 
frei. Wünfhe Cottage oder 2eftöd. Mlatgebäude. — 
Uebernehme es oder bezahle den Unterjchled in Baar. 
Sohn Heim, 1713 RN. Ulhlend Upe., nahe Belmont. 

doir 


u berfaufen: Ziwet feine neue ziweiftöd. PBrid- 
Gebäude, zwei 5= Bimmer — ſtritt Pi an 
Berteau Wve., nabe Lincoln Mve.; - jedes; 
5800 Baar, Neft Abzahlung. 

Sohn Tobel 969 Southport m 
nido 


Zu verfaufea: Großer Bargain, modernes 2:7Flat: 
Pridgebäude, Steinfront, 6 Zimmer jedes, Furnace 
Seizung; Robey Str., nahe Bradley Place; ‚Preis 

86000; — ee neues 2⸗Flat⸗ Bridgebäude, 5 um 
6 Zimmer, Eichen Trimming, 30 Fub Lot, Oalicy 
Abe., Preis 530. Kommt ber und bejeht Dicie 
„Snaps*, lrjutlw 

Prant Bed, 346 Oft Irving Park Boulevard. 


83900 Laufen ein zmweiftöd. und Bafement Room: 
inghaus, an fFrullerton Wne,, nahe Hochbahnitation. 
Beſtman, 747 Lincoln Ape. NViul, Iwx 


Zu verlaufen: Gutes zwei 5⸗ Zimmer Flatgebäude, 
Nr. 12 Dayton Str., nahe North Ape.; Preis 3200 
Auguft Torpe, alleiniger Agent, 147 E. North Ans. 

l6juf, Int 


Norbweitieite. 
Die billigften Lotten in Chicago, nur 
noch fünf übrig. 40 Lotten verkauft in— 
nerhalb der Ießten zwei Monate; kommt 
jofort nad meiner Office, 3130 Mil— 
wanfce Avc. Samftag und SonntagNadı- 
mittag offen. Preiſe ſteigen. Jetzt 8225 
bis 53300. Baut Euch Euer eigenes Heim; 
-nur 85 Anzahlung und 85 monatlich. 


Schöner Platz für Hühner-Farm. 
10in,dofrf a” . 


500 Taufen neues Steinfront Flatgebäude, meit- 
ih von Humboldt Park; $1000 Baar. Lot 374 Fuß 
Front: John K. Haas, 902 Milwaufee Ave. 


Zu verfaufen: Zweiltödige® 6 Zimmer fFlat:Ge- 
bäude, Bajement und Attiec, Dat Xrim, Bad und 
Saundey, auf leichte Abzahlungen, 2 Anzahlung. 
$32 den Monat. Preis 400. 209 N. Spaulpding 
Ave. E. Thon, Eigenthümer. doja 


8275, Stüd, kaufen 2 Lotten an Sarding Xbe., 
ug Fullerton Ave. Armftrong & eben 215 
California Ave. 


Weftieite. 
81800 Paar kaufen 8 Zimmer PBridsEottane, A3- 
phalte und ZementsSeitenweg, Weltfelte. Aor.: 9. 
401 Abendpoft. 


Eüpfeite. 
Geſchäftsroute, Südſeite; gutes Geihäit 
Adrejie: DO. 771 — 
idoſa 


Feine 
für richtigen Mann. 


$100 Baar, $15 monatlih, Taufen neue 4 Bim= 
mer Cottage. DO’Reil, 7216 Honore Str. dmdo 


Borftädte. 


Zu verlaufen: Auf 3 Xabre Zeit, ohne Zinien, 
Bauftellen zu $150; Heine Anzahlung. ichere Sa: 
pitalanlage mit Gewinn. —— ulunftsort nahe 
Stahlwerten Garys. Adr.: 718, Abendpoit. 
"3,2,9,% 3ljuf 


Zu verfaufen: Haus mit Gemüfeland, Vieh, Hüb: 
ner etc., 4 Blod don Eifenbahn, 3 Blod von Kirche. 
Ein Bargain. 1814 Elmwood 'Ape., Wilmette, JU. 


Sarmländercien. 


—— Lor zwanzig Yahren 


Euer Nater erzählte Euch meld ein riefiger Narr 
er gemweien jei, daß er fein Sand in Jowa oder 
enfral Illinois zu 2.00 bis 825.00. der Ader 
aufte ai3 er jung war. 20 Aahre von heute, wenn 
der Hartholz-Gürtel im nördlihen Wistonjin ganz 
urbar ift, mit Butter» und Käfesfrabrifen an jedem 
Kreuziwcy und das Land zu jegigen Illinois-Preifen 
verfauft wird, dann werdet Nhr Euren Rnaben da3 
fagen, was Euer Pater Euh fagte. 

Ter große Unterjchied ift, dak —* Vater um eine 
Farm zu erlangen ſich der größten Entbehrungen 
und Anftrengungen aus ſehen muhte, ohne Marktver— 
bindung. eimjucher haben jeht Alles zu ibren 
nn und es liegt einfah an ihnen erfolgreich 
zu fein 

Unfer Sartholz:Land in Samyer County, Mis., 
in dem Round Late Diftrift,defigt einen reichen tho= 
nigen Boden mit Thonslintergrund. Auf manden 
ift faft gar fein Holz und es tft leicht geklärt. An— 
dere Streden haben genug Holz darauf, uım 
dag Sand zw zahlen und guten Lohn fir 
das SKolzfällen zu bieten. Ahr Habt 150,000 Ader 
zur Auswahl zu $8.00 bis $15.00 per Ader und Ihr 
fönnt 40 Uder und mehr Taufen £ Euren eigenen 
Zahlungsbedingungen. Wollt Yhr kommen? Spreht 
dor oder fchreibt wegen freier Karte und Beichreis 
— Eiſenbahn-Fahrgeld wird Käufern zurüd— 
erftatte 


WiIITA MWebkfter, ) 
507 — 188 Oft Madifon Gtr., Chicago, I. 
Verfaufs-Agent für die 
American Immigration Co. Chibbewa Falls, Wis. 


dofria 
Exrturjion nad Midigan 


mit feinem, aroßem Dampfihiff, zur, Belihtiaung 
des großen Smwigart Traft von Farmr und Chi: 
Ländereien — mehr denn 50,000 Her — in Mu 
niftee, Mafon und Late Counties, Michigan: dem 
Herzen bon Mihigan’s betanntem C bite 
gürtel; nahe Schulen, Kirden und Xoions, 
Fr Giienbabn: und ———— ge⸗ 
rügend Regen; fein zur Bich-, Getreide- und Ge: 
flüigelzucht, mebft bedeutenden Kartoffel- und Ohft: 
Ernten; nur „Eine Nahtsfyahrt“ von Ehicıgo:; Preis 
W bis 815 der eg mit ve 9% fo niedrig 
wie $10 und $5 den Monat auf 40 Wcres. Neiort 
cet3 an Erpftal Lake; neue Stabtgebiete guter 
gut unft. Erfurfionen jeden Freitag: 87.50 für Die 
undfahrt; Reiſegeld gurüderftattet, menn Ahr 
lauft. vrecht vor oder fchreibt um volle Auskunft 
und mein ——— 38 Geiten lattes ven 
Erklärt Euch A 
* Eigenthumer 


W. Sriger 
1248—49—50 ional Banf Bidy. 
—— 
SiulImtdidoſon 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Hüsihe 120 
Are Wistonfin Farm, 4 Meilen von Necedab; 
Urcres beitanden; Pferde, —— 0 ujw.; 
Preis vollitändig 3500. Nebf, 1 Salle Str. 

dofrjajon 

Ah Taufe, verfaufe ober vertauſche zen 
Mihiaan und WMisconfin fFarmen. PBrodführer, Ri 
Le Salle Str., Zimmer 509 Troppofajoni® 


81400, zum Theil Baar, fanfen eine 

m nahe Grand Haven, Michigen, Sun outer 

— — und ni ng — dieie 
arı einer ıftme und. mu — Hans 

den. Nebf, 119 La Salle Str. 


all, vertauichen oder zu verlaufen: 


niin a ‚era, Bühsefcme — 


—— 
de ee Str., Zimmer 





Halten Sie Uncle Sam’3 


Sam’s Wüistey. 


Brobe : für. die die Beite? 


Ster tft Alles, mas Ihr Uncle Sam vom Whiskey verlangt, ehe er den Heinen 
jeünen Stempel über den Kork ber Flafche Elebt. 

Daf er der Probe des Ber. St. Aichers in Beyug auf ben Regterungs- Stand» 
ed entipricht, undermifcht, 100 Proz. Proof, volles Maß und wenigftens 4 Jahre 
yelagert. Hier ift die berühmte Cedar Probe: 

Nicht nur muß allen Anforderungen des Uncle Sam 


entiprochen 


werden, jondern es muß höchſte Qualität, 


wunderbares Aroma, Zartheit, Glätte, Eigenartigkeit vor⸗ 


handen ſein. 


Muß von 6 bis 8 Jahre gelagert haben. 


Nur das feinſte Getreide und das reinſte Quellwaſſer 


werden verwandt. 


Wm. H. McBrayer’s 
cs ” 


Im Zollamt auf Flaſchen gegogen 
turz, muß mehr als die Probe von Unele Sam beſtehen. 


Vergleicht das Alter. 


Das wird Euch den Unterſchied bei 


ber Probe zeigen. Uncle Sam verlangt vier Jahre, wäh— 
tend Gebar Brook fehs bis acht Jahre fordert. Er trägt 
ben grünen Stempel an Jeder Slafche und befteht aud) 


die Cedar Broͤok Probe. 


Der beſte Whiskey ſeit 1847. 


An jedem Platz wo guter Branntwein verkauft wird. 
W. H. McBrayers Cedar Brook Distillery, 


Lawrenceburg, Ky. 


Leben, Kraft und Stärfe 


Saben nur Diejenigen, die auf ihre Gefund 
pulfirt, wenn der Appetit jchleht ift—mwenn 


eit Acht geben. Wenn Euer Blut nit mehr Iebhaft 
hr ſchwach, blutarm oder ſchlecht genährt ſeid, bringi 


- Malt Marrow 


das Wunderbare Tonic, gemadht von ben mei 
J deſchwächten Syſtem volle Geſundheit. Als e 
J es unvergleichlich. 

nach Blchlein, „Hervorragende Uerzte des 


entlichſten Säften von Malz und Hopfen, 
u Blutmittel und nildes Tonic für die Netven if 
er Telephon, ruft auf Calumet 1004. Schrelbt 


Beſßellt heute eine —— 
ſtens.“ 


Eurem ® 


NCAVOY BREWING COMPANY, EXTRACT DEPT., CHICAGO. 


Seil-Bruhband. 


Diefes ift daB einaig- 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 

ſichere 


Alle Verkrümmungen des Rü —— der Beine 
nr Dane merden mit meinen neueiten Apparas 
— ten poſitib rn Brudjbän- 
der in allen vericdhiedenen 
Sorten, don $1 aufwärts — 
Keibbinben, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutters 
Nabelbrüde und 
fette Leute, von 82 aufm, 
Geradehalter, künſtliche 
Beine u. f. m. — Habe das 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗Geſchäft ſowie 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Bräfibent. 
60 Fifth Ave, nahe NRanbolph Str. 
Spezialift für Brühe und Verwadhiungen des 
Körpers. — Aud Sonntags offen bis 12 Uhr. 

Damen-Bebienung für Damen. 

Ohren», Nafen- u. Haldleiden. Bes @ 

anbelt diefelben gründlih und 

1 nell bei mäß. Preifen u. — 
Hartnädiger Najentatarıh, Sciver- 

—* keit und Kropf oder Dickhals nach 

— Methode kurirt. —Künſtliche Au⸗ 

gen: Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 

Kath frei. Office: 261 Lincoln Abe. — 


Stunden: 9—11 Vorm. Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


ASTHMA 


Bnftröhren-Ratarıh, Heufieher und Berfchlet- 
mung Aurirt. Linderung jfofort. Natürlicher 
Schlaf. Wir Tönnen ben Beweis Itefern. Be 
mäbrt und lobend anerfannt feit 14 Jahren. 
81.00 per Slafche. Betrag aurüderftattet, wenn 
nicht befriedigend, Semrad, 441 ©. State Str, 
Che Pe Court, Chicago, FU., in ber Apotbefe. 

110f,fonbido” 


Bekanntefler 


a Optifer 
- der Hordfeite. 
uncsn E, Strassburger 


l5aprbidsfa* 


Borsch DNB 

& Co., 

Optifer. 215 Dearborn Str. 

Genaue Hateriu gung bon Nugen und Anpaf« 

fen von Gläfern für alle Mängel der Gehfraft. 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
16feb, didoſa* gegenüber der Boit-Dffice, 


Gentung, 


Dr. J. YOUNG, 


Spezialarzt für Augen», 


$5.00 erftflaffige 
Dupler-Linjen, 


in garan- 


tirt olds 
efülltem Rahmen, berabgefett au 
Er ez Linien, 5 bet ıum& getauft, verditen Koyf⸗ 
eb und Nerböfttät. Augen toftenfret unterſucht. 
pn Oft North U Ede Larrabee 
über der Bank, oder 6236 €. Halle» Etr., 
Chige Eity Bant ts: 
ftunden: 9 Bid 8 Abb; Sonntaad 10—12 
Til—1ag,fondido 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und Halsarzt. 


Stunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Uhr. 
Shröder-Gebäude,, Milwaulee u. Chicago Ude. 
24nod,fadido* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Sait, Derter Butlding. 


Die Aerzte diefer Anjtalt find erfahrene deut. 
de. Spezialiften und beitadten e3 als eine 
hr ihre leidenden Mitmenihen fo ſchnell als 
ar bon ihren Gebreden zu heilen. Sie hei⸗ 
Fe ndlih unter Garantie alle gebeimen 
Kran — der Männer, Frauenleiden und 
Menftruationsftörungen ohne Dperation, —— 
kraukheiten, Folgen von Selbitbefledung, 
zene Mannbarteit etc. Operationen bon 
Klaffe DOperateuren, für radilale 
Brüden, Krebs, Tumoren, Raricocele 
fultirt uns bebor_Ahr —— et. Denn nötbig, 
Brauer — — —————— u —— 
uen werden —— me 
andelt. Behandlung en Medig 


Nur drei a 


ies aus. — Stunden; 
—* — 


8* — 
is jet 12 


Bruchbänder 


nidht Hohe PBreife, 

> einen Bruch Heilen. Wir 
fabriziren über 70 verjchiedene Sors 
ten. Gin gut paffendes Band für 
Neden, bon Göe aufwärts, für gute 
einfeitige, und bon $1.25 aufwärts 
ir gute boppelte Bänder. Die er» 
abrenften Herren=e und Damen» 
Vandagiſten zu Ihrer Verfügung. 
Unterſuchen und Anpaſſen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Offen täglich bis 9 F Abends; 
Sonntags von 9 — 12 Uhr 


— a et 


Budikalkur 


— der — 


Nerven hwäche. 


Schwache, nervöſe Torunen, 
nung3lofialeit und lech Ei Kräumen, A 
pfenden Ausflüffen —* den- und Kopf. 
ſchmerzen, — nme des Gehörd 
und Gefichts, Katarrıh, Magenbrüden, Stuhlder⸗ 
ſtopfung, Müdigkeit, Erröthen — Herz⸗ 
2 en, Bruftbellemmung, Uengitlihtelt und 

übfinn — erfahren aus dem „Nugendfreund“ 
ioie einfach, ſchnell und billig alle unnatärlihen 
Verlufte und andere Folgen jugendlicher Derir- 
zungen gründlich geheilt und volle Gejunbheit 
und Yrohfinn wiedererlangt werden können. — 
u. neued Heilverfahren. Jeder fein eigener 


“lee — —— und ar: 
reihe Buch (Deutfhe Auflage 1909), mel 
bon jung und alt, Mann und rau, gele en 
werden follte, Yanın gegen Cinfenbung von 25 
Gent8 in -Briefmarfen berfiegelt bezogen Mer» 
ben bon ber 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave,, 
New York, N. Y. 
:Man-erwähne bie Chicago Abendpoft. 
24madidofon* 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial-Arzt 
für Privat- und Harnfrankheiten der 


Männer, 


Etablirt 1898. Rath frei. 


Sprediitunden: Täglih bon 10 %o 
bis 5:30 Abends, Dienitag, Donnerftag 
und Gamitag 10 Vorm, Bis 3 Uhr 
Ubendd. Sonntags bon 9 bi! 12 Uhr. 


Bimmer 211 (2. Floor), 112 ©, Clart 
Strafe, Ele Wafhington Strafe, 
Chicago Opera Houfe Blde.) 


genlagt bon 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Marlkte. Tauſende von Hei— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
vertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatiamus, und Zeugniſſe. 


Schrage’s $I ‚000,000 GURE 


Glart Str, und Bebiter Ave., Spenge 
ſadie 


Wichtig für Nänner. 


Wenn Aergte oder Arzneien Euch nicht helfen 
derſucht unſere ſicheren. erprobten Hetlmittel, 
welche niemals fehlihlagen, in Lem gehei· 
men Krankheiten: gran hg 1 und 2 tu 


riren jeden * en J bo 
eimen Weoutbeten ums Deka Ti 
1.00 Der —— — Slut Spe· 


eifte 
eis 


— —“ 


Bom Grundeigenthumsmartt, 


Chicagoer Kiegenfhaften gehen an das 
Knoy College in Galesburg,. 

Kohn 8. N. Standifh in Galed- 
burg, früher Präfident des dortigen 
Zombard College und ber Parkbehör- 
be, und jeine Gattin haben dem Kndr 
College in Galesburg folgendes Ehica- 
goer Grundeigenthum überwieſen: 
Das Apartmentgebäude in 55. Str., 
72 Fuß öſtlich von Greenwood Ave., 
114 bei 100 Fuß, Nordfront; die 
Bauſtelle in Weſtern Ave., 100 Fuß 
ſüdlich von 58 Str., 100 bei 142 Fuß, 
Meitfront, und 528 bei 996 Fuß an 
der Nordmeitede von North Abe. und 
N. 56. Une. Herr Ständifh hat vor 
Kurzem feine Beziehungen zum Lom> 
bard College wegen eines Zermürfnif- 
jes mit ven Truftees gelöft. 

Die Univerfität von Chicago hat, 
ihrem Plane gemäß, ihren Belit bis 
Cottage Grove Une. auszudehnen, 
zwei Grundftüde an Snglefide Abe. 
gekauft, an der Weftfeite des nörbli- 
chen Theil des Marſhallfeldes“. 
Von Thomas H. McClain wurden 96 
bei 115 Fuß, Oſtfront, 141 Fuß ſüd— 
li von 58. Str., für $20,000 ge: 
fauft, und von Xofeph E. Gates 24 
bei 115 Fuß, Dftfront, 237 Fuß ſüd— 
lih von 58. Str., für $6000. 

Ein großes Stüd Land, der größte 
Theil der von 51., 55. und Rodmell 
Str. und Webfter Ape. begrenzten D. 
%. Kennedy Subdipifion, murbe bei 
der Verfteigerung von Victor E. Sans 
born, W. D. Green und W. 3. Wil- 
man für $77, 789 erſtanden. Jeder 
von ihnen kaufte aber einen Theil für 
ſich. 

Das Eigenthum 2323—29 Wabafh 
Ave., das in lehter Woche von Frau 
Catherine 2. Morrow, der früheren 
Yrau des verftorbenen E. 3. Ward 
bon Detroit und Mutter der ehemali- 
gen Fürftin Chimay, Clara 2. Ric- 
ciarbi, übertragen wurde, ift an Ben 


-Bartlett für ungefähr $50,000 ver— 


fauft worden. Das Grundftüd hat 
100 bei 193 Fuß und ift mit einem 
bierftödigen Gebäude bebaut. 

Yıl. Sufan M. Garland von St. 
Paul und Robert D. Garland von 
Seattle haben an George R. Durgan 
ein Stüd Bauland an der Sheridan 
Road in Winnetfa für $16,000 ver= 
fauft. Durgan, ein Angejtellter von 
Montgomery Ward & Eo., übertrug 
e3 dann an die Gattin des Gefchäfts- 
leiter? ©. H. Thorne. Diefer mil 
dort ein Wohnhaus bauen. 

Die Südoftede von 73. Str. und 
Moodlamn Upe., 195 bei 1026 Fuß, 
mo fich die Anlage der American As— 
phaltum & Rubber Eo. von Maine be- 
findet, mit Front an der Allinois 
Zentralbahn, fomie 131 bei 121 Fuß 
an der Sübmeltede, von Mooblamn 
Une. und 74. Str., find von Alfred 3. 
Mitchell von Toronto an bie ge 
nannte Gejellfchaft übertragen mor= 
den. Diefe bat von ver National 
Truſt Eo. in Toronto $500,000 zu 6 
Prozent bis zum 1. Juli 1949 ge: 
liehen. 

Andrew %. Graham ift Iruftee ei- 
ner Anleihe von $30,000 auf 5 Jahre 
zu 5 Prozent, melde das Frances 
MWillard Hofpital auf fein Eigenthum, 
339—345 Lincoln ©tr., 96 bei 115 
Yuß, gemacht hat. 

Die Marfhal & Hufhart Madjin- 
erh Company hat von Henry €. Fry- 
ing das Grundftüd 66 W. Mabifon 
Str., 26 bei 100 Fuß, Nordfront, 
159 Fuß meitlid von Clinton ©tr., 
bom 1. Juli ab auf 99 Jahre für 
jährlich $2000 gepadtet. Die Pächte- 
tin muß bi3 zum 1. Juli 1912 ein 
Gebäude für mwenigftens $9000 bauen, 
fie wird aber einen Anbau zu ihrer 
nebenan befindlichen Fabrik errichten, 
der etma $250,000 often wird. 

Holger Haunftrup hat an Kohn MW. 
Ulm 19 Ucres an der Gübojtede von 
95. Str. und Stewart Ave. verkauft. 

Walter Buchmann hat an Bridget 
Griffin das Eigentbum 239 W. Chi- 
cago Xbe., zwifchen May Straße und 
Genter Une, für $15,000 verfauft, ſo— 
wie das Eigenthum in Wafhington 
Str., 478 Fuß meitlih von Hamlin 
—— 24 bei 157 Fuß, Südfront, für 

Frau Anita MeCormid Blaine hat 
bon Fielding 2. Marfhall und Wil: 
liam Waller die Nordoftedle von Clark 
Str. und Mebfter Ave, 88 bei 77 
Fuß, Weftfront, für $10,750 gekauft. 

Sofeph H. Meyer und Andere haben 
bon Nohn Seger das Eigenthbum 473 
N. Clark Str., 295 Fuß nördlich von 
Divifion Str, 46 bei 152 Fuf 
Grund, für $11,960 gekauft. 

—— 
Soll nah Saufe gehen. 


Fsreunde von Ella Gingles wollen fie nad 
Irland zurücdfciden. 


Im Sprechzimmer des Rechtsan— 
walts Patrick H. O'Donnell fand ge— 
ſtern zwiſchen dieſem, Ella Gingles 
und mehreren Perſonen, die ſich der 
jungen iriſchen Spitzenklöpplerin ſeit 
ihrem ſenſationellen Auftreten vor der 
Oeffentlichkeit angenommen haben, ei⸗ 
ne Berathung über das fernere Schick⸗ 
ſal des Mädchens ſtatt. Man kam am 
Ende überein, daß es das Beſte ſei, 
Ella in ihre itifche Heimath zurüdzus 
Ihiden. Der Plan fand zuerft feines- 
tmeg3 den Beifall Ella’3, fie wollte hier 
bleiben und ihre Anfhuldigungen ges 
gen Frl. Agnes Barrette bei Gericht 
zur Geltung bringen. Dann wendete 
fie auch ein, fie könnte nicht nad Ir⸗ 
land zurüdtehten, weil bie bortigen | 97 
Zeitungen fie in ein falfches Licht ge 
rüdt Hätten. 3 gelang Frau Theos 
bofta Bagfhar, Nr. 4002 Late Abe,, 
aber ſchließlich, den Widerſtand Ella's 
zu überwinden. Sie ſagte ihr, daß ſie 
ſelbſt ſie zu ihrer Mutter, Ada “er 
—* Gingles in sic; ab ee I * 

m, bringen 3 
Reiſeloſten 1 


iften Belannten berfihern imlicde,, da 
viele Chicagoer Frauen- ihrer —* 
lung Glauben ſchenken. Ella 
dann zufrieden. Die Abreiſe 3 am 
fommenden Mittmod) ftattfinden; das 
Reifegeld für Ella fol gefammelt mer- 
den. Ob man fie auch nach ihrer Rid- 
tehr nach Yrland no  unterftügen 
wird, fteht noch dahin. 


Sammerftein-Dper. 


Der Operndireftor Osfar Hammer: 
ftein traf geftern von New York hier 
ein, um das Auditorium-Theater auf 
feine Verwendbarkeit für Opernpor= 
ftelungen zu prüfen. Falls die Ver: 
bandlungen mit Herrn Hammerftein 
zu befriedigendem Abfchluffe gelangen, 
wird feine Truppe im fommenben 
Minter hier ein mehrmöciges Gaſt— 
fpiel geben. 


——— ee — — 
Todesfälle, 


Rachſtehend veröffentlihen mie die Namen des 
Beutihen, über Deren Tod Dem Gejundheitiams 
Deidung zuaina: 

Bretichneiver, Guftad, 50 J., 34 Burling Str. 

Dreppenſtadt. Willie, 1 Jahr, 277 Frantjort Ste. 

Tabs, Jennie M., 67 %,s 327 Kimbarf Ave. 

Gorzke, Simon, öl 3., 518 MR. Heritage Ave. 

Gimbel, Eoward, 39 a a Quiney Str. 

Hemmerling, Gtement, 4 Stunden, 441 Barry Ape, 

Hertzberg, Hodes, G gi N. Datley Ave. 

gagenhagen, Richard, 45 N., 4728 Etate Str. 

Saul, Andrew, 40 %., 338 Destborn Str. 

Scollenberger, Alice R., 02 J. 6005 Vale Abe, 

Weltphal, Unna, 54 3, 6365 Autglefide Up. 

Wiloe, U. una, 46 3, 29 Weft Wilbert Une, 

Joslin, Rufus, & Y., 755 Ogden Ave. 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 

tin Dfteittsgeriht nor: 

D. ®B. Neihard — Verbindlichkeiten $465.20; Ber 
ftände Ho. 

James MM. Glecry — Berbinpdlichlerten $2446, Be: 
ftände 815. 

Geiuch der „Manufacturers’ 
BETEN der „D. 
ing 


Stramboard Go.” um 
Adams Manufacturs 


Scheidungsklagen 


wurden anceftrengt bon: 

Anaftazie gegen Baclev Spacek, gnufame Behand: 
lung; Allen W. gegen Annette Johnjon, Berlafjen; 
Florence gegen Yudfon GC. Freeman, Berlajjen; 
Sulia gegen John GC. Edwards, Truntſucht; Kate 
gegen Martin H. Huber, graufame Pehandlung, 
Slellie gegen Albert EC. Carlion, graufame Behaud- 
lung; Karoline gegen Giril Stavit, Truntſucht; 
Chark«$ I. gegen Delia Martin, Berlajien; Julia 
—8 n Henry Kemp, Verlaſſen; Kofe gegen Joſeph 
Depte, graufame Behandlung; Theodore gegen Caro— 
lina Morava, Chebruch; Elizabeth gegen William 
Granger, Rerlaffen; Elizabeth gegen Maurice King, 
ges Venandlung: Charles 2. gegen Sufan 
More, Ehebzuh; Eva gegen Walter Bercival, graus 
fame Behandlung; Mary gegen William G. Arnold, 
Verlaſſen. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Okfice 
des Countyclerts ausgckellts * 


Henry, W. Garrett, Anng B.Plummer, 27, 

Michaly Yiariſi, Rofa Szelel, —— 

George Vierce, Margaret Laiblh 2, 50. 

Eurtis I. Ihompfon, Marie G Ieha, 28, 

James E. Lennon, Helen A. Braddod, 21, 

Am, H. Miller, Gertrude A. Meiling, 30, 

Sillam Koftal, Anna Cmunt, 22, 21. 

Sohn Linditrom, Davina Moore, 31, 18, 

Anton Lundin, Emma —— 28, 29. 

Junus Kesty, Annie Botella, 26, 1 

Duncan Moore, Frances — 86, 26. 

Srant Iobann, Yarbara Netcler, 22, 19. 

Altonje De Roogbt, Mard Braelevelf, 23, 22. 

Steve Sapjaf, Annie Golden, 21, 19. 

Herbert ©. Hahman, Julie Dacgteen, 24, 24. 
ved D. Leon, Role Voheed 2 
lee A. Wbitcomb, Anna M da 26, 24. 

Albin 9. Stubic, Sophia Roth, 25, 22. 

Köilliam re a rag Page 18. 
ofhua Be dary Cro 

gouis Jacobs, Emilte Carr, 25, 22. 
dellon Zewell, Nina Aler, 28, 23. 

Guftave R. Stwinton, Yennie MeBride, 6, A. 

Harıy MeDonald, Yojephine K. Gougblin, 34, 2i. 

Koh Gefarz, Katarzyna_Yoda, 8, 48. 

Marin Bern. —— En a, 

Veter Didtt, amie Cafto, 33, 

Su fe‘ Fk. Sillian U. Phillips. 35, WM. 

Nad.; Thpruton, ‚Pearl Mitchell, 8, 21. 

Edigard Prown, Mathilda King. 35, 8. 

Patrid-M. Loftus, Celia Fergus, 8, 3. 

Fred. Echiwabe, Anna Schuer, 21, 8. 

> Heuer, Ida Barth, 24, 26. 

ohn Mulligan, Alice M. Murray, 24, 3. 

Albert A. Haaje, Roie Meifter, 24, 23. 

Divight W. Moore, Anna Leiendeder, 24, B. 

Adoph Scharf. Ella Mandl, 323, 22. 

—— Urban, Anna Ba uler, 30, 22. 

Edwin O. La Rode, Sofia M. Zaro, 3, %. 

Frank Taliaferro, Dora ©. 54 60, 42. 

—* G. Ensfield, Katherine J. MeCarthy, 

20. 


18. 
Gen: Mark, Joſephine KHanrahin, 21, 
George Wiedlin, Margaret Whalen, 23, 21. 
Edgar % Covlidge, Laura M. Ricelien. 8, 9. 
Aofeph 3. Lank, Adeline Koebler, 27, 19. 
Harold ©. Benfon, Olga Garljon, 4, 21. 
James H. Beidner, Maude fFerger, 29, 
Zouis Streicher, Nora McGomwan, 8, 21. 
Walter 9. Operton, Gafiie Vatterjon, 
MWiltam N. Thode, Frieda E. Praije, 3% 
Kohn T. Poland, Annie %F. Healey, 49, 
diwvardo Martino, Angelina Rocca, N, 
Thomas B. Fridler, Peilie €. 
Philip Iadjon, Margaret Gaugban, 
Wozcied Polota, Mary Lagola, 26, W. 
Garl Eoffill, Florence Richardion, 2, A. 
— Salimos, Helen Konopesta, 3, X. 
en . Kenp, Ieannette Marfield, 24, 21. 
iam Davis. Louije O’Connor, 2. 
Anton Eafranel, Anna Klime, 3, 31. 
Edward/ Paine, Alive Childres, 3, 33. 
Mar Wum, Ge TaiCobn, * B. 
Martin Cih, Hattie Sneit, 28, 26. 
Oscar yrin, Hulda_ Larjon, 51, 8. 
Walter A. Johnſon, Elizabeth Stewart, % 
Alton 9. "Neiwcenb. Hanna Leonardion, 2 
Thomas Gorcoran, Katherine Ermeeney, 92 
George F. Rorabad, Georniana Wells, 
Roref Sfietrat, Marna Zajene, D, 4. 
Thomas Foufke, Mathildna Rohre, 22, 
Xohn Frofop, Anne Tiefein, 9, 18. 
Ste Thorfon, Clara Xohnion. 35, . 
Emil Dell Armao, Katie Swanimm, 24, 
Kan Noravet, Maria Cauner, 27, 19. 
Kanty Dafat, Aulija Reirha, 23, 19. 
Wilfred MW. Meftaaue, Lonije B. Chap, 
Thomas R. Flowsti, PVernie Opielinsta, 
Harry M. Thomfen. lennore, Stillman, 3 ®. 
Charles Cobensty, Minnie Sorminicer, IR, 
Slarence Bundy. Margaret Dilion, PR, 3. 
Dring T. Harper, Marn Radile, R, 3. 
Albert ©. Rockler, Chriftina Theilmann, 42, 4. 
Kohn Pahner, Annie Pician, ‚DD. 
Oscar T. Muftain, Beſſie Sundell B, 26. 
John F Benneſon, Beſſie Neece, A, 4. 
John M. Cunninaham, Annie Dodae, 3, 7. 
Rames Aubalet, Ottilie Ort. 3, 24. 
Walter A. Vierce, Arne M. Kaente, 21, 19. 
Nobert &. Benzel. Elizabeth Zuffe, N, 3. 
Ernft Padderud, Ellen Olien, 95, 
Joſeph X. Schneider Hattie AK ‘21, 10. 
Jervine D. Groß, Katberine €. Dyte, 21, 


— —— — .-. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


25. 
18. 


25. 


Going, 27, 
» 


58. 
8. 
4. 
X. 
26, 
18. 


1910 
= 


18. 


BEN 


wurden ausgeftellt an: 
417 Warner Upe., 1-ftöd. ‚Frame-Anbau, Mis. A 
36 W. Montrofe Ade., 2: ftöd. 
roſe Abenue U. P. Kir 
53 W. 110. =. * UNöd. Brick Grünhäu⸗ 
* Cochran &K Me 
9 —— Frame⸗ Anbau, VPaul 
A. Fe 82200 
1050 Springfield  Wbe., 3:hö8. Brid:Flats, Yon 
1 Reumore Übe., 2:föd. Brit Garage, 
Tennes; W0. 
I:Röd. Brid-Store und Flats, 
Nils Soolanjon; 
735 Waihington Ane., 
810-—12—14—16 Michigan Wne,, vier 2sftöd,- Brid: 
Flats, S. Etlute: 81800. 
2:itöd. Bpame-Refipeng, Arvid 
642 Roben Str., 14:itöd, Prame:Refidenzg, Martin, 
J 9; 22000, 
W. Chicago Mpe., —* 
Court, —— Brid⸗Flats, Lars 
fon: 20300, * 
1814 * Cout 1-Höd. Brid = Refiden, DO. A. 
2 Wem: Ave., 2:ftöd. Brid: Flat, Emma Me: 
IR Selltornie Ane., 2sftöf. Brid-Store und 
, Beftöd. Brid-Flats, PB. G.- Une 
“ Se Brid:Flats, Common: 
ttenbeimer, Stern, Rigard € 
LDEeN 
—— 


€. Eaftman; $1500 
rame-Kirche, Mont: 
Samper ee 
tan; 
Mont 
355041 Glart Etr. 
I:höd. Brid: > 
A. Carlion; K25W. ee 
10631 ke 8 
Beckm 00, 
— 2. Deutih 
2716 ». u Iftöd. Grame-Store, W. Dito; 
ats 
x — Abe. — tt, Otto 
—— 
J * Brid zn 
* Roufultation! 
Fe. 


u 


2:ftöd, Brid-Store und- 


De a Eee et as 5 


EL 


The Big Store 


—— 


Siegel's Freitag-Bargain-Spezialitäten 


Juli · Rumuno 
Damen⸗Leibchen 


10c baummoll. gerippte Damen⸗Leib⸗ 
chen, niedriger Hals und ärmellos; gut 
taped Leibchen und volle Größe, ze 
morgen zu 

Zweiter Floor 


Yuli-Räumung 
Weiße Wailts 


79c weiße Watjts; viele Styles u. Ent- 
mürfe in meihen Zaiens und Spiben. 
Dieje find zerfnittert und be- 39€ 


fehmust und marfirt zu 
Zweiter Floor 


Yuli-Räumung 
Kinder: Strümpfe 


25 Qual. feine jchimarze mercerized 
Lisle Thread Kinderſtrümpfe; unge— 
wöhnl. Qualitäten u. markirt 19c 


für Räumung, 
Main frloor 


Auli-Räumung 
Weihe Stoffe 


Reiter 19c bis 29e India Linons, - 

Ben — — Swiſſes, 
i 3 ctc., die Yar 

Nainjoo c 9 12 1% c 


au 


Main Frloor 


AulicRiumung 
Seide: Reiter 


— — — — — — 
2400 NYards farbige Seide⸗Reſter; — 
gute Laͤngen und Farben von unferen 
39c bis 75c-Qualitäten ; 9e 
Yard zu 
Main Floor 


e Chicago, den 2. Ault 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreije.) 
——3348 Nr. 2, roth, (neu), 81. * 


3, rot 1.1 1.18; Nr. 2, 
roth (neu), $1.15—8 isn 


Marktbericht. | 
| 
| 
l 


Le, 
hart (en), $1.18-—81.%0; Nr. 3, hart, $ 
$1.18. 


en, Nr. $1.36—$1.40; 

; Nr. 3, s1 00-1.08. 

a Me, 2 m; R. 9, weiß, 76; Nr. 
elb, TIa—Tde; Nr. 3, 72c; Nr. 3, tweik, Tagen | 
Hr. 3, Bde: Nr. 4, 66-69. | 

— Nr. 2, Iie: Nr. 2. weiß, 50-Sölke; —* | 

545%: Nr. 3, weiß, AHL-50Me; Nr. 4, 

LE — Siandard, 4962c. 

Roggen, . 2, Be; Nr. 3, 70-7; Nr. 4, 
06%. 


Ger Ft e. „Malting“, — „Mixing“, 6560;3 


Screenings“, 5 
Me 4 ———— 86. 25⸗ 96.80 das Fab: 
oggenmehbl, 83.80-84.05; Minnejota Hard Bas | 

tent Straight Export Days, 5.08.00; bes . 

fondere Marten, a. 

e Verkauf auf den Geleifen.) — Beltes_ neues 
° re de | 00—-$15.00; Re ‚ $13 var 
Rt. 2, 40.00-80.50; Nr. 3, $10.50—$11.00 
befteß MWrairie, $12.50-$14.00; do, Nr. 
$11.00—$12.00; 2 JF .00-$10.50; geringere 


Eorten, 89.00-—$10.0. 
Timothy: Samen. „Gomiry Lois", $2.75— 
8.00-810.35. 


Grabishmmet 
81.2481. 


Ateeiamen. Kaſh Lots“, 
Del. 
Standard, weiß, 150.......... .....ß 
—— 175 .. 
— — — — 
Michigan Teſt 
Gajolın 
Mafdinen:Gafolin 
Leinjamen-Del,rod, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terbentin 
Shladtvieh. 
Gute bis ausgefuchte 


....... 


FR 


ö— — — — — — — — — — 


Sees25 
[rm 
we 


BEER 
x 


Rindpieh. Stiere — 


gute bis 3 il 
R — gute bis ausge⸗ 

ſuchte, 8.7 
Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare. 
38.00-88.35 der 100 Pfund; bis ausge⸗ 
fuchte (zum Verſandt), nz gute bis 
aus geſuchte Fleiſcherwaare, 5 3; gute 
bis ausgeſuchte Ferkel, $7. a4 70; „Stags“, 


00 
E en „Rative Sheep”, per 100 Pfund, $4.75— | 
85.50; „Rative Emes“, $3.00-$5.00; — 
85. 70 86.00; Rauve Lambs“, $7.50— 


Molkerei⸗Produkte. 


ling3* 
88. 3. 


Butter— 


„Greamery“, (ins: das " Pfund..$ 
5 d 


Dr 


ERBR- 


19 
— 


Ki. \ das VPfund 
„Radles“, das Pfund 
Padtwaare, dad Pfund 
Eier 
Srifhe Waare, ohne Abzug vor 
Verluft, per Dugend (Kiiten zus 
rüdgejandt) 
do., (Kiften cingeichlojien).. 
„Firſts“. das Dutzend 
Frtras“, das Dutzend 
KRäie- £ 
Rahmkäfe, „Iwind“, das Pfund.. 
Teens America“, dad Pf 
„Daijies*, das Pf 
Brid, das Pf ; 
Schweizer, das Pfund.. en h 
Limburger, Das Bfund.. — “ 0. 2 0. 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hithner, das Pfund 
„Spring3*, das — 
Hähne. das Pu 
Truthühner, das — 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Geflügel er 
35 das Piund.. sesn0de 
Eprings*, das Niund. EEE .. 0.18 
Truth mer, das Biund...... ... 
un das Piund ..s 
nj2, das Pfund 
Rälber (geiladhtei)— 
H— 0 Pd. Gewidt, das am 0.08 
2-8 sh Gewicht, das Piund 0,09 
Gewicht, das PBrund 0,10 
Gemüie und friihes Dbit. 
Aepiel, der Buſhel 0.55 
Zitronen, Kalifornia, die Kifte...... 3.15 
Trangen, Kalitornia, Die FKılle...... 2.7 
Bananen, 2*8 das Bündel 
Ananas, bie Rift 


— 


2es5 


— — 
J 
* 


bl helle besct> 
358 BERBE S3AB55 


\ 


ı 
o - 
NIRHUKBEEEER 


br I 


I 


— 
&.opfialat 
— $, das 0.3 
non a. 
de üben, 1% — —— 0.50 


blblLl 


„b 
— 


rüne Grbien, der Sad 
Srüng Biniebein, >as — 
Rü x = —— 
Sopina . 0. 
Benin, dat va Sünden... dicke -d. 
Rettige, Buͤndchen. — 


5 
—— 


7— a 18 9 
— Di Auen: Segen — = 


Grüne — 


er: 


; se si 
| ame ira. Game. On 08 0.8 


; ausgenommen wir heilen ihn nadhaltig. 


Yuli-Räumung 
Garnirte Hüte 


Garnirte Kinder» u. Miffes-Hüte, ar. 
Bandichleifen in J Farben; regul. 
3.98⸗Werthe, ſpez. für dieſen 81 


Räumungs-Verkauf 
—— F loor 


Juli·Raumuno 


Reſter von Waſchſtoffen in prächtigem 
Sortiment von Lawns, gemuſterten 
Batiftes etc, mtb. 10c biß 12%%c; Ic 
morgen, bie Nard zu 

Main Floor 


AulicRäumung 
Stidereien 


5,000 MdB. zu einander paſſende Sets. 
Nainjoof Ränder in 3 Breiten u. Eins 


fäbe, 19c b. 50c= ARE 1 


ten, Nd. 29e bis 
Main Floor 


Julictäumung 
Weihe Sfirts 


Räumung bon weißen Linene Skirts; 
Odds und Ends, in Flare, in Yole od. 
pleated Effeten; mit Sinöpfen 81 
beſetzt; markirt 1.25 und 

Zweiter Floor 


Juli⸗Raͤumung 
Rug⸗Längen 


$3 27 bei 72 Gr. Muſter Rug Längen; 

Mufterpartie von feinſten Wiltons — 

Auswahl von 400, Räu— 1 79 

mungspreis, zu + 
Vierter floor 


Anfere wiffenfhaflliche, gewiffe und volfländige Heilung fie | 


Männer 


Viele geheilt fo diNig wie $2 


Yuli-Räumung 


Zange Sandfahune 


Milanaife Lisle lange Handſchuhe. — 
—2———— —— ae u. 
meiße, aber alle Größen; früs 

# ebt 25 


er 75c d, Baar; 
5 * —54 Floor 


Yuli-Räumung 


Schwarze Stoffe 


89 1% Mb. jchwarzes reinw. Panama 
Suiting und Seide finifhed Sicilians, 
— —— 58 c 
die Hard zu 

Main Floor 


„.. YulicRäumung 
Frucht: Gläjer 


Ball Bros., Mafon Yard, Non — 
terte Top; feine rauhen Ränder, %= 
Gall. Gr., Dh. 756; Di. Dt.- 4Be 
60:5 Dup. Pint⸗ Größe zu 

Vierter Aloor 


Yult-Räumung 
Kleider : Reiter 


Farbige Reiter von Banamas und No= 
velty Suitings. Upstosdate Styles in 
69c bi8 $1 Qualitäten, Yard 99€ 


35e und 
Main Floor 
Yull- Räumung 
Knaben : Anzüge 


$3 Ruff. Bloufe Anzüge, in 234 bis 
8 Nahre Größen und doppelbrüftige 


Kniderboder Anzüge, Grö- 
ten 6 biß 16, zu 1.50 
"Iiweiter Floor 


Schwad, nerbös, ruhelos während ber Nacht, 
ſchmerzendes Kreuz, ‚Tranle Nieren, Schmerzen. 
Wundbeit, Niedergefdlagenheit, Mangel on 
Energie, Ehrgeiz und Kraft, -Tchledhtes Gebächt- 
niß, eingefuntene Augen, Gefichtöpidel und 
dunfle Ringe unter den Augen, Ehüchternbeit, 
Melancholie, Zittern, tourmartige Adern, berlo« 
rene Lebenskraft, Männerfmäde, Ausſchrei⸗ 
tunaen, Irinten, Weberarbeitung und ECorgen, 
alles dies verurſacht Gehirnſchwäche. 


Unzählige Männer haben ein oder mehrere der obigen Somptome, ſchleyvpen ſich von zu 


Tag dahin in PVeraweiflung einer beiferen, gain Zukunft, und e3 fann 
iffigten, aeritörten jie ihre Körperz, 


—— denn da ſie ihre ſundheit vernachlä 


nesfraft vollitändi g. 


auch nicht 


Wir berechnen nichts, um zu beweiſen, 


daß unſere Methoden Euch heilen. 


Unſere wiſſenſchaftliche —— für ſchwache, ner⸗ 


böfe, zerrüttete hraltn e und 


und andere Laiter unfäbig jur Arheit und den Vergnügen 
ung, die viele Male 

und fi jedesmal als Pe oiderlie * hat. Sie 

en Villen und Droguen, 
bie von vielen unwiffenden 
Dolkforen verabfolat werden. Unſere Ppezifiſche Behandlung für alle 
Somptome, die auf Schwäche hindeuten, iſt harmlos und do 
fırflam, daß fie Männer wleder erfleüt. Sie it eine innertiche 
vebandlung dadurch wird der Patient durch Reinigung und 
de3 Nerbeninitems, We 


Rebens find, ift eine Behand 


ſchieden von den vielen miderl 
Magen nur anregen und ruiniren, 


reiderung des Blutes, Kräftigun 
der. fhwmanen Organe wieder Ita 
Leidens find bollftändia befeitigt. 
menfhliden Körper dasfelbe, was der Saft fü 


oefund, 


übren. 


Bir heilen 


heiten der Nieren, 
hen ber Männer. 


Bruchvergrößerung. 


Bergrößerungen auf einer oder beiden Geiten 
der Eingeweide oder wurmartige Venen in an 
deren Iiheilen, berborgerufen durch ſchweres 
Heben, HSujten, Niefen, Ueberarbeitung, fehlech« 
te Gemohnheiten, Bribatfvantheiten, geheilt 
ohne Echneiden oder Chloroform. Wenn Ahr 
ein Leiden habt, mweldes Ihr nicht beriteht, 
fommt zu ung, wir unterfuden Eud unb jagen 
Eu, mas e3 ift, frei. Wir beilen viele Fälle 
bon Bruch für nur $10, deshalb merft Euer 
läftiges Bruchband fort. 


Blutvergiftung, 


Diafe, 


und 
Diefe R— up 
für den 
erwedt Energie, Ehrgeiz und Kraft, die au einem 


Hautkrankheiten, 
Geihwäüre, varitofe Adern, Nervoiität, Kranf- 
nd alle Krankheiten und Schwä- 


Männer, die buch Ausfchweifungen 


es 
erprobt wurde 

ft grundber: 
die den 


io 
Des 


alle Spuren 


1 


Bien Reden 


Wunden, 


Konſultation frei. 
Wir ſprechen tentid. 


Blutkrankheiten. 


Unſere blutbildenden . blutreinigenden 
Mittel ftärten alle ſchwach n Dr ane und bie 
Heilung it beta nacbelig unden, 2 

er äge, Haar ein, Vaoen⸗ 
ſchmerzen. Herzllopfen, Kreusſchmetzen, der⸗ 
ſchwinden ſchnell, 
geiund und fräftig. 


Blafen- und Harnleiben. 


ſchnell und nachhaltig geheilt obne Gchneiden ; 
oder Echmerzen. Männer in tedem Alter fol 
ten zu uns fommen um gebeilt au werben. 


Geifted: und Mans - 


und jedes Organ mwirb wieder 


Um zu beweiſen, daß wir Euch Heilen können, verlangen wir kein Geld von irgend Jemanden 


Wir heilen unſere Patienten ſo daß 


fie 


find und fi Freuen, daß fie zu und famen. E3 koftet ihnen nichts, wenn wir ed thun. Nein 


-_. Speziafiit thut dies, 


Spredit vor wegen freier Konfultation unb Unterfudhung, ober fchreibt wegen voller And " 
funft. Ihr werdet finden, daß uniere Gebühren niedriger find und u 


heilt und beiier tit, al3 anderswo. 


ere Behandiung fduelle 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


260 State Strasse, 2ter Floor, # 


Sprechſtunden: 
bis 1Uhr Nachmitta 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


* 
Folgende Grundeigenthums-Ueber tragungen in der 
HOohe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Halfted Str, 73 5 nördl. von 50. Ban Weſtft. 
2 bei 15, €. €, Rohlin an Ino. Dolan, 


Salifeenin Ane., Südiwelt:Ede 43. Str., Ditfront, 
25 bei 125.5, M. Oswald au Deutjchsevang. fyries 
Densgemeinde, 

Bien Str, Südoft:Ede 53. Str., Weltit., 50 bei 

124, $. Maurer au Thomas Gonran, 
— — u J nördl. von 50. Str., Mektfr. * 
ei 86000. 


on an Wm. Giarfe, 
Bee ee &. nördl. von 58. Ste, Weftfr., 
25 bei un BVettit, 


a Kittendorf an Owen 


Cornelia Die, 240 3. meltl. von Herndon Etr., 
Nordfront, 30 dei 125, 3. Dliver an Jacob 


Mattern, $i 500, 
Sranville Ave, 240 $. dftl. von su Etr., 

2 5. Weber an 
nna €. Nelfon, $4500. 


Rordfeont nt, 30 bei, 128.3, 
Som rt Blod,., "Eibofiede LZeaditt&tr., Nord⸗ 
ge TE ech 125, &. D. Jones an Fred 
ard, $4500. 
Seelen Ave, 204 5. füdl. von NAinslie Str., 
De 36 —— 122, D. MeLennan an Robert 


N 5050 
eridan Road, 100 $. nördl. von Bryn Maier 
be., Weftfront, 65 #. bis zum a. Ge. 9. 


Spies 3 Bm. nobue, $3450 

aſtw Ade., 59 a met. von see Abe., 

Nord tont, 30 und ce3 Eigen- 
€. 2. & * &. "an ander r Even, 


Eberiy Ave., 119 8. Ru; bon Wabeland m. 
Oſtftont, 35 bei 1 M. Pottinger an Dabi 


Rn. 50. ur. — de Laivrence Abe, Oft 
* be., ede 
, 781 bei 225, &. Gaunlett an 8*8 


Pe * Boulevard, F Dt öſtl. „in ginn 


— une 3.8 — ne — 
58 —8 177, O. Schardiñ an 


üpl. bon Zaozence Mine. 

D. Br. 3ö'hei 107. 6.24 T. ©o. an Be 
gouderbad, $1,7 

u De Zouberbad an 


. ne, bon —— 
ilſon an 
Roc, 54 


Me — We 
* am Si 


zus bon 8 Borm. bis 8 Uhr Abends. Eonntags bon 9 Uhr Vormittaas 
Zwiſchen Selten Boulevard und Bau Buren. Str. Gegenüber Rothihilb & Ga. 


u =. eigen 33. Pl. und 34. Etr., 
—— J. Zugentis Pe — — 
auge 35— 


Prairie Ave. 26 ® 1* bon 38. Str 
t 16 bei 124, 
erh 


aufrieden 


s 


1118,22 ° 


. Henneffy an End 2 


$3000. 
Jackſon Kart Terrace, 210 F. weſtl. von Wefhington 2 


Uve., Rordfreont, MO bei. 135 Ru gi 
an bie „Ladies of Loretto”; 

Bond Upe., 187 Fuß 
oftfront, 50 bei 200, 
84000. 


** Ave. 191 F. nöordl. von B. *8* Dftfront, 
25 bei 1%, 4. Satjon an Wın. Kemp; $1750. 
Merauette Ave., 146 & nördl. von 81, Er. Oft: 
front, 95 bei 1%. 5, €. Underfon an Souis Guns: _ 


ther 81600. 
Stiebs ipe., 200 füdl. von 47. Ste, % bei 
#82. u an Harold J. dsiemen; 


€. Dana an Sant Bent; 


.. Dunne ; 
18,850. 
jüdöftlil von 77. Str., Rorbs 


So 
5. er Süboft:Ede 48. PL., Det 27 bei 107, 


2 8 
en an ns Ih bon 6 . oh: 


. nörbf, bon 
. Montgomery an Olive 


uhnelel; 


S. 
— i. von 56., Weſtfront, 


us. 


36000: 
Pauline‘ Str., 241 2% udi. don 68, — 
— 5 an Lucy 2. Regan; $1600. 
— Abe. 72. Str. 
ftftont, 2 bn, 
Pu n Sir. Bi . nördl. bon 77., 
24.5, ®. a. an Albin J. ſon: 
nördl; don Potomac Abe 
Weftfront, 8 bei 


2 
Wittenberg; $13,000 — 


Evergreen Ps; = öftl. von Leapitt Str.; Süd: 
* —* 28, Wangeman 2 


Le Mohne U , Bet: 


u ur, 2 ‚2 2.3 don 
. Rice an Dei gie: 


—*— 


ufding 
May Str,, Eubot.cee 57. MWeitfront, 3 bei 74.8 °°° 
2700, z 


tidion an Peter S. Hanien: 


d Soelf an Zulius 5 


Fo Er 19 h2 möcht. von Le Mopne Str., Di 


front, 144 bei 1%, M 


[;_$2500. 
Homan Ave., 6 $. nörbl. von 
ee —— Beidel an 


tr., Rordiweit: 4 
5* he ee 


BWafbingten. Biod;, Rorboft-Ede De ie 
Mr ae a en u 


Bl zland Ave. T n 
—— BEE — 


> 


Olſen an Aabel € 
o Str. 


zoid W. Eng- 


Zaplor Str., 
ar 


Guns 
52 bei 


‚125 Desplaines 
a Wolf ı Fintelktein an 


En FE a 


8 i 
Martin R, m 


— 


— — 10, 'Ste., u BR 





— 


wollene nabtloſe 
Männer =» Soden; 
Doppelte Ferien u. 


Beben. 


die Yard für ge- 
bleichtes Muslin 
und Cambric, in 
Sabrif - Reflern; 
wei %Kilten von 
10 bi3 25 %ard3 
Länge, extra 10c 
Qualität. 


die Yard für 30c 
ſchlicht weibes Lei⸗ 
nen, garantirt — 27 
Soll . breit, feine 
Sorte, 1500 Yarbs 
alles zufammen. 


4AC 


die Dard fir regul. 
7 American Prints, 
in grau, naby und 
Galcutta. Neue Mus 
fter. 1000 Stüde in 
der Partie. 


I 
Zac 

die Yard für reaul. 
l5e Wafchftoff-Reiter 
—in einer Partie v. 
Reiter und Ueber: 
bleibjef, jo lange fie 
vorhalten au dem 
obigen Preis — am 
Freitag. 


1.59 


für Snabens und 
Sinder = Unzüge, in 
einfahen oder Si: 
derboder Facond, — 
braune oder grüne 


83: 


Fairlawn Whiskey — 
garantirt i00 Broof; 
wird regulär zu $3.50 
Kauf, in piefem 
erfau D 5; 
per one... 200 
Zu feiner Doppel- 
Kümmel der Bitter: 


Wine Tonic, j 
per aa... 49e 
Zofel-Bier, per Stifte 


1 Flaſche Rye 
Whiskey, werth 1.00 
1 Slaſche Black⸗ 
berry, werth.. . 50 
St en 
ie 2 Flaſchen 
Freitag für 69 


79e 


für einzelne Coats 
übrig geblieben 
bon Anzügen aus 
dunklem Worſted 
u.Caffimere, Grö- 
Ben 30 bis 36, $2 
Wertbe, nur von 
9 bis 11 Vorm. 


Schattirungen; 
Anzüge. 


5e 


Stück für Seifen⸗ 


Geſchirre, - gran 


Aolions 


Corſet Claſps, 
wth. 10c, Ranr.... 2c 


emaillirt, mit Tray, 
ein 12% Artiter, 


13c 


für Feder: Abftäuber 
— gute Dualität 
Federn, — 14 Boll 
fang und merfhb 25c 
regulär. 


Houfehold Pins, 
6 Papiere für 


Schuhſchnüre — 
Dutzend zu 


Maſchinenodl, 


Buſter Brown Gürtel, 
alfe Farben, reguläre 
25c Dual., 
Freitag nur 


| 


HF Nur für Freitag! 


‚AND PA +T 
+ Spiken-Gardinen® 


Portieren und Stangen 


59e |12!c| 6e 


dad Stüf für 
Roman ge 
itreifte Bortie- 
zen ı. Coud 


121% Meifing 
ausziehbare 
Gardinenſtan⸗ 
gen — aus 
ſchweren polir⸗ 
ten R 4 ren 
hergeſtellt. 


Nottingham 
Spitzen ⸗ Gar⸗ 
dinen Seconds 
bon 1% bis 3 
Yard: lana— 
Frei⸗ 


Covers, gelno⸗ 
tete Franſen — 
werden regu— 
är zu $1.50 
berlauft. 


nur für 
iag. 


Bilder:Berfauf 


19e | 39e 


für Bilder eingepakt | für Bilder — gute 
in Gold und braune | Sujet3 und Szenen 


Rahmen. Megulär 39e —asegbeehe — 


men, 69c bis 98c 
und 48c verlauft. MWerthe. 


51.00 


das Maar für Snas 
ben:Schuhe in Bo 
Galf und Satin Di 
— in Schnür=- und 
Bluther Facon—ip: 
lides Leder, $1.50- 
Werthe, — nur für 
Freitag. 


Groceries 


Beſter granulirter Zucker, 5 Pfd. für.......... 250 
Fanch gebrochener Kopf-Reis, 2 Pfd. für 

Mehl— MWafhhburns Gold Medal, nur für die- 
i a ien Berfauf, 4 Yab 3.69, w 
Fa 


Schumaders Graham Mehl, 5 Pfd. für 

Elover Leaf mt. Zelly, per Jar 

Waih-Scife, Lenor oder Royal, 5 Stüde für..15e 
Beſte Laundry Soap Chips, 4 Pfd. für 

Snow white Wafchpulver, großes Padet........ 15 
Ausgefuhte Santa Clara Zwetſchgen, 2 Pfd. f. 150 
Waſchblau oder Ammonia, 4:Gallone Krug 

„King Oscar“ Sardinen in Oliven-Del, Kanne 10e 
Saure Häringe, „Bismard“-Facon, Stüd 2e 
Unfre hochfeine Solfteiner Wurft, Bid......... 12}e 
Nr. 1 Sugar cured „Bienics“, per Pfd ; 
geile geröfteter Santos Kaffee, zu, 

Srtra fancy Peaberry Kaffee, Pid 


49e 


das Paar f. Schuhe 
und GSlippers für 
Kinder, in roth, fan 
und Batent Golt— 
1 Strap, mit hand: 
gemwendeten Sohlen, 
1.00 Werthe. 


| die Yard für regul. da3 Stüd für mer- 


Schwarze baum- 
wollene nabtlofe 
Strümpfe, für Da- 
men, mit einfa- 
dem und getipp- 
tem 
Zop— 

das 

Paar 

— 


de Torchon Spitzen Be 
und Gallcons, 
Schwarz u. Gream. 


150 Stüde, 


boblaefäumte 
und farbige Bor: 
der Zafchentiicher 
fir Damen, werth 
dc das Etüd. 


das Stüd fir | dad Stüd für — — 


Raarren 


| £ Grumbler, beliebte 5c 
für feine gerippte | biefige_ Zigarre, Per- 
geformte Leibhen f. | fecto Sacon, Kombi: 
Damen, ı.niederem | Nation iller, Cuma- 
Dedblatt, _stiite 
bon 50 Ctüd 6 > 
$1.23, 10 für.. «® c 
Famous Long Gut 
Nauchtabaf, „Dtoifture 
and Duftproof“ 
1:Pfd. Radet 
für 
„Scorer“, 


Hals, kurze Aermel tra 


oder ärmellos, regu— 
lär 25c, 


121€ 


29e, 39e u. 68e 
für Männer: Inter: 
zeug, Palbriggan u. 
gerippte Hemden u. 
Hojen,  Reftpattien 
twertb bis zu $1. 


38e 


für 58c 


lange Eileen Shan 
4 Dedblatt,seifte bon 
S1.50, Zee. ’Ie 

tuze, Ip Wil er m 
Red Robin Naud: © 


tabaf, fehs 5 a 
Radete Er * 20e 


—— 

75ec 
für waſchbare Kin— 
der = Kleider, in 
allen Größen — 
aus umferem ve- 
aulären Lager - - 
mwertb $1.50. 


Dreſſing⸗ 
Sacques und Ki— 
monas, aus Lawn 
u. Percale Stoffen. 


81.98 


f. Damen- u. Mäd— 
chen Woolen Skirts 
—plaited Facons — 
Seiden Fold gar— 
nirt, $3.48 regulär. 
Retail-Preis. 


81.48 


für Damen- und 
Mädchen Waſchklei— 
der und „Jumpers“, 
in Gingham und 
Vercale Sioffen, — 
2.98 Kleider. 


Droguen 
Zerwin’s Benetaßle 
Fils, cS gibt feine 
35. Grdbe Be 
oO Pe c 


DR seen dsecuuen 


Bu Powder Ü 
oder Pitchers Caftoria 
250 Größe— 1 c 


NE One sun aus nen 
Winter’3 Nerde and H 
Bone Liniment oder # 
DBladberry Balam — 
35 Größe— 

zu 


Foot 


Beef, Iron K Wine, 


oder reines Eod Liber 


Dil, 50c Se % 


Bas denkt Ihr über gute Zühne? 


Dr. Bloomenthal, 3aßnarzt bei 


Srüher 11 Jahre auf der anderen Seite 


Hohe Preije fennt man bier nicht. 


‚der Straße. 


Eee IE TEE 


Da8 Märkhhen vom lenfbaren Luft: 
ihiff vor 125 Jahren. 


Englifche Blätter berichten von ei- 
ner Entdedung, die der Londoner 
Kunftforfher George X. Simonfon 
über ein 1784 aufgejtiegenes Tenthares 
Ruftichiff gemacht haben will!” „Wie 
er im neuejten Heft der Zeitjchrift für 
bildende Kunjt mittheilt, hat er in ber 
Bibliotheque Nationale zu Paris ein 
franzöfifches, vom Yahre 1784 datir- 
te3 „Uquafort“ aufgefunden, das laut 
Unterfohrift einen „Aeroſtatiſchen 
Sch“ darjtellt, der jich in der fpani- 
fchen, mitten im Gebirge gelegenen 
Stadt Plazentia erhoben hat und von 
Dom Sofeph Patinho bis zu der zwölf 
‚Meilen von Blazentia entfernten, an 
dem Fluffe Arragon belegenen Stadt 
Coria gelenkt worden iſt. Das Da— 
tum dieſes Aufſtieges war ber 2. 
März 1784. Man jieht ein Luftichiff, 
das ich ausgefprochen die Form eines 
Fifches zum Vorbild genommen hat. 
Es zeigt an einem Ende einen großen 
Fiſchſchwanz, am anderen läuft e8 in 
eine Art Schwert au. Drei Mäns- 
ner ſitzen auf dem Fiſch; der eine bon 
ihnen lenkt die Schwanzfloſſe, jeder 
der beiden anderen ſcheint je zwei, zu 
beiden Seiten des Luftſchiffes ange— 
brachte Ruderfloſſen zu regieren. So 
ſchwebt dieſer merkwürdige Fiſch über 
dem Flufie Arragon in der Provinz 
Eitremadura dahin. Was nun diefem 
+ Blatt einen befonderen Werth verlei- 
hen ſoll, iſt die borgebliche Thatſache, 
daß nicht lange nach der darauf dar— 
geftellten Yahrt eine andere in einem 
ganz ähnlichen Fiſch in England er⸗ 
folgte, wovon eine genaueBejchreibung 
porhanden ift. Diele Beſchreibung er⸗ 
ſchien am 23. Januar 1790 in dem 
Qiverpoo! and Lancafhire Weeklh 
Gerald. Es wird da erzählt, daß ein 
Hert Aßgil in der Nähe von Wooler 
‚in Rorthumberland nach mannigfachen 
Berfuchen auf den Gedanken gelom- 
men jei, ein Luftichiff als einen Fild 
zu fonftruiren, - ber gegen ben Luft: 
from jchwimmt. Der Brieffchreiber 
berichtet, daß er Herrn Ahgil mit die⸗ 
Jem Luftſchiff ſelbſt habe aufſteigen 
ſchen. Seine innere Maſchinerie, die 
den Flügeln und Segeln die Bewe— 
gung gibt, es auch ermöglicht, bie Ge- 
ftalt des Fiſches mannigfach zu ber- 
Andern, halte ih für das fcharffinnig- 
fte Stüd Mafchinerie, das ich je fah. 
Ala ich ankam, war der ilch gerade 
mit Gas gefüllt, und, nachdem alles 
in Ordnung aebracht war, erhob er ich 
mit Leichtigkeit. Das ungeheure Ihier 
Purh die Luft ftreichen, feinen 
Shmanz beivegen und mit allem An- 
Schein der Natur in verfchiedenen Rich- 
ungen dahingleiten zu fehen, mar 
wahrhaft bemunderndmwerth." Apgils 
Quftfchiff ift nach diefer Schilderung 
 Faft eine halbe Stunde in ber, Luft ge 
> lieben, wobei e3 beliebig aelenft mer- 

en Tonnte.“ Als in ber. Mafchinerie 
as in Verwirrung gerieth, flieg 
a8 Schiff herünter und landete genau 
auf dem Plate, von dem e3 aufgeftie- 
gen war.” — „Nedenfalls,” fo fchrei- 
die beutfchen Tagesblätter, bie 
‚ben Bericht — —* —— 
„muß man na eſen Zeugniſſen 
alauben, daß der „Quftfifch“” gu ben 
tfolgreihen Vorgängern bed heutigen 
sven Suftfchiffes gehört.” 
’ Birklichkeit i 


eine der vielen grundlofen Erzählun- 
gen, die über gelungene Flugverfuche 
bor und während der erften Zeit ber 
Erfindung des Luftballonz zum beften 
gegeben wurden, Der erjte Aufftieg 
eines Ballons fand am 5. Juni 1783 
durch die Gebrüder Stephan und Jo— 
fepd Mongolfier zu Annonais in 
Hranfreich jtand. Der Ballon beitand 
aus einem mit Rauch von brennendem 
Papier und Stroh gefülltenLeinwand- 
fajten, der fich bi3 zu 1000 Fuß über 
den Boden erhob. Als die Nachricht 
hiervon nad) Paris fam, machte der 
dort mohnende Phyfiter Prof. Charles 
den Vorjchlag, jtatt des Rauches oder 
der warmen Luft das leichte Waifer- 
ftoffga3 zu benugen, und am 27. Aus 
guft 1783 fand der erjte Aufftieg eines 
jo ausgerüfteten Ballon ftatt. Der 
erſte Menſch, der fich einem Ballon 
anvertraute, war Pilatre der Rozier, 
der am 15. Dftober 1783 mit einer 
Mongolfiere, die an einem Geile ge- 
halten wurde, 84 Fuß emporftieg. Sm 
folgenden Monat unternahm er mit 
dem Marquis d’Arlandes eine Yrei= 
fahrt, und am 1. Dezember 1783 ftie- 
gen die Gebrüder Robert von den Tui- 
lerien au8 mit einem Wafferitoffballon 
auf und famen nad) zwei Stunden 43 
Meilen von Paris entfernt wieder auf 
den Boden. Anfang3 machte die ver= 
tifale Steuerung no Schwierigkeiten, 
die aber bald überwunden wurden, ba= 
gegen ftand man völlig rathlos por 
dem Problem der horizontalen Steue- 
rung. Die Alademie zu Lyon jebte 
für die Löfung der Frage einen Preis 
aus, und die eingegangenen Arbeiten 
zeigen zur Genüge, wie weit man ba- 
mal® no von der Senniniß des 
Grundprinzip ber Gteuerung des 
uftballons entfernt war. Alle Vor- 
Schläge liefen auf Anbringung von 
Segeln, Flügeln oder Rädern hinauz, 
oder auch auf eine bejondere Geftalt 
des Quftfchiffes, für melde man ala 
Vorbild den Fifh nahm. DBereit8 
1784 Stiegen zu Dijon auf Veranlaf- 
fung der bortigen Mlabemie zwei Per- 
Tonen in einem Ballon auf, ber porn 
einen Schnabel, an ben Seiten Ruder 
und Hinten ein Gteuer. befaß, und 
1789 befchrieb Kapitän vn. Skott einen 
Ballon in Fifchform, der in horizonta- 
Ier Richtung Ienkbar fein folltee Man 
bedachte damals nicht, daß bie Geftalt 
allein es nicht macht, wenn der Fiſch 
—— ſondern daß letzterer leben⸗ 

ig ſein muß, die Ballons aber waren 
todie Fiſche, d. h. ſie beſaßen keine ei⸗ 
gene bewegende Kraft in horizontaler 
Richtung. Sich ſelbſt überlaſſen, 
mußten ſie Richtung und Geſchwin— 
digkeit der Luftſtrömung annehmen, 
in die fie geriethen, - und ihre äußere 
Geftalt konnte fie Hieraus nicht be— 
freien. E83 bat lange aebauert, ehe 
diejenigen, bie fih mit ber Lenkbar- 
madung bed Ballons beichäftiaten, 
erfannten, daß e3 in erfter Linie bar- 
auf anfommt, dem Luftfchiff in ber 
Atmofphäre eine eigene Bemegung don 
genügender Gelchwindigfeit zu geben, 
menn e3 dem Steuer aehordhen fol. 
Der erfte, ber einen ſolchen lenkbaren 
Ballon beraeftelt unb geführt Hat, 
fcheint während ber Belageruna bon 
Paris der Ingenieur Dupup de Lome 


| dur Menfchentraft 


Luftfchraube thätig waren, um lebtere 
in Bewegung zu jegen. Sobald diefe 
27 bis 28 Umdrehungen in derMinute 
ausführte, gehorchte der Ballon dem 
Steuer. Um einen vollfommenen Er: 
folg zu erzielen, hätte der Ballon ftatt 
durch eine Ma= 
Ichine bewegt werben müffen, die bei 
großer Leiftung nur geringes Gemicht 
befaß. Sole gab e3 damals nicht, 
mohl aber tft dies heute der Fall und 
dadurch das lentbare Quftfchiff mög- 
lich geworden. Man erfieht hieraus, 
daß der aeroftatifche Filh von 1784 
und ebenfo der Filchballon von 1790 
niemals lentbare Luftfchiffe gemefen 
fein fönnen, denn damals gab es feine 
geeigneten majchinellen Vorrichtungen 
zur Eigenbewegung eines Ballons, ja, 
das Grundprinzip der Lenkbarkeit 
war höchſt mahrfcheinlich weder Dom 
Joſeph Patinho Hinten im bdunfelften 
Spanien noch dem Herrn Aßgil in 
Northumberland befannt. Das Ient- 
bare heutige Luftfciff hat feinerlei 
Vorgänger von 125 Jahren gehabt. 
— 8— — 


Leben auf dem Mars. 


Die Frage der Bewohnbarkeit des 
Mars wird in einem kürzlich erſchie— 
nenen, ſehr intereſſanten Buche des be— 
kannten Aſtronomen Lowell, des Di— 
rektors des Flagſtaff-Obſervatoriums 
in Arizona, eingehend behandelt. Der 
Verfaſſer ſchildert zunächſt die Entſte— 
hung der Himmelskörper. Er geht 
nicht von der Kant-Laplace'ſchen Hy— 
potheſe aus, ſondern nimmt mit Robert 
Mayer an, daß die Weltkörper durch 
die Vereinigung von Meteormaſſen 
entſtanden ſeien, deren kineſtiſche Ener— 
gie ſich in Wärme umſetzte. Durch die 
Zuſammenziehung der Maſſen wurde 
die Temperatur erhöht; die dadurch 
bewirkte Schrumpfung erzeugte die 
Gebirge, deren Höhe im allgemeinen 
der Intenſität der Abkühlung, alſo 
auch der Höhe der inneren Tempera— 
tur, folgen, auch der Größe der Maffe 
entjprechen muß. m Leben eines je- 
den Weltförper8 werben ſechs Perio- 
den unterfchieden: 1. Der Sonnenzu- 
ftand; der Körper ift heiß genug, um 
Licht augzufenden; 2. Der flüffige Zu- 
ftand; der Körper ift noch heiß, aber 
nicht mehr leuchtend; 3. Der Zuftand 
der Erftarrung. Eine feite Oberfläche 
wird gebildet; die Ozeane werden an- 
gelegt; Zeitalter der metamorphifchen 
Gefteine; 4. Der Zuftand der Tren- 
nung bon Land und Waffer; Zeitalter 
ber jebimentären Gefteine; 5. Das 
Zeitalter des Feitlandes; die Ozeane 
find verfhmwunden; 6. Der Zuftand 
des Todes; die Luft iſt verſchwunden. 
Jetzt befinden ſich die vier großen Pla⸗ 
neten im zweiten, die Erde im vierten, 
der Mars im fünften, der Mond und 
die größeren Saielliien der anderen 
Planeten im ſechſten Zuſtande. 

Aus der bedeutenden Höhe ber 
Mondberge jchließt der Verfaffer, daß 
der Mond nicht felbftändig durch zu: 
fammenftürzende Meteormaflen, fon- 
dern aus der Erbe entftanden fei. Mit 


ber die Eigenwärme der Erbe abnahm 
und bie Sonnenbefttahlung für das 
organifche Leben auf ihr maßgebend 
wurde. Die Erbe mit dem Mars ver» 
gleichend, zeigt der Verfaffer mit gro= 
Bem Gefhid, daß die Elimatifchen 
Verhältniffe auf diefem durchaus nicht 
fo ungünftig find, wie man aus ber 
größeren Sonnenentfernung allein zu 
Tchließen geneigt ift, daß der lange 
Sommer und ber jtet3 molfenlofe 
Himmel verhältnigmäßig hohe Som- 
mertemperaturen begünftigen und daß 
bon diejen das organifche Leben in er= 
fter Linie abhängt. Er erinnert daran, 
daß auch die wichtigften Kulturländer 
der Erde für den außerirdifchen Be- 
obachter ein halbes Jahr lang in einer 
weißen Polfappe verjchminden und 
tritt dafür ein, daß die mit dem Som: 
mer fommende und gehende blaugrüne 
Färbung gewiſſer Oberflächentheile 
des Mars, die bisher gewöhnlich für 
Meere gehalten worden waren, eine 
Begetation- andeute. Früher find — 
fo meint Lomell — diefe Gebiete Mee- 
te gewefen, aber das Wafler ift theils 
dur Verfiderung in das innere, 
theil8 durch Verdunftung in den Welt- 
raum verſchwunden. Auch die Erde 
wird bdereinft ihre Dgeane verlieren; 
biefes Gefchiet ereilt einen Planeten 
um fo früher, je fleiner er ift. Die 
Wüftengürtel der Erde, die fich ihren 
Wendefreifen entlang ziehen, nehmen 
nachmweisbar an Ausdehnung zu; bie 
Marsoberfläche ift, von jenen verhält- 
nigmäßig Kleinen, im Sommer grünen 
Gebieten abgefehen, fchon vollftändig 
zur Wülte gervorden. Das wenige, noch) 
borhandene Wafler befindet fich noch 
als Dampf in der Luft, fchlägt fich 
im Winter al3 Schnee in der polaren 
Region nieder und verdunftet imfrüh- 
zahr mieber, mobi e3 die fonft ganz 
Iharfen Umriffe der Feftländer mit ei- 
nem zarten, Nebel überzieht. Diefer 
Waflerdampf in der Aihmofphäre des 
Marz ift in Ylagaftaff jpektrostopifch 
nachgemiefen worden. Die viel befpro- 
chenen „Kanäle“ hat Lomell auch die 
dunklen Iheile der Oberfläche durch- 
ziehend und mit den Polfoppen zu= 
Jammenhängend gefunden; es ift in 
Ylagftaff gelungen, fie zu photogra= 
phiren und fo ihre vielfach angezimei- 
felte Realität nachgumeifen. Die Mög- 
lichfeit einer optifchen Erklärung ber 
Verdoppelung der Kanäle weit Lowell 
entſchiedn zurück; jedoch fcheinen 
die Gründe, die er gegen diefe Mög- 
lichkeit anführt — daß nicht alle Ka- 
näle ich verdoppeln, daß die Entfer- 
nung der durch die Verdoppelung ent- 
ftandenen Parallelen bei verfchiebenen 
Kanälen verfchieden ift und endlich, 
daß die Verdoppelung bei weitem am 
häufigften in niederen areographifchen 
Breiten jtattfindet — eine rein optische 
Erklärung feinesmegs auszufchließen; 
der zulegt angeführte Grund fpricht 
mander nah im Gegentheil für 
eine folche Erklärung. Denkt man fi) 
nämlih Waflerdampf als Urfache der 
Entjtehung rein optifcher Bildverdop⸗ 
pelung, jo ift es Elar, daß. diefe Ur- 
fache in den Tropen am. häufigjten 
auftreten wird; der Abftanb der PBa- 
rallelen fann dabei offenbar fehr ver- 
Ihieden fein. Die Unterfuhung der 
Veränderung der Kanäle im Laufe des 
Marsjahres ift glänzend durchgeführt 
und wohl der bedeutendfte Theil des 
Buches; Lowell fchlieht aus feinen Be- 
obadhtungen, daß im Frühjahr jeder 
Marshalbfugel der Schnee der Pol- 
foppe fchmilzt und in die Kanäle ein- 
dringt. Die uns fihtbaren Linien 
hält er für DVegetationgftreifen, bie 
durch die in ihrer Mitte verlaufenden, 
uns unfichtbaren, eigentlichen Kanäle 
bemäffert werden. So dringt zweimal 
während eine? Marsjahres der Früh— 
ling — einmal vom Norb-, einmal 
bom Südpol aus — gegen den Aequa— 
tor vor. Lomell ift dapon überzeugt, 
daß der Mar3 von hoch intelligenten 
Mefen bewohnt fei, die ihrem Planeten 
den Stempel ihres Geiftes aufgebrüdt 
haben. Die Kanäle find nad ihm 
künſtliche Bildungen, die die zweckmä— 
Bige Vertheilung des von den Polkop— 
pen kommenden Schmelzwaſſers über 
die Oberfläche des Planeten bewirken. 
Die ganze Bevölkerung des Mars hat 
ſich, jeden Lokalpatriotismus beiſeite 
laffend, zu dem einen Zmede der Waj- 
ferbefhaffung folidarifh verbunden. 
Aber ihr lehtes Stündlein hat gefchla= 
gen; der fortgejegte Wafferverluft wird 
fie dem Schidfal des Verdurftens er- 
barmungslos überliefern. Diefe Be- 
tradhtungen find ja übrigens feine3- 
megs neu. Die fünjtliche Entftehung 
der Kanäle jchließt Lomell in erfter 
Linie aus ihrer Grablinigfeit; er ver- 
gleicht Damit den gemundenen Zauf ber 
natürlichen Flüffe der Erde. Uns fehlt 
aber jede Erfahrung darüber, mie fich 
Ylupläufe und Bedingungen, wie fie 
auf dem Mar3 berrfchen, namentlich 
unter dem Einfluffe einer fo viel ge- 
tingeren Schwere geftalten würden, 
Das lehte Kapitel — Bemeife von 
Leben auf dem Mars — hält nicht 
ganz, was der Titel verfpridt. Es 
werben verjchiedene merfwürbige und 
auffallende Bildungen auf dem Mars 
— tpie fie übrigens Schiaparelli jchon 
ganz ähnlich beobachtet und veröffent- 
licht Hat — angeführt. ALS Bemeife 
ber Eriftenz intelligenter Weifen darf 
man jie aber faum gelten Iaffen. 
Menn auch Lomell mit den Stkeptilern 
nicht eben glimpflich umgeht, fo ift es 
Doch nicht leicht, fich feiner abfoluten 
Sicherheit gegenüber aller Zmeifel zu 
entſchlagen. Ein mirffiches. Urtheil 
über dieje Ding fann fich natürlich nur 
erlauben, mer felbft in der Lage ift, 
au beobtchten und zwar unter fo unge 
möhnlic günftigen Umftänben, wie fie 
in Flagftaff vorliegen, zu beobachten. 
Si von vernunftbegabten Wefen, bie 
unter bon den irbifchen fo ganz ber- 
ſchiedenen Umſtänden Seftehen, eine 
Vorftellung zu machen, ift freilich un- 
möglih. Aber von ber Denkmöglich⸗ 
feit Gebrauch zu machen, fteht jedem 


frei. 


eweſen zu ſein. Er ſtieg am 2. Fe⸗ die 


ruar 181 mit 14 Mann Beſa 
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TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


— 


—1 
— Bud: 


_8TATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


Mädchen: Sleider bedeutend herabgefet 


98c (wie Bild) herabgejett von S1.48 


Su 


zes 


KT ze 


„Gloter 
Leaf“ = 
Bargains 


Kleider für Mädchen im Alter von 6 bis zu 14 Jahren— 


angefertigt au3 ausgezeichneter 


Qualität Bercale, 


in einer 


reichhaltigen Auswahl von hübfchen Streifen, hoher Hals und 


Jumper Facons, 


hübſch 


beſetzt mit einfachen Far— 


ben, 


in harmonirenden 


Effekten, ein großes Aſ⸗ 
fortiment zur Auswahl— 


Freitag zu 9Se. 


3u 1.48, herabgeicett von 82.48 (wie Bild) 


Kleider für Mädchen im Wlter von 6 bi8 14 Jahren, aus 
meißem Laron, befeßt mit Stidereien und meißem querge- 
ftreiftem Mull, Trimming aus weißer Stiderei, ein wirklich 


hochfeines Affortiment 
bon Facong, diefe Klei- 
der Jind hübfch gemacht 
und zwar aus ausge— 
zeichneten Stoffen — 


zu 


Putzwaaren herabgeſetzt 


Ihr werdet ſicherlich entzückt ſein 


Preiſen, zu welchen gegenwärtig unſere Putzwaaren ver— 


kauft werden. 


810, 87. 30 und 86.75 gar⸗ 
nirte Hüte für den Sommer— 


Gebrauch, 


man in ihrer Schönheit und 
ihren Stoffen erkennen kann, 
alle herabgeſetzt 


auf 


Straußen-⸗Federn, 
ge ſchwarze und weiße Federn, 
regulärer $15-Werrd) — ve: 
ziel für Freitag 


zu 


Ungarnirte 
fchmwarz, weiß und 
Burnt, zu 


Ale Arten Blumen, iverth 
aufwärts bis $1.95, 
morgen zu 


1.4 


„Clover⸗ 
Verf auf 


über die niedrigen 


Werthe — zu 


Hüte deren Werth 


4.98 


um ptauf au. 
223ölli⸗ 


6.75 


Facons — in 


ge 


Werth 250; jehr 
ipeziell für Srei= 
fag, zu 

Venice Spigen 


29e 


Beitidte Shirtwaiit - 
jchwere Stiderei auf feinem fheer 
Stoff — fie find immer für 50c 
verfauft worden —für 
den reitag = Ver- 


Leinene beſtickte 
Damen — alle ſind neue friſche 
Waaren —eine vollſtändige Aus— 
wahl von Größen — regulärer 


520 beflikte Roben, 6.75 


Beitite Drei NRobes, in, weiß und mei beftidt in 
in bübfchen Farben. 


im Ganzen ungefähr 35; — e3 find neue Up— 
to-date Mufter und pofitive $15 und 6 15 
. 


Wir haben eine bejchränfte Anzahl, 


— —— — —— 


Fronts, 


19c 


Kragen für X 


2uc 


Dutch Kragen die jest im fo 


großer Nachfrage find, — qutes Sortiment zur 
Auswahl, — Freitag zu 


Wafchitoffe und Seide: Wirfliche Bargains | ! 


Reinwollenes ſchwarzes Chiffon Pa— 
nama, HYard- und ein halb breit, in 
einem reichen glänzenden ſehr dauer— 


C 


baften Schwarz. 
Regulär berfauft £ 
95c die Yard 
Spez. marfirt für 
Freitag, zu 


Arnolds 
baummollene 
alle 


39c "feidenabbretitte Waich- 
Poplins, ſchöner glängender 
Stoff, behält den Glanz nad 
dem Waſchen. In allen be— 
— — 

g, m 

u. f. w. Speziell ⸗ 
—— * Ei a 


Fiih: Groceries 


Ihe Paic’s 
made Brot, 
der Zaib. 

Plate Corn 
Beet, Bfd., 
— feinfte 
reamery: Butter, 
das Pfund, 29e 

Lucerna Swiß Milch— 
Chokolade, ·um halben 


und andere 


Home⸗ 


4c 
Te 


Fanch friſch aefange- 
ner Eiscoes, ge— 7e 
ſchlachtet, Pfd., 

Fanch Late Super ior 
Bean oder Late 

rout, das 
Bund, 0c 

Frifch gefangener Chi: 
noot Lachs, Steats. nah 


Wurf 1 
uid ap 136 
Halibut, friſch gefan— 


ener fanch  gro= 
ie a, IC 
Fancy friſches 
en Be 
Fancy großer Wloater 
Salz Maderel, 15€ 
das Pfund, . 
er Rochford 
antaloupes, 
das Stüd, se 
Fancy Meffina Zitro: 
nen, das -2% 
Dutend, 
Friſch gebadene Kokos 


nuß-Makroeuen, 
Pfund, 16c 


Neuer 


reis, 1löc 
da für ge 
1-Pfd.-Büchfe. PBofton 
Baked Port and De 
Reans, in Sauce, 
Neuer Galif. weißer 
Spargel, die c 
Büchie, 
a ob : — 
td, volle 16= 
Uns Büote fir LOC 
hr ‚MuplesZuder, 
Sn rein, 17e 
Weiber Clover Comb 
onig, per 
X 5e 


— Darum. — Vorſtand des Abſti⸗ 
nenzlervereins (zu einem Bettler): 
Was, ſo ein chroniſcher Säufer wie 
Sie will von uns eine Unterſtützung? 
—Bettler: Ich bitt' Sie, wo ich das 
ganze Jahr als warnendes Exempel 
herumlaufe! 

— Man muß ſich zu helfen wiſſen. 
—Die Gemiſchtwaarenhändlerin Frau 
Pomeisl beichtet, daß ſie unter das 
gute Mehl ſchlechtes gemiſcht habe; und 
nur weil ſie verſpricht, es nicht mehr 
zu thun, erhält ſie die Abſolution. — 
„A na, Hochwürden,“ ſagt die Frau 
Pomeisl bei der nächſten Beichte auf 
die Frage des Geiſtlichen, ob ſie nicht 
wieder in ihre alte Sünde verfallen 
ſei. „Gott behüt', im Gegentheil, i 
hab's wieder gut g'macht und gut's 
Mehl unter’3 jchlechte g'miſcht.“ 


Schiffd- Karten 
ll) Serabfekung für Zuli! 
Abfahrt vo:: Chicago 22. Juli. 
Ertra billig jegt! 
Be a a ee Bern Sata ns 
Beine — — Bedienung. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Elarf Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ehicago feit 1871. imio midofrfon· 


Schiffsfarten! 


Keinerlei ünamıekmidieien ms serae 


neueften 
uno Farben, PBolfatupfen,Scroll3, 


mürfe, in Grün, Labender, Rofa, 
Nabya u. f. 1 
für einen QTag marlirt 
ach 


gen in den beitver- 
fäuflih. u. populä= 
ren Stoffen 9.Sai=- 
fon, 44—54 2. br., 
jpez. für 1 Tag, 


$1.25 bi3 $2.50 feinfte hochfeine em= 
portirte reinwoll. Suitings, einſchließl. 
vieer exkluſiver Styles u. Schattirun— 


95 


1.25 reinjeid. imp. Ehiffon 
Seide Foulards, — neueite 
franz. Schattirungen und 


Ca = 

volle 36 2. 

breit, — 0 
ſpez. für 1 

Tag 


——— — — — — — — 


29c Waſchyongees — 
weich, glänzend, beſon—⸗ 
ders f. Waſch⸗Suits paſ⸗ 
fend. in allen_ beliebten 
u. feltenen Scattruns 


16% gen. Spe⸗ 19€ 


Sandrhuf-Verkaufsc“,, 


» Preis 
für Damen, 


Novelty waſchbare 
bedrudte Foulards, 
import. Mufter 


nette Allober Ent: 


w., nur 


Zwei-Clasp Glace-Handihuhe 
ſchwarz, 

weiß 

und, 


für dies 
fen 
Verkauf 


Swei:Clasp Lisle » Zwirn = Handihuhe für 
Damen, Seide Finiin, Schwarz, Weik, 19€ 


Iohfarbig, Praun ufir., 
lange Seide-Handihube, 
in . farben, requfläre $1.00 und Tic © 


Düalitäten, alles neue, frifche Waare, 39 


16:Knöpfe lange jeidene Lisle-Handichuhe, der 
ideale Sommter-Handihuh, Mousauctaire, mit 
Breun, Gcan ujw.; Tic Werthe für © 5c 
Wrift Clasps, Schwarz, Weiß, lohfarb., 


Kayſer's Elbogen 


Gegrundet 1804. 


J. $. Lowitz, 


216 $, GLARK STR. gegenüber 


Poftoffice, 


Schiffskarten! 


Original Tickels zu Nriginal = Preifen. 
Dampfer fahren ab von New York: 


Dienstag, 27. Juli, Kaifer @. II. nad Bremen 
Donnerstag, 29. Iuli, 2a Lorraine nad Sabre 
Donnerstag, 29. Iuli, Groß. Aurfürft n. Bremen 
Samstag, 31. Nuli, Cleveland nah Hamburg 
Samstag, 31. Nuli, Zeeland nah Antwerpen 
Dienst., 3. Auguft, Kronpr. Wilhelm n. Bremen 
Dienstag, 3. Augquit, Nordland nad Rotterdant 
Piittwoh, 4. Augufit, Dreania nad Trieft. 


Abfahrt von Chicago 2 Tage dorber. 


Eröfgalten, Gollnadlen, 
Heldfendungen. 


PBrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen 0 6 Uhr Abends. Sonntags 9 biß 12.8. 
19i!,modtdofa* 


Exkurfionen. 


— um Bertauf nach dem 1. Juni — 
New York und zurück 

Boſton und zurück 

und vielen anderen Punkten zu entſp. Preiſen. 


Schiffs⸗Karten 
nach und von ECuropa zu niedrigſten Raten. 
Agenten fur a} Em See-Dampfer- 

Eifenbahn-Fahrlarten nad jedem Ort, 


Frank’s Ticket & Tourist (9. 


198 S. Glart 2 Chicags., 
8 . bis 8 Abd3. Sonnta 
Offen 8 Uhr Morg —— — 


Canadian Pacific 


Weniger ald 4 Tage auf dem Waller 
——— — 


eeoe au ſaonen Erenaſtrema 
1 Hr Beanton u 
[27 
* gen Qu 
Liste: 
F 
+ De rg 4 
—— = a Sims 4 
* — >! 1 5 
> * nr ee Er 
2 * 


Welts u. 
an n h 
olfatupfen, Streifen 
u. berihied. Mufter-Ef- 
feften. Zu weniger al3 
balbem 
für einen 
Tag, 


12%c Gtanb’d Red 
Craß Nurfe Stripe 
Kleider-Gingbams — 


Streifen in er 
15 db und k 
15 Db8. a ein. n⸗ 


—5 fie de 


15€ einen Tag, 


Handtücher, Leinen und 
Weißwaaren 


Huck Handtücher, rother Border, 
geſäumt, 6c, 7c, 8c Handtücher — 
werden zu weniger als dem Koſten⸗ 


preis offerirt. Preis für die⸗ 5 
ſen einen Tag, £ 


$1 Tifchtuch-Damaft, reinlei- 
nen, 2 Yard breit, — und 
filbergebleichteg Tifch- 69 c 


tuch = Leinen, 


Meike Stoffe, Refter von einfa- 
chen und fancy Stoffen, Werthe bis 
zu 25c, Auswahl, jo lange 9 
Vorrath reicht, per Yard, ſ 


39c imbort. —— 
Viques, n 
m 


weiß. Grund, 


Preiſe 


Finangielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu SparGinla- 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlich “guige: 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 
First National Bank Build’g. 
Nordweſtecke Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien biefer Bant 
find im Befit ber. Aitlen-hhader der 


„Birit National Bank sf Gikags“.) 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sidgere Geldanlagen 


Berleihen Gelb auf Grundeigentfum zum 
ni £ 
ebrigften zeitgemäßen: ——— 


EMIL H. SCHINTZ, 





